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USJL-Gesdnvader im Nontaieer vernichtet 
Glänzender Erfolg der deutschen Luftwaffe / Kreuter, Zerstörer und Frachter versenkt 

Aus dem Führerbauptquartler, 15. M a l 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Im Kampfe gegen ein amerikanisches Geschwader hat die deutsche Luftwaffe gestern zwi­

schen Nordkap und Spitzbergen einen Kreuzer der „Pensacola"-Klasse von 9100 t sowie einen 
Zerstörer versenkt Ferner wurden ein Eisbrecher von 3000 BRT. und ein Handelsschiii von 
2000 BRT. vernichtet. Ein Frachter von 10 000 BRT. wurde so schwer getroffen, daß er v o n 
Bug bis zum Heck brannte. 

Der Flottenverband wurde in den frOhen Morgenstunden von deutschen Fernaufklärern 
gesichtet. Als die deutschen Kampfflugzeuge die feindlichen Kriegsschiffe gegen 19 Uhr an­
griffen, l iefen sie mit hoher Fahrt auf westlichen Kurs und versuchten die deutschen Kampf­
flugzeuge durch heftiges Feuer leichter und schwerer Bordflak abzuwehren. Die deutschen 
Kampfflugzeuge durchbrachen den Flaksperrgtlrtel und trafen die auf Zickzackkurs fliehenden 
Schiffe mit Bomben starker Kaliber. 

Der schwere USA.-Kreuzer erhielt mehrere Volltreffer und stand nach den Detonationen 
der Bomben schon vor dem letzten Angriff In Flammen. U m Mitternacht lag der ganze Ver­
band gestoppt. Die Zerstörer leisteten ihm Hilfe. Der Kreuzer hatte so schwere Beschädi­
gungen erhalten, daß er, wie von einem deutschen Aufklärungsflugzeug beobachtet werden 
konnte, 300 k m nördlich des Nordkaps versank. 

Einer der begleitenden vier Zerstörer hatte die Uberlebenden des vernichteten USA.-Kreu­
zers Übernommen. W i e weiter beobachtet worden war, war auch einer der Zerstörer nach 
Bombentreffern vernichtend getroffen, während die übrigen mit hoher Fahrt nach Westen ab­
drehten. 

Schlacht bei Kertsch 
Der eroberte Betonbunker „ S t a l i n " in der stark 
ausgebauten Stel lung dient n u n als Reglmonts-

Gefechtsstand. 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Kirsche, H H . ) 

Grenzen der Kr iegsprodukt ion 
Stockholm, 15. M a l 

Der Produktionschef der USA., Donald Ne l ­
son, erklärte am Donnerstagabend in einer Rede 
„Amerika kann seine Produktion nicht unend­
lich steigern. Früher oder später werden wir 
einem Rohstoffmangel gegenüberstehen. V o n 
jetzt ab wird der schwierige Punkt des Kriegs­
produktionsprogramms darin bestehen, daß man 
einen endlosen Kampf mit dem doppelten Pro­
blem der Zeit und der Rohstoffe führt." Diese 
Warnung des Produktionschefs steht In sehr 
deutlichem Widerspruch zu den bisherigen 
Äußerungen aus USA. 

153 zugegeben 
Drahtmeldung unseres Sch.-Ber/c/ifersfaffer» 

Lissabon, 16. M a l 
Das amerikanische Marineamt hat gestern 

zugegeben, daß bisher 153 amerikanische 
Tanks, Handels- und Frachtschiffe seit dem 
Krlegseintrltt der Vereinigten Staaten verlo­
ren gegongen sind. Dies ist die erste Zusam­
menfassung aus amerikanischer Quelle, die 
selbstverständlich dem bisherigen Höchststand 
der Verluste noch nicht entspricht. In Amerika 
erklärt man aber sehr trübsinnig, die letzte, 
aus dem Weltkr ieg verfügbare Zusammenstel­
lung für etwa 7 Monate des Jahres 1918 mel­
det den Verlust von rund hundert amerikani­
schen Schiffen, Amerika habe also in den er­
sten fünf Monaten des Krieges bereits bedeu­
tend mehr Schiffe als damals verloren und 
müsse sich auf weitere riesige Verluste' ge­
faßt machen. 

A n den in mehreren Wel len durchgeführten 
Angriffen waren deutsche Kampfflugzeuge vom 
Muster Ju 88 und He 111 betei l igt Die Ju 88 
fanden das USA.-Geschwader trotz ungünsti­
ger Witterung, die besonders mit Schneeschau­
ern und Wolkenfeldern die Sicht beeinträch­
tigte, in den Abendstunden und griffen den 
sich mit heftigem Flakfeuer wehrenden Flotten­
verband unverzüglich an. Dabei erhielt der 
USA.-Kreuzer gleich bei den ersten Bombenwüt-
fen Treffer dicht hinter dem Schornstein. 

I m Abflug beobachteten die Besatzungen der 
Ju 88, w ie durch die Wucht der detonierenden 
Bomben T e i l e d e r D e c k a u f b a u t e n 
d u r c h d i e L u f t g e s c h l e u d e r t wurden. 
Eine Stunde nach diesem ersten Angriff trafen 

die H e I I I den Kreuzer bereits b r e n n e n d 
an. Ein sofort erneuerter Angriff führte zu der 
Vernichtung des bereits schwer beschädigten 
Kriegsschiffes. Nach abermaligen Treffern ver­
sank der brennende USA.-Kreuzer, um den sich 
die Zerstörer zu ersten Hilfeleistungen ver­
sammelt hatten. Die Uberlebenden des l'SA.­
Kreuzers waren inzwischen in aller Eile von 
einem der Zerstörer übernommen worden. Ein 
Zerstörer hatte ebenfalls von den Ju 88 ver­
nichtenden Bombentreffer erhalten, wahrend 
ein anderer von einem Volltreffer auf das Heck 
getroffen worden war. Die übrigen Zerstörer 
flüchteten nach dem Untergang des Kreuzers 
mit hoher Fahrt von der Untergangsstelle auf 
westlichen Kurs. 

Deutsch-rumänische Truppen vor Kertsch 
145 Sowjetpanzer abgeschossen I Sowjetische Kräftegruppe vernichtet 

Aus dem Führerhauptquartier, 15. M a l 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Krim stehen die deutsch-rumäni­
schen Verfolgungskolonnen unmittelbar vor 
Kertsch, nachdem sie feindlichen Widerstand 
auf den Höhen vor dieser Stadt gebrochen 
beben. 

Die Kttmpfe im Abschnitt von Charkow 
dauern an. In Ihrem Verlaufe wurden bisher 
145 feindliche Panzer abgeschossen. Starke 
Kampf- und Slurzkampfverbände zerschlugen 
Panzeransammlungen, Artil leriestellungen und 
Nachschubkolonnen der Sowjets. 

A n der Wolchow-Front wurde eine Kräfte­
gruppe des Feindes fn mehrtägigen Kämpfen 
durch Verbände des Heeres und der Waffen-
ff eingeschlossen und vernichtet. Hierbei ver­
loren die Sowjets 1000 Gefangene, mehr als 
3500 Tote, sechs Panzer, 119 Granatwerfer, 202 
Maschinengewehre und zahlreiches anderes 
Kriegsmaterial. 

Deutsche und ungarische Truppen sowie Po­
lizeiverbände haben in den letzten Tagen Im 
rückwärtigen Gebiet mehrere stark bewalf-

Uber «tähes und klebriges Erdre ich w i r d das Geschütz 
t P K . - A u f n . : 

folgung welter 
In Feuerstel lung gebracht. 
Kr iegsber ichter Kirsche, PBZ. , Z. ) 

nete bolschewistische Banden angegriffen und 
aufgerieben. 

Eine an der Eismeerküste gelandete sowjet­
russische Marinebrigade wurde In mehrtägigen 
harten Kämpfen trotz starker Schneestürme 
zerschlagen und zum Rückzug über das Meer 
gezwungen. Der Gegner ließ über 2000 Tote und 
eine große Anzahl leichter und schwerer 
Wa l len zurück. 

A n der Ostfront wurden gestern 85 feind­
liche Flugzeuge vernichtet. 

Auf Ma l ta wurden Flugstützpunkte und an­
dere militärische Ziele wirksam mit Bomben 
schweren Kalibers belegt. Deutsche und ita­
lienische Jäger schössen über der Insel acht 
britische Jagdflugzeuge ab. 

I m Kampf gegen ein amerikanisches Ge­
schwader hat die deutsche Luftwaffe gestern 
zwischen Nordkap und Spitzbergen einen Kreu­
zer der HPensacolaM-Klasse von 0100 Tonnen, 
sowie einen Zerstörer versenkt. Ferner wurden 
ein Eisbrecher von 3000 BRT. und ein Han­
delsschiff von 2000 BRT. vernichtet. Ein Frach­
ter von 10 000 BRT. wnrde so schwer getroffen, 
daß er vom Bug bis znm Heck brannte. 

Außerdem vernichteten tieffliegende leichte 
deutsche Kampfflugzeuge In den gestrigen 
Abendstunden ungeachtet der Ballonsperren und 
des heftigen Flakfeuers In einem Hafen der 
englischen SfldkOste vier Handelsschiffe mit zu­
sammen 7500 BRT. 

Die Sturmgeschützabteilung 244 hat bei den 
Kämpfen im Osten am 14. M a l 36 feindliche 
Panzer vernichtet. Von diesen Panzern hat der 
Oberfeldwebel Banse allein 13 abgeschossen. 

In den gestrigen Luftkämpfen an der Ost­
front errang Leutnant Graf seinen 98. bis 104., 
Leutnant Dickfeld seinen 82. bis 90. Luftsieg. 

* 
Die „Pensacola"-K1asse besteht aus den schwe­

ren Kreuzern „Salt Lake City" und „Pensacola". 
Beide Schiffe wurden im Jahre 1929 in Dienst ge­
stellt. Sie entwickeln eine Geschwindigkeit von 32,7 
Knoten. Die Besatzung beträgt 612 Mann. Sie be­
sitzen zehn 20,3-cm-Geschütze, vier 12,7-cm-Flak und 
vier 4-cm-Ftak sowie zwei 4,7-cm-Geschütze. Außer­
dem verfügen die beiden schweren Kreuzer über ja 
zwei Fluqzeurischleudern. Sie haben Je fünf Flug­
zeuge an Bord. 

Malta weiter im Bombenhagel 
Rom, 15. M a l 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Freilag hat folgenden Wort laut: 

In der Cyrenaika Spähtrupp-Zusammen­
stöße. Verbände der italienischen und der 
deutschen Luftwaffe führten Tag und Nacht 
Bombenangriffe gegen die Luftstützpunkte auf 
Mal ta durch. In Luftkämpfen wurden acht eng­
lische Flugzeuge abgeschossen. 

Armeegeneral Garlboldl beim Führer 
In seinem Hauptquar t ie r empfing der Führer den 
Ital ienischen Armeegenera l Gar lboldl zu einer 
Besprechung. Armeegenera l Gar lbold l w a r bis i u 
setner neuen V e r w e n d u n g Generalgouverneur und 

Oberbefehlshaber In A f r i k a , 
l (Preue-Hoffmann, Zander-Multlplex-K.) 

Bäuerlicher Osten 
I n der Deutseh • Norwegischen Gesell­

schaft h ie l t Professor Conrad M e y e r 
e inen V o r t r a g Ober die P lanung I m Ost­
r a u m , d e m w i r folgende sehr beachtliche 
Gedankeng inge entnehmen! 

G.K. Die agrarfelndllche Haltung des Libera­
lismus hat gerade bei den germanischen Völkern 
Mil l ionen wertvollster Menschen verstädtert 
oder ins Ausland getrieben. Deutschland verlor 
von 1817 bis 1914 allein 5 Mil l ionen Menschen 
nach Nordamerika, insgesamt schätzt man die 
Zahl der in Ubersee lebenden Deutschen auf 
14 Mi l l ionen Menschen. Um 1890 wanderten 
allein in Norwegen r u n d 30 000 Jungbauern 
aus. England hat sein Bauerntum bei diesem 
Prozeß überhaupt geopfert, ein Hauptgrund für 
seine rassischen Substanzverluste. Das passi­
vere Slawentum wurde von der Verstädterung 
viel weniger erfaßt. Da sie Hand In Hand geht 
mit fallender Geburtenkurve, konnte man «ich 
ausrechnen, daß das Verhältnis zwischen Ger­
manen und Slawen von 1:1 um 1810 sich big 
1960 auf rund 3:5 zuungunsten des Germa­
nentums verschoben haben würde. Die Raum­
not in Westeuropa zwang zu immer intensiverer 
Ausnutzung der Böden, die wirtschaftlichen 
Verhältnisse brachten trotz stärkster Anspan­
nung dagegen abnehmende Erträge und damit 
neue Abkehr vom Lande. 

Der uns jetzt aufgezwungene Krieg erfüllt 
seinen tiefsten Sinn, indem er uns den Raum 
gibt, den wir für eine neue Auswägung des 
aus seiner Harmonie gerissenen Volkskörpers 
brauchen. Künftig liegt d a s „ A m e r i k a " 
d e r g e r m a n i s c h e n V ö l k e r nicht mehr 
jenseits des Ozeans, sondern In unmittelbarer 
Verbindung mit dem Mutterland im Osten. Die 
Größe dieser Aufgabe verpflichtet das gesamte 
europäische Germanentum zu einheitlichem 
Vorgehen. 

In den bisherigen Planungen für den Aufbau 
der b isher eingegliederten Ostgebiete sind vor­
sorglich alle diejenigen Flächen festgelegt, die 
aus der künftigen landwirtschaftlichen Nutzung 
auszuscheiden haben, um aufgeforstet zu w e i ­
den. Auch die schwierige und umstrittene 
Frage der Betriebsgrößen und ihrer Verteilung 
hat eine politische Entscheidung gefunden. Die 
Grundlage der Bodenordnung bilden die bäuer­
lichen Hufen von 25 bis 40 ha und Großhufen 
von 50 bis 125 ha, ferner eine Betriebsgrößen-
mischung, bei der sich etwa zwei Drittel der 
Höfe und der Fläche In bäuerlicher Han4 be­
finden. Die ideale Zuordnung von größeren 
Führungs- und Beispielbetrieben, die also über 
der bisherigen Erbhof grenze von 125 ha liegen, 
wird im großen und ganzen in einem flächen­
mäßigen Antei l von ungefähr 15% gesehen. 
Dies gilt nur für die e i n g e g l i e d e r t e n 
Ostgebiete. Je mehr wir uns darüber hinaus 
nach Osten bewegen und die Betriebe unter 
den Bedingungen unentwickelter Volkswirt-
schaft stehen, w i rd auch zwangslof die Größen-



Wir bemerken am Rande 
Wahrhei t auf In der Bar eines Gasthauses 

krummen W e g e n einem australischen Halen, 
der nicht näher genannt wurde, 

stehen drei Männer schwelgend an der Theke und 
heben in regelmäßigen Absländen Ihr Glas. Damit 
haben sie unser volles Verständnis, denn es gibt 
Augenblicke Im leben, wo diese Beschäftigung 
außerordentlich zur Beruhigung beiträgt. Nach einiger 
Zell aber schmettern sie das Glas mit henhallem 
Ruck aul den Boden. Es muß eine etwas bessere Bar 
sein, wo dies Gebaren nicht zu den alltäglichen Ge­
wohnhelten gehört, denn der Besitzer stürzte herbei 
und machte die Herren daraul aulmerksam, daß die 
Zeit der Slrälllngskolonle schon etwas zurückliegt 
und man sich wenigstens äußerlich gewisser Formen 
bellelßigl. Die Männer aber erwiderten: „Wir haben 
aul das Wohl unserer Kameraden getrunken, die 
nicht zurückgekehrt sind!" Es Ist nicht weller über­
liefert, was der Barmann daraul getan hat, das Inter­
essierte auch Reuter, dem wir diese Story verdan­
ken, nicht weller, denn die netl erzählte Geschichte 
hatte nun Ihre Wirkung getan. Die gerissenen Nach-
rlchlenjudcn knüplten die Bemerkung an, daß es 
sich um drei Matrosen handelte, die Landurlaub von 
Schulen hatten, die an der Schlacht im Korallenmeer 
beteiligt waren. Reuter bemerkt weiter mit einer Art 
tielstnnlger Ironie: „Dieser Vorlall war das erste 
Anzeichen dalür, daß einzelne, nicht angemeldete 
Trupps der Männer, die In der Schlacht dabei waren, 
darunter auch Verwundete, den Halen erreicht 
haben." Man bereitet also die angelsächsische Well 
aul weitere „Anzeichen" vor, die erlahrungsgemäß 
monatelang aul sich warten lassen können, um am 
Ende den Teil der Wahrheit über die Schlacht Im 
Korallenmeer zu bekennen, den man beim besten 
Willen nun einmal nicht verschwelgen kann. Man 
verläßt sich daraul, daß Inzwischen schon soviel 
neue Sensationen aulgetaucht sind, daß die ganze 
Schlacht mehr oder weniger In Vergessenheit ge­
raten Ist. Wahrheit aul krummen Wegenl Es ergibt 
sich die sehr interessante Frage: Wie lange läßt sich 
ein angelsächsisches Gemüt diese jüdlsch-plutokra-
tischen Tricks gelallent k. 

Wachsende Gefangenen- und Beutezahlen bei Kertsch 
Ununterbrochene Verfolgung des geschlugenen Feindes I Außerordentliche schwere Verluste der Sowjets 

Ber l i n , 15. M a i 
W i e das Oberkommando der W e h r m a c h t 

m i t te i l t , nahmen d ie er fo lgre ichen Ang r i f f s ­
kämpfe der deutschen und rumänischen T rup ­
pen auf der Ha lb inse l Ker tsch we i t e rh i n e inen 
planmäOigcn Ver lau f . In unermüd l i cher V e r f o l ­
gung des geschlagenen Feindes w u r d e der 
W ide rs tand der bo lschewis t ischen Nachhu ten 
und versprengten Kampfg ruppen , wo immer er 
s ich zeigte, zerschlagen. 

Die an diesen Ver fo lgungskämpfen be te i l i g ­
ten Verbände melden we i t e rh in anwachsende 
Gefangenen- und BeutezRhlen. Ve rgeb l i ch ver ­
suchten d ie Bolschewisten, auf den der Stadt 
Ker tsch vorge lager ten Höhen eine neue W l d e r -

Q s tandsl in ie aufzubauen. W o es dem Gegner 
ge lang, s ich vorübergehend zu setzen, wu rde 
Jeder W ide rs tand i n schnel lem Zupacken ge­
brochen. 

D ie deutsche Lu f twaf fe ver fo lg te im Zusam­
m e n w i r k e n m i t den Hcoresverbänden den w e i ­
chenden Feind, der den pausenlos durchge­
führ ten T ie fangr i f fen der deutschen Fl ieger nur 

noch ger ingen W ide rs tand entgegensetzte. Die 
ostwär ts v o n Ker tsch in d ichten Massen zusam­
mengetr iebenen fe ind l ichen T ruppen e r l i t t en 
durch w iederho l te Luf tangr i f fe außerordent l ich 
hohe Ver lus te . Die auf der überstürzten Flucnt 
wäh rend der le tz ten Tage bis nach Ker tsch ge­
kommenen bolschewist ischen Fahrzeugko lonnen 
w u r d e n am Ost rand de, Stadt gegenüber dar 
Bucht von Tamanska ja zerschlagen. Bei dem 
Versuch des Gegners, sich auf das jense i t ige 
Ufer der Meerenge v o n Ker tsch zu ret ten, e r l i t ­
ten die Bolschewisten durch die unermüd l i chen 
T ie fangr i f fe deutscher Schlacht- und Kampf f l ie -
gerverbände äußerst schwere Ver lus te . 

Zu dem Er fo lg der deutschen Truppen an 
der Wo lchow-F ron t , den der Ber icht des Ober­
kommandos der Wehrmach t erwähnte, w u r d e n 
fo lgende we i te re Einzelhei ten bekannt . In d ie­
sem Kampfabschn i t t wa r es einer fe ind l i chen 
Krä f tgegruppe ge lungen, unter Ausnu tzung des 
unübers ich t l i chen Geländes in die deutsche 
Ste l lung e inzudr ingen. Jetzt wu rde diese E in ­
bruchsste l le im Zuge eines überaus kühnen , 

Widerstand der Briten-Truppen gebrochen 
Tschunhing-Gruppen eingeschlossen f Auf marsch an der indischen Grenze 

O r d n u n g anders sein und sich z u den größeren 
Betr ieben h i n versch ieben. 

Diese neue Ver fassung sprengt das b isher ige 
bescheidene Durchschni t tsgrößenmaß A l t e u r o ­
pas. Da aber der germanische Bauer fanat isch 
an seinem Besitz hängt, muß der H o f v o n v o r n ­
here in d i e Größe und F o r m haben, die s i c h 
a u c h i n e i n e r W e l t d e r Techn ik behaupten 
k a n n und i h n v o r d e m Au fgehen i n i r gend­
e i n e r k o l l e k t i v e n Unte rnehmungs fo rm bewahr t . 
Diese Tendenz ha t j a berei ts i n d e r neuen 
A g r a i O r d n u n g i h ren A u s d r u c k gefunden. 

Der äußere Siedlungsaufbau sol l d ie s t e p p e n ­
ar t ige W e i t e i n s innvo l le Te i l räume aufg l ie ­
d e r n . Neben der a l lgemeinen Landschaftsgestal­
t ung w i r d der Raum i m einzelnen sein besonderes 
Gepräge bekommen durch d ie Sied lungsordnung 
v o n Dorf , Haup tdo r f und Stadt. I m a l lge­
me inen sol l das D o r f d ie E inwohnerzah l v o n 
400 n ich t unterschre i ten. I m H a u p t d o r f s i n d 
al le k u l t u r e l l e n und w i r t scha f t l i chen E in r i ch ­
tungen zusammengefaßt, d ie im Eigenleben des 
Einzeldorfes en tbehr l i ch s ind. I m Hauptdor f ist 
der Standort der Behörden und Parteid ienst­
s te l len, der Hauptschule, des Gemeinschafts­
hauses, des Arztes, der Sparkasse usw. Die 
E inwohnerzah l des Hauptdor fes sol l s i ch u m 
etwa 800 bis 1000 Einwohner bewegen. 

Neben Dör fe rn und Haup tdö r fe rn brauchen 
w i r p l anvo l l ve r te i l te S t ä d t e als ku l t u re l l e 
u n d w i r tschaf t l i che M i t t e l p u n k t e . Zur Er­
re ichung der e r fo rder l i chen Mindestgröße w i r d 
i n den Kreisstädten e in s tarker A n t e i l gewerb­
l icher W i r t scha f t h inzut re ten müssen, d ie n ich t 
eng an s tandor t l iche Bedingungen gebunden ist. 

Die w ich t igs te Voraussetzung aber ist die 
M e n s c h e n f r a g e . Es w i r d entscheidend 
darauf ankommen, w i e v i e l Menschen germa­
nischen oder a r t ve rwand ten Blutes für den 
neuen Osten zur Ve r f ügung stehen. Den ger­
manisch best immten Menschen muß wieder d ie 
Bedeutung ihres ostko lon isator ischen Einsatzes 
zum Bewußsteln kommen. W e n n man bedenkt , 
w i e v i e l wer tvo l l s tes B lu t Europa in den v e r ­
gangenen Jahrhunder ten i n a l le W e l t v e r ­
schwendet hat, dann sol l te es n icht zwe i fe l ­
haf t sein, daß d ie uns geste l l ten Au fgaban 
gelöst werden können. D ie ersten, die nach 
dem Kr iege e inen Ansp ruch auf die Gründung 
einer gesicherten Existenz im Osten haben, 
werden d ie Fron tkämpfer se in . 

Ber l in , 15. M a l 
D ie Kämpfe In Burma lassen an a l len Ste l ­

len nach, der W i d e r s t a n d der Tschungk lng -
T ruppen Ist übera l l gebrochen. A n e in igen 
Stellen,' so zwischen der Burmastraße und 
Bhama, s ind die ger ingen Reste der Tschung-
k l n g - T r u p p c n vo l l s tänd ig eingeschlossen. Sie 
sehen der V e r n i c h t u n g entgegen. 

D ie japanischen T ruppen stoßen den zu ­
rückwe ichenden Chinesen auf der Burma­
straße nach. A u c h i m Westen Burmas s ind 
noch Ver fo lgungskämpfe mi t den f l iehenden 

br i t i schen Truppen im Gange. I n der Gegend 
v o n Ka lewa, unwe i t der indischen Grenze, 
w u r d e eine br i t ische T ruppenab te i lung v o n 
über legenen japanischen St re i t k rä f ten e inge­
schlossen und aufger ieben. 

I m übr igen geht der Au fmarsch der Japani­
schen T ruppen an der ind ischen Grenze w e i ­
ter. Der Feind hat m i t Te i l k rä f ten d ie Stadt 
M a n i p u r i n Assam (siehe Karte) er re ichen k ö n ­
nen. M a n l p u r wu rde am M i t t w o c h und D o n ­
nerstag erneut v o n japanischen Kampf f l i e ­
gern angegr i f fen und dor t ige mi l i tä r i sche Z ie le 
schwer beschädigt. A u f dem Flugplatz w u r d e n 
14 fe ind l iche Flugzeuge am Boden vern ich te t . 

Br i ten die besten Rückzügler 
Schanghai , 15. M a l 

Nach h ie r e ingetrof fenen Ber ichten aus 
Aus t ra l i en sol len Of f iz iere eines nordamer i ­
kanischen Flugzeugträgers In Gesprächen mi t ­
gete i l t haben, daß die br i t i schen Einhei ten i n 

der Schlacht im Kora l l en -Meer gezögert hät­
ten , s ich dem japanischen Ang r i f f zusammen 
m i t den USA.-Schi f fen i n vorders ter L in ie zu 
ste l len. A l s d ie S i tua t ion k r i t i s ch geworden 
sei, hät ten d ie engl ischen Kr iegsschi f fe sogar 
die F lucht ergr i f fen. D ie nordamer ikan ischen 
Schiffe seien a l le in gebl ieben, und so sei es 
gekommen, daß d ie Haup tmach t des USA.-Ge-
schwaders ve rn ich te t we rden konnte , wäh rend 
d ie b r i t i schen Ver lus te verhä l tn ismäßig ge­
r i n g b l ieben. 

Es w i r d best immt n iemand v e r w u n d e r n , 
w e n n s ich diese Äußerungen no rdamer i kan i ­
scher Mar ineo f f i z ie re bestät igen so l l ten, hat 
doch schon v o n jeher die Er fahrung gelehr t , 
daß die Engländer immer andere fü r s ich b lu ­
ten lassen. 

Heldengedenktag in Rumänien 
Bukarest , 15. M a l 

Rumänien fe ier te seinen He ldengedenktag. 
Dabei k a m die Waf fenkameradschaf t der r u ­
mänischen A r m e e m i t der W e h r m a c h t A d o l f 
H i t l e r s auch in äußerer We lse dar in zum Aus ­
druck , daß zum ersten Ma le i n diesem Jahr 
auf dem Bukarester deutschen He lden f r ied ­
hof m i t e iner A b o r d n u n g der rumänischen 
A r m e e auch eine rumänische Ehrenkompanie 
angetreten war . 

N a c h dem Gottesdienst h ie l t Ma rscha l l 
A n t o n e s c u am Grabmal des Unbekannten 
Soldaten i n Bukarest eine Ansprache, i n der 
er e rk lä r te , es sei besser zu sterben, als d ie 
V e r n i c h t u n g des Heimatbodens zu er leben. 
„ D u r c h den Glauben unserer V o r f a h r e n " , so 
r ie f der Marscha l l aus, „haben w i r den W e g 
gefunden, den Boden unserer Vo r fah ren im 
Osten zu befre ien. V o r dem unbekannten H e l ­
den bekenne i ch me inen Glauben fü r den 
Kampf v o n heu'.e und m o i g e n und den Glau­
ben fü r d ie Op fe rk ra f t unseres V o l k e s . " 

Nach Gripps nun auch Johnson 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

' L issabon, 16. M a i 
Der v o n den Vere in ig ten Staaten nach I n ­

d ien entsandte Oberst Louis Johnson w i r d , 
w i e das Staatsdepartement in Wash ing tou be­
kann tg ib t , berei ts i n a l lernächster Z e u an­
geb l ich aus gesundhei t l i chen Gründen, nach 
A m e r i k a zurückkehren , Angesichts der ab­
lehnenden Ha l t ung der indischen Bevö l ke rung 
scheint er eine bald ige He imkehr für das 
beste zu hal ten. Somit sieht nach Cr ipps 
auch der Amer i kane r seine Miss ion als ge­
schei ter t an. 

Mehr leisten, weniger organisieren ist die Parole 
Reichswirtschaftsminister Funk sprach in Danzig über Fragen der Rüstungswirtschaft und Probleme des Ostens 

Danzig, 15. M a i 

I m Rahmen einer großen Rede i n Danz ig , 
en tw icke l te Reichswir tschaf tsmin is ter F u n k 
e twa folgende Gedankengänge: Die deutsche 
Kr iegswi r tschaf t sei in eine neue Phase get re­
ten, i n der je tz t die größtmögl ichste Konzent ra­
t i on al ler Krä f te und die äußerste Rat ional is ie­
rung der A r b e i t herbe igeführ t werden müsse, u m 
auf diese We i se eine noch wesent l i ch e rhöh te 
Leistung in unserer Rüstungsfabr ikat ion zu er­
re ichen. Dieser t iefgehende Umbau in der R ü ­
stungsindustr ie muß zwangs läuf ig auf die ge­
samte deutsche Wi r t scha f t A u s w i r k u n g e n ha­
ben, insbesondere h ins ich t l i ch der V e r t e i l u n g 
der Rohstoffe, aber auch h ins ich t l i ch der Pro­
d u k t i o n v o n n ich t re inen Rüstungsgütern u n d 
h ins ich t l i ch des Exports. Der Pr imat der Rü­
stung er fordere übera l l eine Anpassung an d ie 
neue Lage. Dabei sol le der Unternehmer noch 
w e i t mehr als bisher se lbs tve ran twor t l i ch Au f ­
gaben der Bewir tschaf tung, aber auch gewisse 
Lenkungsaufgaben übernehmen. Im Zuge d ie­
ser En tw icke lung sei d ie Ve re in fachung des 
Kont ingents - und Berichtswesens e ingele i te t , 
ferner die berei ts vo r längerer Zei t In A n g r i l f 
genommene Reform der Reichsstel len we i te r 
gediehen. Eine Vere in fachung des Außenhan­
dels werde je tz t In die Wege gele i tet und d ie 
Schaffung neuer Re ichsvere inhe i t l i chungen sei 
v o r b e r e i t e t 

Du rch Schaffung v o n Gauwi r tschaf tskaramern 
sei eine wesent l iche Vere in fachung e r z i e l t D ie 
Gauwi r tschaf tskammer erfaßt d ie W i r t scha t t 
ihres Bezirkes in ihrer Gesamtheit , so daß der 
autor i täre Staatsgedanke auch i n der reg iona­
len B i ldung der deutschen Wir tschaf tsorgan isa­
t ionen v e r w i r k l i c h t werde. M i t Nachdruck be­
tonte der Reichswir tschaf tsminister , daß heute 

die Parole lau te : M e h r l e i s t e n u n d w e ­
n i g e r o r g a n i s i e r e n . Der auf der V o l k s ­
gemeinschaft beruhende nat ionalsozia l is t ische 
Staat kann ke ine Bevorzugung einzelner Stände 
und Berufe du lden. Die w ich t i gen und w e r t v o l ­
len Au fgaben der Indust r ie - u n d Hande lkammer 
w ü r d e n i n der Gauwi r tschaf tskammer n i ch t 
schlechter, sondern besser e r fü l l t werden k ö n ­
nen. D ie Gauwi r tschaf tskammer sei e in neuer 
Ausd ruck fü r den Er fo lg nat ionalsozia l is t ischer 
Staats- u n d Wir tschaf tsges innung. Der fach l iche 
A u f b a u der Wi r t scha f t werde auf diese We ise 
n ich t zerstört . A u c h durch die Gründung v o n 
Reichsvere in igungen über die ve r t i ka len , fach­
l i chen Gl iederungen der Wi r t scha f t sei d ie 
Reichsgruppe, Wi r tschaf tsgruppe und Fach­
gruppe keineswegs über f lüss ig. Sie behal ten 
ih re a l lgemeinen, w i r tscha f t l i chen, po l i t i schen 
und fach l ichen Betreuungs- und Lenkungsauf-
gabep. 

Zur W a h r u n g handwerk l i che r Belange sei i n 
der kommenden Durch führungsvero rdnung vor ­
gesehen, daß das M i t g l i e d des Präsidiums der 
Gauwi r tschaf tskammer die Bezeichnung „ D a r 
G a u h a n d w e r k s m e i s t e r " erhäl t , und daß 
diesem die W a h r n e h m u n g der Aufgabe der bis­
her igen Handwerkskammer innerha lb der Gau­
wi r tschaf tskammer obl iege, sowei t es sich n ich t 
u m d ie Gesamtwir tschaf ts f ragen handele. I m 
übr igen sol l d ie Neuordnung w i r k l i c h eine V e r ­
e inhe i t l i chung herbe i füh ren ; neue Organisat io­
nen sol len n icht entstehen. Die je tz t no twen­
dige starke Ent las tung der Indust r iekrä f te sol­
len n icht durch staat l iche oder organisator ische 
Reglement ierungen unnö t ig beh inder t und e in ­
geschränkt werden . 

Reichsminister Funk verbre i te te sich sodann 
über die staat l iche, f inanzie l le Förderung der 

deutschen Gesamtwi r tschaf t und betonte, daß 
es immer das Bestreben der nat iona lsoz ia l is t i ­
schen Staats führung Bein werde , dem besonde­
ren Bedürfn is des deutschen Raumes im O s t e n 
wei tgehende Rechnung zu t ragen. Die Unter ­
s tützung des deutschen Ostens durch das Reich 
erschöpfe s ich aber n ich t a l le in i n der f inanz ie l ­
len Förderung, v ie lmehr werde i hm auch bevor­
zugt neue Masch inen zur Ve r fügung gestel l t , 
besondere Rohstof fkont ingente zugetei l t , Tar i f ­
vergüns t igungen e ingeräumt usw. So habe s ich 
der Abs tand berei ts i n der zurück l iegenden 
ku rzen Zei t zum Te i l schon wesent l i ch v e r r i n ­
gert . M i t Nachdruck betonte er, daß der deut­
sche Osten k e i n b i l l i ges .Ausbauob jek t sei , son­
dern daß er nun schon zur w i r tscha f t l i chen Tä­
t i gke i t zugelassen werde. Lobend e rwähnt er 
d ie Leis tungen der Handwerksaufbau-Ost 
GmbH. , deren A r b e i t u m so w ich t ige r sei , als 
d ie Zah l der Handwerksbet r iebe im Ost raum die 
i m A l t r e i c h (auf 1000 Einwohner durchschni t t ­
l i c h 23 Handwerksbet r iebe) noch lange n i ch t 
er re ich t habe. Zu der Frage, ob je tz t e ine 
durchgre i fende Indus t r ia l i s ie rung des Ostens 
f ü r das gesamte Deutsche Reich stören würde , 
e rk lä r te er, daß m i t ih rer H i l f e sich d ie A b w a n ­
derung der Menschen aus dem Osten nach dem 
Wes ten meis tern lasse. Für a l le d ie Betr iebe, 
d ie Ag ra rp roduk te bearbei ten, w i e M ü h l e n , 
Konserven fabr i ken usw. sei h ier i m Osten der 
na tü r l i che Platz gegeben. Ebenso stehe f e i t , 
daß e in erhebl icher Ausbau der Versorgungs­
bet r iebe er fo lgen müsse. Den Verkehrsp rob la -
men werde d ie nat ionalsozia l is t ische Staatsfüh­
r u n g besondere Au fmerksamke i t zuwenden. Der 
M in i s te r schloß mi t e inem W o r t des Führers, 
daß Front und He imat nur e inem einzigen Ge­
setz, näml i ch der Er re ichung des Sieges zu ge­
horchen haben. 

zäh vorgedrungenen Gegenangr i f fs geschlossen, 
d ie e ingedrungenen fe ind l i chen Kräf te v o n ih ren 
Ve rb indungen abgeschni t ten. 

Ve rgeb l i ch versuchte der Feind, unterstütz t 
durch A r t i l l e r i e und Panzer, die umschlossene 
Kampfg ruppe w ieder zu entreißen. I n fast u n ­
unterbrochenen v ie r Tage und Nächte dauern­
den schweren Kämpfen in versumpf ten W a l d ­
gebieten wu rden die sich m i t äußerster Zäh ig ­
ke i t wehrenden Bolschewisten v o n Ve rbänden 
des Heeres und der W a f f e n - f f auf immer enge­
ren Raum zusammengedrängt und schl ießl ich ve r ­
n ich te t . Verbände der Luf twaf fe unterstütz te d ie 
Ang r i f f e des Heeres in unermüd l i chem Einsatz, 

Durch Sturzkamff lugzeugangr i f fe entstand 
bei e iner ers tmal ig in den Kampf t re tenden 
bolschewist ischen Schützendiv is ion eine w i l d e 
Panik, wodu rch sich die b lu t igen Ver lus te des 
Gegners noch we i te r wesent l i ch e rhöhten . 
Diese fe ind l iche Schützendiv is ionen und d ie 
Masse zweier we i te re r Kampfverbände w u r ­
den i n den Kämpfen aufger ieben. 500 gefa l ­
lene Bolschewisten bedeckten das Schlacht fe ld . 
Rund 1000 Gefangene, ferner sechs Panzer, 
110 Granatwer fer , 202 Masch inengewehre und 
zahlre iches wei teres Mate r ia l w u r d e n als 
Beute e ingebracht . Die auf fa l lend hohe Zah l 
der erbeuteten schweren In fan ter iewaf fen weis t 
nachdrück l i ch auf die Größe des errungenen 
Erfolges h i n . 

Sowjetwühlarbeit bestätigt 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchlerstaltert 

Rom, 15. M a l 
Einem Stefani-Ber icht zufo lge g ib t der m i l i ­

tär ische M i ta rbe i t e r des tü rk ischen Blat tes 
„ C u m h u r i y e t " , Genera l Erk i le t , eine Ergänzung 
zu den Dokumenten von Belgrad, die um so wer t ­
v o l l e r ist , als sie v o n neut ra ler Seite s tammt. 
Der tü rk ische Genera l schreibt , daß d ie So-

' w j e t s I m F rüh l i ng 1941 bet rächt l i che T ruppen 
an der Wes t f r on t zusammengezogen hat ten, u m 
dami t d ie Achse im Rücken anzugrei fen, sobald 
Deutsch land i m v o l l e n Kampf gegen d ie b r i ­
t ische Insel stehen würde . M i t t l e r w e i l e i n t r i ­
g ie r te Eng land auf dem Balkan, u m Jugosla­
w i e n und Gr iechen land zum Kr i eg aufzuput­
schen. Es lag den Engländern al les daran, e ine 
tü rk isch-gr iech isch- jugos lawische Koa l iUon her­
be izu führen, d ie imstande sein sol l te, m i t e twa 
100 D iv i s ionen die Achsens t re i tk rä f te i m Rük-
ken anzugre i fen. Genera l E rk i l e t schl ießt seine 
aufsehenerregenden Dars te l lungen m i t der Ve r ­
s icherung, daß der K r i e g gegen die Bolsche­
w is ten eine zwingende No twend igke i t dar­
stel le, u m ein der sowjet t ischen Perf id ie zuzu­
schreibendes großes Unhe i l zu ve rhü ten . 

Das Erdbeben in Guayaquil 
Buenos A i res , 15. M a i 

Nach den letzten h i e r e ingegangenen Nach-
r ichtep wa ren d ie Erdstöße In Guayaqu i l v o n 
solcher He f t i gke i t , daß sie selbst i n der 
mehrere hunder t K i lometer ent fern ten Haup t ­
stadt v o n Ekuador, Qu i to , gespürt wu rden . Die 
M a u e r n des Regierungsgebäudes sowie des 
erzbischöf l ichen Palastes weisen starke Risse 
auf. A u c h i n anderen Prov inzen forder te das 
Erdbeben mehrere Todesopfer. Der Schaden 
ist b isher noch n ich t annähernd festzustel len. 

I n der Stadt Guayaqu i l w u r d e n neben v i e ­
len Häusern das nordamer ikan ische Konsulat , 
Hote ls , Banken und andere öf fent l iche Ge­
bäude zerstört . M i l a h r o bei Guayaqu i l w u r d e 
te i lwe ise dem Boden gle ichgemacht . A u c h d ie 
Küstenstadt Esmeralda in Nordekuador w u r d e 
zum Te i l zerstört . Die Verb indungen m i t Guaya­
q u i l s ind unterbrochen. Aus dem Schutt des 
Krankenhauses, das bei dem Erdbeben i n der 
Nach t zum Frei tag g le ichfa l ls einstürzte, 
w u r d e n 17 Tote und Ver le t z te geborgen. 

Das Erdbeben in Ekuador wu rde am 14. M a i 
kurz nach 3 Uhr 26 M i n u t e n MEZ. auch v o n 
den Ins t rumenten der Reichsanstal t für Erdbe­
benforschung In J e n a aufgezeichnet. Der 
Gol f v o n Guayaqu i l Ist als H e r d hef t igsten 
Wel tbebens berücht ig t . Dieses Einbruchgeblot 
der Erdr inde ist der gewa l t igen Bruchzone des 
Hochlandes von Qu i to vorge lager t und tr itt 
dor t Ins Meer über. 

Arbe i t am Pfingstsonnabend 
Ber l in , 15. M a l 

N a c h einer A n o r d n u n g des Genera lbevo l l ­
mächt ig ten für den Arbei tse insatz f inden d ie 
fü r d ie p r i va ten und öf fent l ichen Bank- u n d 
Vers icherungsunternehmungen gel tenden ta­
r i f l i chen oder be t r ieb l ichen Best immungen 
über eine Arbe i t s ruhe am Sonnabend vo r oder 
am Dienstag nach Pf ingsten i n diesem Jahrs) 
keine A n w e n d u n g . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh aul Vorschlag des Oberbe-

lehlshabers der Luttwatle, Relchsmarschall Görlng, 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleld-
webet von Foremskl, Plugzeuglührer In einem Jagd­
geschwader. 

Der Führer hat dem König von Dänemark tum 
SOlährlgen Reglerungslubiläum telegratlsch seine 
Glückwünsche übermittelt. 

Die japanische Regierung stimmte zu, daß künt-
tlg die Interessen Englands, Australiens, Neusee­
lands und Kanadas In Japan durch die Schweiz und 
nicht mehr durch Argentinien vertreten werden. 

In Japan wurde eine „Politische1 Organisation sur 
Unterstützung des Kaiserthrones" und „Bewegung 
sur t/nlersltlfzufig des Kaiserthrones" Ins Leben ge­
rufen, die der Sammlung dienen sollen. 

Die bedeutendste Londoner Vcrt'.cherungsgesell-
schall hat die schon ohnehin hohen Versicherungs­
prämien lür die Handelsschlllahrt swlschen Port 
Bald, Suez, dem Roten Meer, Aden und den Ver­
einigten Staaten noch um 30 Prozent herabgesetzt. 

In Kairo werden Vorbereitungen getrolten lür 
eine englische und ägyptische militärische und diplo­
matische Konlerenz, um ein noch engeres Zusam­
menarbeiten zwischen England und Ägypten einzu­
leiten. 
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Bilder der Verkommenheit und des Elends von den Straßen des Sowjetreichs / Feldpostbrief an die LZ . 

M i t dem dr i t ten Feldpostbrief schließen 
w i r die Schi lderungen unseres I m Osten 
stehenden Mi tarbei ters . 

Best immt durch die W e i t e des Landes, durch 
d ie r ies igen schweigenden Wälder , durch d ie 
dunk len bre i ten Ströme und die sich schier 
endlos ausdehnenden Steppen, w i r d der Cha­
rak te r u n d d ie Seele des Russen. S t i l l , 
t räumer isch, fast schwermüt ig ist sein Wesen 
und doch wieder v o l l großer, w i l de r Leiden­
schaft, v o n einer Leidenschaft , d ie w i e e ine 
Flamme loder t , hoch zum H i m m e l aufschlägt, 

h indu rch in dieser Rtchtung h i n erzogen 
wurde , daß jeg l iche Me inungen und Aussagen 
v o n Kommissaren und Regierung r i ch t ig seien, 
g laubte dies und war dann aufs höchste er­
staunt und ve rwunder t , wenn nach der E in­
nahme von Städten und Dör fe rn , ihr , der Z i ­
v i l bevö l ke rung , n icht das ger ingste Le id ge­
schah, sondern sie menschenfreundl ich und 
menschenwürd ig behandel t wurden . W ä r e es 
aber der bolschewist ischen Mi l l i onenarmee 
gelungen, in Deutschland e inzudr ingen, dann 
wäre unser blühendes Land zu einer b lu t igen 

Gefangene Bolschewisten v o n 
Sie tragen einen Schwerverwundeten m i t sich. 

sich dann selbst verzehr t und zuletzt als e in 
g l immendes Fünkchen sanft u n d leis e i l i scL t 
oder aber auch of tmals i n ungezähmter, zügel­
loser Ungebundenhel t , i n Raserei und Grau­
samkei t a u s a r t e t . I n seinem Charakter , In sei­
nem Wesen ist so v i e l Urwüchs iges, so v ie l 
de i N a t u . V e r b u n d e n h e i t entha l ten, daß es nur 
eines Anstoßes bedarf, um das i m Inneren 
sch lummernde Gute oder Böse zu wecken 
und es an d ie Oberf läche, nach a u ß e n zum 
Ausd ruck h in kommen zu lassen. Diese Psyche 
der sowjet ischen bre i ten Masse w u r d e v o n 
sel ten der Kommissare e rkannt und ausge­
nützt , indem man das V o l k gegen uns deutsche 
Soldaten aufhetzte, aufwiegel te , uns als M ö r ­
der und Äscherer b e z e i c h n e t e , d ie, w e n n man 
sie habhaf t geworden, g le ich w i l d e n T ie ren , 
g le ich Best ien, e r s c h l a g e n werden müßten. 
Und die bre i te Masse, die die ganzen Jahre 

Italienische Kolonialsoldaten 
an e inem Fl iegerabwehrgeschütz in e inem I ta l ie ­

nischen Sahara-Fort . 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Deckmann , A U . , Z. ) 

der Landenge v o n Ker tsch 
(PK . -Au fn . : Kr iegsberichter H a c k l , P B Z „ Z.) 

Wüste geworden , die t ro tz der v i e l en Tränen 
w o h l n ie mehr f ruchtbar geworden wäre . Da 
hat ten w i r nun eines Tages fünf Gefangene 
gemacht, von denen, als ich sie f ragte, v o n w o 
sie denn s tammten, ich zur A n t w o r t bekam: 
aus der Ukra ine , aus Murmansk , aus dem 
Kaukasus, aus Polen u n d aus S ib i r ien. Fünf 
Soldaten, fünf Sowjetso ldaten — jeder aber 
e in Ve r t r e te r eines i hm f remden Stammes, der 
weder Sprache, Glauben noch Sit te gemein­
sam hat te und nur durch d ie Peitsche, durch 
Gewa l t zusammengehal ten wurde . U n d v o r 
der kommunis t i schen Gewal t , vo r den K o m ­
missaren, ha t ten d ie Menschen hei l losen Re­
spekt und große Angst . A u f Schr i t t und T r i t t 
wu rden sie v o n ihnen bewacht und auch i m 
Kampfe wußte der Soldat h in te r sich die g r i n ­
sende Fratze und d ie ents icherte Pistole des 
ro ten Machthabers . W e r s ich da feige zeigte, 
w e r d ie Abs ich t hegte, s ich zu ergeben oder 
überzu laufen, wu rde ganz e in fach n iederge­
kna l l t . 

Da w a r n u n e inmal fo lgender Fa l l : E in Of­
f iz ier i n Begle i tung eines Soldaten k a m v o m 
rückwär t s l e g e n d e n Bata i l lonsstand, als sie 
auf dem W e g e zu den vo rde ren Ste l lungen 
sei tswärts i m W a l d e fünf Sowjetso ldaten be­
merk ten . I m nächsten Augenb l i c k hat ten die 
be iden auch schon ih re Gewehre erhoben u n d 
laut k rach ten d ie Schüsse durch den s t i l l en 
W a l d . A l s die Soldaten die Kuge ln u m ihre 
Köp fe zischen hör ten , le is teten sie ke inen 
W ide rs tand , sondern erhoben d ie Hände u n d 
kamen, sich ergebend, näher. Nu r einer v o n 
i hnen b l ieb e i n w e n i g zurück , zog dann plötz­
l i c h seine Pistole, schoß v o n rückwär ts auf 
seine Kameraden, ve rwunde te zwe i davon und 
sprang, als sein Magaz in in der Pistole leer 
war , se i twär ts In den d ichten Busch. W i e die 
Gefangenen dann später aussagten, w a r dies 
e in Kommissar , der höchs twahrsche in l i ch aus 
Rache und W u t darüber, daß sich die Solda­
ten ergeben w o l l t e n , auf sie geschossen hat te. 
D ie Kommissarposten w e r d e n v o r w i e g e n d 
v o n J u d e n e ingenommen. Da diese i n der 
Revo lu t i on e inen ungeheuer bre i ten Platz e in ­
genommen und sich so gewissermaßen e in 
Verd iens t e rworben hat ten , er langten sie auch 
nach der Revo lu t ion d ie Mach t , d ie sie dann 
b is aufs Äußerste auszunutzen wußten. W i e 
da d ie Bevö lke rung geknechtet und n iederge­
d rück t w u r d e , ersahen w i r daraus, als w i r d ie 
russische Grenze überschr i t ten und durch das 

ehemal ige Polen marsch ier ten. O b w o h l der 
Pole e in ausgesprochener Deutschenhasser und 
Deutschenfe ind ist, hof f te er es doch unter 
unserer Her rschaf t besser zu haben als er es 
unter dem Joche des Bolschewisten gehabt 
hat te, und jube l te uns bei unserem Einmarsch 
zu . W i r w u r d e n v o n i h m als Befre ier ange­
sehen, als Ver t re te r einer Na t i on , unter deren 
Schutz und Her rschaf t er i n eine neue und 
bessere Zukun f t zu t re ten erhof f te. Ebenso 
f reund l i ch begegnete uns der Weißrusse. Der 
Großrusse dagegen ve rh ie l t s ich uns gegen­
über passiv. Er gab, was man von i h m for­
derte und ver langte , gab es of tmals nur w ider ­
w i l l i g , ve rh ie l t s ich aber meistens dabei sehr 
ruh ig . Er hat te das Schweigen gelernt . Da­
fü r aber redeten die Frauen u m so mehr. 
W e n n w i r ihnen e inmal e in El zuv ie l oder 
auf dem Felde e in ige Kar to f fe ln ausbudel ten, 
kamen sie kre ischend und ges t iku l ie rend an­
ge laufen und führ ten uns Szenen vor , daß w i r 
l ieber auf alles verz ich te ten , u m nur n ich t das 
Lamento der We ibe r m i tanhören zu brauchen. 

G le i ch a l len anderen i m Sowje t re ich ge­
wonnenen E indrücken und B i ldern s ind d ie 
der S t ä d t e und S t r a ß e n . O b w o h l z. B. 
i n M i n s k in der Innenstadt s ich neuar t ige , 
i m amer ikanischen St i l erbaute Gebäude er­
heben und diese den E indruck einer Großstadt 
e rwecken , wohnen i n den A r b e i t e r v i e r t e l n d ie 
Leute immer noch i n f insteren, engen Stuben, 
g r ins t uns i n jenen H in te rhö fen aus jeder 
Ecke das Grauen u n d d ie N o t entgegen. 
S m o l e n s k , eine Stadt v o n über 150 000 
E inwohnern , b ietet e in B i ld eines k le inen , j ü ­
d isch ve rkommenen Provinzstädtchens. Außer 
e in igen größeren Bauten sind fast a l le ande­
ren Häuser k l e i n und n iedr ig , dazu die me i ­
sten noch aus Ho lz erbaut. N u n wa ren j a 
durch den K r i eg die Städte fast al le ve rn i ch ­
tet und ausgebrannt und boten uns dadurch 
das Aussehen einer nur noch größeren Ve r ­
kommenhe i t und Zers törung. 

S t r a ß e n g ib t es i m Sowje t re ich nur ganz 
wenige. Me is t s ind dies nur Verb indungs­
straßen zwischen größeren Städten, te i lwe ise 
aus Schotter, größtente i ls aber m i t Kopfs te in ­
pf laster belegt. I n dem ganzen Abschn i t t gab 
es nur eine Autost raße, das war die große 
Autos t raße M i n s k — M o s k a u , d ie über Smolensk 
führ te . Te i lwe lse w a r diese Straße asphal t ier t , 
te i lwe ise aus Schotter oder k le inen v i e reck i ­
gen Steinen gebaut. Schnurgerade zog sie 
s ich hügelauf, hügelab durch das we i te Land, 
zu be iden Seiten v o n e inem t ie fen Graben 
eingefaßt. 

I m übr igen sind die Straßen Sandwege, d ie 
of tmals hart , m i t le ichtem, weißem Staub be­
deckt , o f tmals aber sandig oder moras t ig s ind, 
durch die unsere W a g e n nur m i t größter M ü h e 
vo rwär t skommen , 

U n d so z iehen d ie Bi lder , B i lder grau und 

Karikatur: Igelmaytr/Dehnen-Dlerut 

Eleanor: „Aber, mein lieber Franklin, Ich 
kann keine deutschen U-Boote sehen — " 

Roosevelt: „Das Ist es Ja gerade, wenn man 
sie nicht sieht, dann sind sie dal" 

schwarz, B i lder der Ve rkommenhe i t und des 
Elends, an unseren Augen vorüber . Und doch 
hat dieses we i te , unermeßl ich große Rußland 
a l le Reichtümer u n d Schätze, die ein Staat und 
V o l k nur braucht , um im Woh ls tand leben zu 
können. Zwanz ig Jahre bolschewist ischer Her r ­
schaft haben aber das Land n icht auf eine 
höhere Ku l tu rs tu fe erhoben, sondern es nur 
noch ärmer und rückständiger gemacht. Die 
soziale A r b e i t wu rde vo l l kommen vernach­
lässigt und unterlassen) sie haben nur gerüstet, 
haben Wa f fen geschmiedet, u m dann mi t einer 
M i l l i onenarmee Europa und die ganze übr ige 
W e l t über fa l len , u m die Fackel des Brandes 
u n d des Ter rors in al le Länder wer fen zu k ü n ­
den. Dem hat s ich aber e in V o l k gegenüber­
gestel l t , dessen siegreiche und kampferprobte 
Weh rmach t d ie rote M i l l i onenarmee Stal ins 
ve rn i ch tend zusammenschlägt. U n d so w i e in 
Polen, No rwegen , F rankre ich und auf dem Bal ­
kan w i r d auch dor t unser siegreiches Banner 
wehen, auf daß d ie Ku l t u r des Abendlandes 
bestehen b le ibe, auf daß ein dauernder Fr iede 
e inkehre und unser Va te r l and und w i r er­
ha l ten b le iben. 

Sieben Söhne be i den Soldaten 
B e r l i n . Im Kampf für Deutschlands Zukun f t 

stehen sechs Söhne des Landarbeiters Rudolf 
Kautz aus Golzenruh in der Neumark : der sie­
bente fand kü rz l i ch im Osten den Heldentod. Ein 
zwei ter ist schwer, der dr i t te le icht verwundet . 
Der Va te r ist stolz darauf, daß al le seine Söhne 
in vo rb i l d l i cher Weise ihre Pf l icht er fü l len. 

H ie r heißt es kräftig zupacken 
um das schwere Paket , e ine riesige Bombe, an die Maschine zu br ingen. 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter L inden , Sch., Z J 

Der unsichtbare Gegner 
44) Roman von H. Q . H a n s e n 

Die Engländer h ie l ten es schl ießl ich n ich t 
mehr aus und ha l fen. T ro tzdem ve rg ing eine 
wei tere Stunde, bevor sich d ie Umrisse des 
Gemäuers deut l i cher ze igten. Es w a r anschei­
nend eine z ieml ich ausgedehnte An lage . 
Dör the vergaß ganz, we lche Gründe d ie e igent­
l i ch h ierher geführ t hat ten, und hät te am 
l iebsten m i tgewüh l t . U m so ent täuschter w a r 
sie, a ls d ie Uhr d ie nahende Nach t anzeigte. 

. M a n mußte fü r heute Schluß machen, ohne 
Wei teres zu er re ichen. 

Abends b i lde ten die Hof fnungen und Aus­
sichten des Unternehmens das Haupt thema. 
Dör the brauchte ke ine Au f f o rde rung , w ieder 
mi t h inaus zu kommen . Sie w a r selbst neu­
g ier ig , was sich ergeben werde, und begab 

i w ieder f rüh zur Ruhe, u m am anderen 
M o r g e n f r i sch zu sein. 

Den ganzen V o r m i t t a g brauchten sie, u m 
die Sandmassen e in igermaßen wegzuräumen. 
Dann wu rde es k lar , daß h ie r v o r Tausenden 
v o n Jahren eine A r t Grenzfor t gestanden 
hat te, e r r ich te t zum Schutz des N i l t a les gegen 
räuber ische Wüstens tämme. 

I n das Innere der zer fa l lenen An lagen e in ­
zudr ingen w a r vorerst unmög l i ch . Die Decke 
war e ingebrochen und hat te Schut t und Sand 
in den Raum dr ingen lassen. Auße rdem 
glaubte ke iner der Bete i l ig ten , daß Gegen­
stände von Bedeutung gefunden w ü r d e n . Sie 
waren s icht l ich ent täuscht und l ießen sich nur 
wenig v o n dem Gedanken au fmuntern , daß 

auch schon d ie bau l iche An lage Nennenswer­
tes genug b ie ten werde. 

Den fün f ten Tag ihres Aufen tha l tes ver­
brachte Dör the i n der Stadt. Sie bummel te 
durch die Basare und modernen Straßen, be­
sah sich interessier t das Leben in den Einge­
borenenv ie r te ln , dieses unwahrsche in l i ch bunte 
Leben, das in solcher Mann ig fa l t i gke i t k a u m 
eine zwei te Stadt der Erde zu bieten vermag, 
suchte gegen M i t t a g das deutsche Konsu la t 
auf und erh ie l t den schon vorausgesetzten Be­
scheid, d ie erbetene A u s k u n f t l iege noch n ich t 
vor . 

Den späten Nachmi t t ag verbrachte sie be i 
W o l f im Krankenhause, f reute sich darüber, 
daß er v i e l woh le r aussah und s ich auch leb­
hafter gab, ber ichtete e ingehend von den Er­
lebnissen der vergangenen Tage und w a r be­
g lück t , daß er vo l l e r Besorgnis r iet , sie möge 
j a auf ih re r H u t sein und ke ine Unvors ich t ig ­
ke i t begehen. 

Abends be i den Engländern erwähnte sie 
w i e be i läu f ig , daß sie nur noch zwe i Tage 
b le iben könne. 

Prumby w a r bestürzt. Er f ragte nach den 
Gründen der schnel len Abre i se und erh ie l t 
zur A n t w o r t , daß sie nur für diese Zei t Dev i ­
sen erha l ten habe. Zudem laufe die Au fen t ­
ha l tser laubnis ab. 

I h m lag anscheinend auf der Zunge, ih r 
seine H i l f e zur Ve r fügung zu ste l len. Dann 
schien er zu begre i fen, daß man einer Dame 
ke in Geld anbieten könne. Das einzige, was 
i h m zu tun mög l i ch war , b l ieb e in Schr i t t bei 
den Behörden. Es wäre i h m ein le ichtes, d ie 
Aufentha l tser laubn is unbeschränkt zu ve r l än ­
gern . 

„Sehr l i ebenswürd ig von I h n e n " , ve rs i ­
cher te Dör the läche lnd. „ A b e r das h i l f t m i r 
doch n icht . Ubermorgen abend fahre ich nach 
A l c x a n d r l a und reise tags darauf in a l ler 
Frühe m i t meinem Dampfer nach Genua zu­
rück . " 

Sie g ingen . nachdenk l ich auseinander. 
Dör the hoff te, er werde i rgendeinen W e g f i n ­
den, Ihr e in längeres Bleiben zu ermögl iche i l , 
und wußte selbst n icht , w i e dies zu erre ichen 
sein werde. Die Hote l rechnung v o n i hm be­
zahlen lassen? Unmög l i ch . Sie kam dann in 
e in ganz schiefes L ich t und würde ihre Pläne 
gefährden. Abe r abreisen, auf al les ver­
z ichten. Es war e ine scheußliche Si tuat ion. 

U n r u h i g u n d ä rger l i ch stand sie morgens 
auf und war überrascht, Prumby im Frühstück­
raum zu f inden. Er hat te anscheinend auf sie 
gewar te t , g ing ih r sofor t entgegen, begrüßte 
sie hö f l i ch und lud sie an seinen T isch e in. S'e 
spürte sofort, daß er einen Plan hatte, und 
war te te neug ier ig . 

Erst nach dem Frühstück rück te er m i t sei­
nen Abs ich ten heraus. „Devisengesetze s ind 
eine unangenehme Sache, sehr unangenehm. 
Unter diesen besonderen Umständen ist es je ­
doch mögl ich , einer Dame etwas anzubieten, 
was sonst n icht geschehen kann . Dar f i ch Sie 
b i t ten , über m ich zu verfügen? Ich kann Ihnen 
jeden Betrag als Dar lehen geben und ho le m i r 
me in Ge ld be i Ihnen wieder, wenn i ch i n 
e in paar Monaten nach Deutschland komme. " 

„Geh t n ich t " , an twor te t sie sofort. „ I c h 
mache mich strafbar, w e n n ich im Aus land 
Geld borge. Das bedeutet nur e ine Umgebung 
des Gesetzes." 

„ A b e r es w i r d n iemand er fahren . " 

„ W e n n schon, ich werde auch dann zum 
Verbrecher , wenn das Vergehen unentdeckt 
b le ibt . Außerdem ist das sehr f rag l ich , denn 
bei uns zu Hause kann sich jeder ausrechnen, 
w i e lange ich m i t me inem Geld in Ka i ro zu 
leben vermag. Bleibe i ch länger, so ist aber 
der Verdach t schon da." 

„ H m " , knu r r t e er unbef r ied ig t , starrte auf 
den Tel ler und sagte p lö tz l i ch : „ I ch b in länger 
h ie r gebl ieben, als Ich ursprüng l ich beabsich­
t ig t hat te , w e i l die Au fdeckung der Mauernan­
lagen e inen besonderen Fund versprach. 
Nachdem sich das als e in Trugschluß erwiesen 
hat , habe ich ke ine Ursache, noch mehr Zei t 
zu versäumen. Darf i ch Sie wenigstens b i t ten , 
Gast an Bord meiner Jacht K l t t y zu sein?" 

Sie starr te ihn erschrocken an. Dieser Vor ­
schlag k a m ihren eigenen Wünschen so sehr 
entgegen w i e es überhaupt denkbar war . Tro tz ­
dem dur f te man n icht ohne wei teres zusagen. 

„ I c h kann Sie n icht i n Ih ren Reiseplänen 
s tö ren . " 

„ M a c h t n'chts. Ich w o l l t e nach Barcelona. 
W e n n ich vorher Genua anlaufe, ver l ie re i ch 
nur wen ig mehr Zeit . B i t te schlagen Sie e in . 
I c h wäre sehr f roh , w e n n Sie s ich stat t des lang­
we i l i gen Dampfers meines Schiffes bed ienten. " 

Sie sagte nach e in igem Zögern zu. Dann 
wurden d ie Einzelhei ten verabredet . M a n wü rde 
am übernächsten V o r m i t t a g in See gehen, un ­
terwegs Messina zu e inem kurzen Aus f l ug nach 
Taormina und später Neapel anlaufen. Dör th« 
zeigte s ich begeistert u n d sagte zu a l lem ja , 
Sie wa r fest entschlossen, diese n ie w iede rkeh ­
rende Gelegenhei t so gut zu nutzen, w ie es 
überhaupt mög l i ch war . 

(Fortsetzung folgt) 



Jan, der Torfschifft er VOm TeilfelsmOOr / ErzJhlung von W i l h e l m Sauer 
„ W i möt ' t , w i r müssen" — das ist des a l ten 

Jan W e l l b r o c k ständige Redensart. Diese z w e i 
W o r t e s ind gle ichsam sein Lebensgesetz. A r b e i ­
ten, v o m f rühen Morgen bis in die späte Nach t 
h ine in — Jan W e l l b r o c k hat n ie etwas anderes 
gekannt . 

Der A l t e w o h n t we i t h in ten im Teufels­
moor . Seine st rohgedeckte Kate ist so k l e i n , 
daß man sich nur zwe ima l in i h r umzudrehen 
ve rmag. I m Stal l hat er zwe i Z iegen und e in 
Schwein. Draußen auf dem Hof laufen e in paar 
Hühner he rum. Das ist al les. 

Jan ist e in bescheidener Mensch, und auch 
M i k e , d ie ihm seit dem Tode seiner Frau Haus 
u n d V i e h besorgt, s te l l t ke ine Ansprüche. 

Geht der erste Früh l ingshauch über das 
Moor , dann ist Jan n i ch t mehr zu ha l ten. „ W l 
möt ' t " , sagt er dann und stapft m i t Spaten u n d 
Gerät zum To r f g rund hinaus. Z w ö l f u n d v ie r ­
zehn Stunden steht er in der Ku le und g räb t 
und gräbt , daß die feuchten Soden k la tschend 
aufeinander fa l len . 

S ind d ie Nach te he l l und s icht ig , so spart 
s ich Jan den He imweg , ü b e r k o m m t ihn d ie 
Müd igke i t , dann lehnt er sich lü r eine Stunde 
oder zwe i gegen einen B i rkens tamm und döst. 
Schlaf braucht er wen ig oder gar n icht . U n d 
w e n n i m Osten die ersten Sonnenstrahlen 
b l i tzen, ist er längst w ieder am W e r k . 

So gräbt er Wochen und Monate , bis es 
ihn genug dünkt . W i n d und Sonne t rocknen 
den To r i , und Jan braucht n icht dabei zu sein. 

Unterdessen hat er etwas anderes zu tun . 
Unten am Fluß l iegt sein To r f kahn . Der muß 

geteert und ausgebessert we rden ; der Kahn 
muß f lo t t sein, wenn der To r f sowei t ist, daß 
Jan ihn in die Stadt br ingen kann . 

Dieser Kahn ist Jan We l l b rocks zwei tes 
Zuhause. In v ie rz ig Jahren hat er manchen 
Tag und manche Nach t auf den P lanken ge­
standen. 

* 
U n d w ieder z ieht Jan das schwarze Segel 

hoch. Der Kahn glänzt von f r ischem Teer, s ieht 
be inah aus w ie neu und ist hoch beladen m i t 
har tem Torf . I rgende in städtis'-her Bäcker hat 
i hn bestel l t . 

„ W i möt ' t " , sagt Jan, als w i r an Deck ge­
gangen sind. Die Leine l a l l t ins Wasser. Jan 
b r i ng t seinen Kahn m i t dem Ttaken in Bewe­
gung. Der W i n d ist günst ig i das Segel b läh t 
sich fast ungestüm. 

W i r fahren f lußabwär ts . L inks und rechts 
dehnen sich die Felder und We iden , und da, 
w o d ie H imme lskuppe l die Erde zu berühren 
scheint, s ind immer noch W e i d e n und Felder. 

Jan hä l t das Ruder. Jan w i r d gesprächig. 
Er sagt „ d u " und „me in J u n g " zu mi r , und wenn 
ich die Augen schließe, meine ich die St imme 
meines Vaters zu hören. 

„ W e i ß t du, raein Jung, der K a h n . . . Ja, w e n n 
lch's so bedenke, der hat m i r doch a l le r le i e i n ­
gebracht. W o h i n sol l t ' i ch m i t a l l dem Tor f , 
wenn ich den Kahn n lch hät t '? " Der A l t e rech­
net. Er hat i n Jedem Jahr so und sov ie l To r f ge­
graben und ist so und so oft m i t seinen Ladun­
gen stadte inwärts gefahren. Ein Ve rmögen hat 
er t ro tz Schul ten und Schinden n ich t zusammen­
gebracht. 

A b e r Jan ist, w i e gesagt, bescheiden und 
al le Ze i t zuf r ieden m i t dem, was er hat. Bre i t ­
be in ig steht er gegen das Ruder gelehnt . 

„Könn tes t end l i ch an Land b le iben, Jan W e l l ­
b rock " , meine i ch . 

„Sagst du w o l l , sagst du w o l l " , k o m m t es 
aus seinem Munde , „ m a n da.» is, solange der 
Mensch kann , sol l er auch was t u n . " 

„Das ist recht und wahr " , e rw idere i ch i hm , 
„aber du bist nun über Siebzig und sol l test 
d ich auf deine a l ten Tage p f legen . " 

Darau f hat Jan W e l l b r o c k lange n i ch t ge­
antwor te t . 

Die Dämmerung s inkt . Die Sterne g l immen. 
Uber dem Wasser zieht sich grauweißer Nebe l 
zusammen. Und m i t Nach t und Nebe] k o m m t 
eisige Kä l te . U m die zwö l f te Stunde legt Jan 
W e l l b r o c k seinen Kahn d icht v o r der Schleuse 
fest. W i r k r iechen in die schmale Decks lucke. 

„ T s r l i d , me in Jung, so is das im Leben l " , 
beginnt er bedeutungsvo l l . M i t be inah fe ie r l i ­
chem Umstand brennt er seine Tabakpfe i fe an. 

Und Jan W e l l b r o c k erzählt . Einen Sohn hat 
er gehabt, j a . Für den hat er sich red l ich abge­
racker t . „De r Jung . . . w a r t m a l eben . . . der 
müßt ' so al t sein w ie du. Ja, der Jung is i n 
F rank re ich geb l ieben. " 

Lange Zei t sagt Jan W e l l b r o c k nichts. Er 
rück t s ich e in wen ig zurecht. M i r ist, als sei 
er m i t dem Rockärmel über die Augen gefah­
ren. Dann k l i ngen w ieder W o r t e an mein Ohr . 
„ N a , und M u t t e r . . . das weißt du ja , me in Jung, 
die is nun schon ba ld dre iß ig Jahr ' tot . Und die 
D e e r n . . . " 

I ch wußte j a gar n icht , daß Jan W e l l b r o c k 
noch eine Tochter hat. Darum frage ich ihn . 

„ D i e Deern is a l l lange in A m e r i k a drüben. 
Verhe i ra te t , j a . M a g w o l l schon große K inder 
haben. W e r we iß l Geschrieben? Nee, geschrie­
ben hat sie schon zehn Jahr ' n l ch mehr. — Na 
ja , das heißt ja , w e n n d ie K inder n ich schre i ­
ben, geht 's ihnen gu t . " 

D ie Kä l te w i r d schneidend. W i r z iehen uns 
eine Decke über die Beine. „ V a d d e r W e l l ­
b rock " , sage ich, „ d u hast also nur für d ich zu 
sorgen und p lags t d ich immer noch w i e in j u n ­
gen Jahren. 

Da dreht s ich der A l t e zu m i r herum, daß 
i ch i hm trotz der Dunke lhe i t i n das zer furchte 
Gesicht sehen kann . „ M u ß ich auch, muß ich 
auch l M a n möcht ' doch gern noch 'n bißchen 
zusammenkra tzen . " 

„ U n d für wen , Vadder W e l l b r o c k ? " 
Der A l t e seufzt und hant ie r t an seiner Pfeife. 

„ W e i ß t du, es könn t ' doch sein, daß die Deern 
es mal nö t ig hat — oder d ie K inder . Und was 
so l l ten d ie denn w o l l v o n m i r denken, wenn 
ich n lch r i ch t i g vorgesorg t hät t '?" 

W i e d e r ist es s t i l l zwischen uns. A b e r Jan 
W e l l b r o c k ist noch n ich t am Ende. „ M a g Ja 
alles w a h r sein, daß d ie da drüben e in besse­
res Leben haben. A b e r ich glaub's n ich . U n d 
w e n n ich so dran denk ' , an die Deern u n d an 
d ie K inder — nee, j ee, denn w i l l i ch man l ie ­
ber die Knochen zusammenreißen, solange wie 's 
geht . " 

I nne r l i ch habe ich vo r Ihm den H u t gezogen. 
Und es w a r m i r Immer wieder , als spräche 
me in eigener Va te r zu mir . 

Frühmorgens s ind w i r we i te rge fahren. Jan 
W e l l b r o c k hat von nun an geschwiegen u n d d ie 

wicufhctft tut f. z. Wirffjnhafl 
Die Deutsche Wlrlschalts-Zeltung brachte 

»Ine OstlandSondernummer unter dem Motto 
„Die deutsche Wlrlschalt blickt nach Osten" 
heraus. In einer Reihe von Aufsätzen wJrd 
die Struktur dieser Gebiete untersucht. Dipl.-
Kim. G. Ahr e n a behandelt In einem Aul­
salz die Industriellen Kapazitäten und die 
vorhandenen Bodenschätze Im Ostlandt 

Tort, Brennschiefer und Baumate r ia l 
A n Bodenschätzen sind von Bedeutung nur 

T o r f v o r k o m m e n In Est land, Le t t l and , L i ­
tauen und Welßru then len , für die das T o r f der 
einzige Rohstoff Ist, der den Kra f t zen t ra len als 
Brennstoff und Energiequel le dient . I n größerem 
U m f a n g w i r d der Tor fabbau In E s t l a n d be t r i e ­
ben . Dessen verhä l tn ismäßig w e i t fortgeschri t tene 
Mechanis ierung der Tor f indust r ie hat zu e iner r a ­
t ione l leren Ausnutzung des Tor fes geführ t , als es 
I n den anderen baltischen Staaten mögl ich w a r . 
I m Gegensatz zu Le t t land , L i tauen und WelQru the ­
nten hat Est land w i r k l i c h wer tvo l l e Bodenschätze, 
unter denen der B r e n n s c h i e f e r an erster 
Stel le steht. D e r In den i m Nordosten des Landes 
gelegenen Lagern gewonnene Brennschiefer w i r d 
tei ls In N a t u r f o r m , teils zu r G e w i n n u n g von Rohöl 
u n d Benz in verwendet . D e r Nachte i l des B r e n n ­
schiefe rs ist, daß bei seiner V e r w e n d u n g als H e i z ­
mater ia l s tarker Aschenanfa l l e in t r i t t , der den H e i z ­
w e r t beeinträcht igt . Brennschlcferöl Ist wicht iges 
Aus fuhrproduk t , dessen H a u p t a b n e h m e r Deutsch­
land ist. Es zeigte fü r diesen Rohstoff von Jeher 
besonderes Interesse, und seine Indust r ie w a r dafür 
sehr au fnahmefäh ig . D ie Brennschlefcr - und T o r f -
lndustr le b l icken schon auf eine Reihe von Jahren 
zurück , w ä h r e n d erst seit k u r z e r Ze l t begonnen 
wurde , auch andere Bodenschätze Industr iemäßig 
auszunutzen. Erwähnenswer t sind noch verschie­
dene Baumater ia l i en w i e K a l k u n d E r d e f ü r d ie 
Herste l lung von Glas, keramische Tonerde u n d 
Phosphorite. D i a t o m i t fü r die chemische Indust r ie 
und blauer T o n f ü r d l * Zement industr ie ergänzen 
I m wesent l ichen die Bodenschätze des Ostlandes. 

Was alles in der Welt geschieht... 
Riesenzigarre fü r das Rote K reuz 

S o l i n g e n . Zum Besten des Deutschen 
Roten Kreuzes wurde der NSV. v o n der Garde-
kameradschaf t in So l ingen-Ohl igs e in s ta t t l i ­
cher Betrag übergeben, der bei der Vers te ige ­
rung einer Z 'gar re e ingekommen war . S ind Z i ­
gar ren an sich schon v o n den Freunden des 
„b lauen Dunstes" sehr begehrt , so handel t es 
s ich be i der vers te iger ten Z igar re geradezu u m 
e in ver lockendes Exemplar an Größe und Qua ­
l i tä t . N i c h t wen ige r als 33 cm lang, 12 cm i m 
Umfange und 65 Gramm wiegend, w u r d e sie i m 
Jahre 1922, also v o r zwanz ig Jahren, e inem 
Gardis ten als Jub i läumsgeschenk über re ich t . 
Sie wu rde t r eu in Ehren gehal ten, jetzt aber 
hervorgeho l t und e inem würd igen Zweck ge­
opfer t . Der Ersteigerer, m i t 83 Jahren übr igens 
der Senior der Ohl igser Gardis ten, w i r d e ine 
Zei t Muße haben, w e n n er das Prachtexemplar 
i n Asche ve rwande ln w i l l . 

Eine vergessene Prager B u r g 
P r a g . M a n spr ich t g e w ö h n l i c h nur v o n 

zwei a l ten Prager Burgen, der Burg am Wy-
schehrad u n d jener am Hradsch in . R ich t ig is t 
dies aber n ich t , da es auf Prager Boden einst 
mehr Burgen gegeben hat. Eine v o n ihnen war 
z. B. d ie k le ine Burg Kuge lwe i t , v o n der s ich 
heute schon sehr schwer sagen läßt, w o sie 
e igen t l i ch stand. Nach der Lage der späteren 
W e i n g ä r t e n auf den Lau ienz ihöhen ha t man 
nu r e ine annähernde Kenntn is davon . A u f d ie­
sen H ö b e n ers t reckte sich e in W e i n b e r g des 
Plasser Klosters, der v o m Fuße des Berges b is 
h inauf zu den W e i n g ä r t e n auf dem Strahower 
Gute re ichte und den größten Te i l des heut i ­
gen K insky-Gar tens e innahm. H i e r stand wahr ­
sche in l ich zur Ze i t Kar ls I V . die Burg Kuge l ­
we i t , deren N a m e noch i m U r b a r l u m des Plas­

ser K los ters aus dem X V I . Jah rhunder t ge­
nann t w i r d und nach der v i e l l e i ch t auch das 
Haus „Be i der B u r g " be im K insky -Gar ten i n 
Smichow seinen N a m e n erha l ten hat. 

Reiselust iger Kn i rps 

S t u t t g a r t . Eine Fami l ie , i n Lauphe im 
w u r d e in n ich t ger ingen Schrecken versetzt , als 
deren d re ie inha lb jäh r ige r Junge, der morgens 
zum K indergar ten g i ng , mi t tags n i ch t nach 
Hause kam. M i t der Ortsschel le w u r d e sein 
Fehlen bekanntgegeben, und Angehö r i ge der 
Jungmädelschaf t machten s ich auf d ie Suche. 
Erst a m A b e n d k a m v o n Großschaffhausen d ie 
Nachr i ch t , daß der Junge dor t festgestel l t 
wu rde . Statt i n den K indergar ten , hat te das 
K i n d sich auf den Bahnhof begeben und war 
do r t i n den Zug gest iegen. I m Zug schloß es 
sich e iner Fami l ie m i t K inde rn an, m i t der es 
auch in Großschal fhausen ausstieg. H ie r wuß 'e 
der k le ine Ausre ißer a l lerd ings n ich t mehr 
we i te r . Er w u r d e festgehal ten, b is d ie Feh lme l ­
dung aus Lauphe im bekannt wurde . 

V i e l Ung lück über eine Fami l ie 

M ü n c h e n . Der 32 jähr ige Leonhard Dauf-
ratshofer i n Speckrau bei M a r k t Ret tenbach 
wu rde be i der Aus füh rung v o n Landarbe i ten 
durch Bl i tzschlag getötet. Du rch die in fo lge des 
Bl i tzschlages scheuenden Pferde wu rde der 
Va te r des Getöteten ver le tz t . Der Ung lücks fa l l 
ist u m so tragischer, als d ie beiden Brüder des 
töd l i ch V e r u n g l ü c k t e n i hm auf dem Feld der 
Ehre im Tode vorausgegangen sind. Der Getö­
tete selbst war Kr iegste i lnehmer in Frankre ich , 
auf dem Balkan und im Osten und b l ieb in 
v ie len har ten Kämpfen verschont ! nun hat er 
i n der He ima t be i f r ied l i cher A r b e i t e in jähes 
Ende gefunden. 

schmalen L ippen aufeinandergepreßt. Die Dinge, 
die ihn über Nacht so p lö tz l i ch bewegten, hat 
er n ight w ieder berühr t . 

A m Nachmi t tag zahlte ihm der städt ische 
Bäcker lauter b lanke Geldstücke i n die Faust. 
A l s Jan W e l l b r o c k dann wieder auf seinem 
Tor f kahn stand, hat er seinen ledernen Geld­
beute l d re ima l noch geöffnet und noch d re i ­
mal nachgezählt . Ein leises Lächeln stand — 
— ihm w o h l selbst unbewußt — in seinen ver­
w i t t e r t en Zügen. 

„ W i mö t ' t " — damit hat er seinen Kahn v o m 
Ufer abgestoßen. 

I ch weiß, daß seine Gedanken in diesem 
Augenb l i ck w ieder bei der Deern in A m e r i k a 
waren. Ich weiß auch, daß Jan W e l l b r o c k 
immer und immer w ieder fahren w i r d . 

„ W i m ö t ' t l " Das w i r d er auch noch sagen, 
w e n n sich sein Lebensschi f f le in zur letzten 
Reise rüstet . 

Erzählte Kleinigkeiten 
Unter allen Dichtern liebte Devrlent am meisten 

Shakespeare. 
A ls ihn einmal der Direktor eines sehr unbedeu­

tenden Theaters fraato, welches Stück von Shake­
speare er zum zweihundertsten Todestage des be­
rühmten Dramatikers aufführen solle, antwortete ihm 
Devricnt: 

„ W e n n Sie dem Dichter wi rk l ich eine Ehre er­
weisen wol len, so führen Sie an d i e s e m Tage 
k e i n Stück von ihm a u l l " 

* 
„Pap!, hilf mir doch bitte bei meiner Latein-

arbeit ." 
„Geht leider nicht, Fritzchen — ich kann doch 

nicht lateinisch." 
„ W a r u m nicht?" 
„Meine Eltern haben es mich nicht lernen 

lassen." 
Tiefer Seufzer: „Solche Eltern möchte ich auch 

haben l" 

* 
Fahrgast: „Herr Lokomotivführer — können Sie 

denn nicht ein bißchen schneller vorwärtskommen?" 
„Ich schon, mein Herr , aber Ich kann doch den 

Zug hier nicht einfach stehen lassen!" 

Aus dem Kulturgescfiehen in unserer Zeit 
M u s i k 

W i n f r i e d Z lUIg , der erste Opernkapel lmeister 
der Reichsgautheater Posen, hat einen L ieder ­
zyklus aus Richard BUIngers „Nachtwache" v e r ­
tont , der I m R a h m e n der Woche fü r zeitgenössi­
sche Mus ik I n W i e n durch A l f r e d Poel l , den B a ­
r l ton der W i e n e r Staatsoper, m i t dem K o m p o n i ­
sten a m Flüge l erfolgreich uraufgeführ t w u r d e . 

D ie Prager Musikwochen, die als Beginn e iner 
regelmäßig w iederkehrenden E inr ichtung z u m er ­
sten M a l e vom IB. M a l bis IS. Jun i von der D e u t ­
schen Muslkgesellschaft veranstal tet w e r d e n , u m ­
fassen u. a. dre i von Joseph K e l l b e r t h geleitete 
Orchesterkonzerte des Deutschen Phi lharmonischen 
Orchesters, I n denen Bruckners 1. Symphonie , 
W e r k e von Beethoven und Reger sowie von Bach 
„ D i e Kunst der F u g e " In der Oraeserschen O r ­
chesterbearbeitung und P r ä l u d i u m und Fuge C-dur 
I n einer z u m ersten M a l e erk l ingenden Orchester­
bearbei tung von Fldel lo F. F i n k e aufgeführ t w e r ­
den. D e r Leipziger Thomnner -Chor gibt e in v o n 
Günther R a m i n dir igiertes Gastkonzert m i t a l ten 
Gesängen und Orgeldarbletungen Ramina. Z w e i 
K a m m e r m u s i k a b e n d e bestrei ten das Ber l iner S t rub-
Quar te t t m i t I . i i i - i Amodlo und die BlHserverelnl -
gung der W i e n e r Ph i lharmoniker . A u ß e r mehre ren 
Chorkonzer ten »udetendeutscher Chorvere ln lgun-

gen w e r d e n zwei Serenadenabende, e in K u l t u r ­
lager der H i t l e r -Jugend und ein Konzer t m i t M ä r ­
schen und Soldatenl iedern aus sechs Jahrhunder ­
ten stat t f inden. Einen A b e n d m i t „Beschwingter 
M u s i k " veranstal tet der Ste l lver t retende Relcha-
pro tek tor . 

E ine neue Händel -Oper . D i e Gött inger H a n d e l ­
gesellschaft hat Im Kr iege Ih re A r b e i t fortgesetzt. 
N a c h d u n sie 1940 dte Hände l -Oper „ A r l a d n e " her ­
ausgebracht hat , w i r d nunmehr In ih rem Auf t rage 
Handels „Theseus" (komponier t 1712) erscheinen. 
D ie Herausgabe hat Professor D r . H e r m a n n Zenck 
I n Oött lngen übernommen, die Ubersetzung D r . 
E m i l i e Baro f f lo -Dahnk In Novara ( I ta l ien) . Ferner 
w e r d e n , von den gleichen Herausgebern bearbei ­
tet , I n e inem Hände lkonzer t a m 14. J u n i In der 
A u l a der Gött inger Univers i tä t v ier Ital ienische 
K a n t a t e n von H ä n d e l zur Neuauf führung gelangen. 

Dichtung 
Fr iedr ich Bischoffs Roman „ D e r Wassermann" 

auf tschechisch. D e n vielen Übersetzungen deut ­
scher L i te ra tur Ins Tschechische in den le tz ten 
M o n a t e n re iht sich nun auch Fr iedr ich Bischoff« 
Roman „ D e r Wassermann" , eines der jüngsten 
W e r k e des schleslschcn Dichters an . Die Ü b e r t r a ­
gung besorgte M i l a n Ruslnsky. 

des Ostlandes werden für ganz Europa neu erschlossen 
Es Ist besonders zu betonen, daß Kohle , Elsen. 
Erze, Edelmeta l le und Erdöl ganz fehlen. Dieser 
Mange l f ü h r t e dazu, daß die Industr ie des Ost-
la'ndes I m Verg le ich zu anderen Ländern des ü b r i ­
gen Ostraumes ke ine bedeutende Rol le spielt . 

Flachsreichtum und Text i l industr ie 
Gegenüber anderen Wir tschaftszweigen Ist der 

A n t e i l der Indust r ie In Estland a m größten. Es 
fo lgen Le t t land und L i tauen . Jedoch hat Le t t land , 
gemessen an der Größe des Landes, die ausgedehn­
teste Industr iel le Produkt ion . We ißru thenten be­
schränkt sich I n erster L in ie auf die Verarbe i tung 
l a n d - und forstwir tschaft l icher Erzeugnisse. Ebenso 
b i lden die Erzeugnisse der Aekerwl r taehaf t u n d 
Viehzucht I n Le t t l and und L i t a u e n d ie Grund lage 
der Industr iewir tschaf t ; Mo lkere len , M ü h l e n , B r e n ­
nere ien, Brauere len usw. m i t Ih ren landwir tschaf t ­
l ichen Nebenbetr ieben. Sie sind über das ganze 
Land verstreut . A u f dem Gebiet der Veredelungs-
Industr ie steht d ie Text i l indust r ie an der Spitze. 
W ä h r e n d Estland sich h a u p t s ä c h l i c h auf die V e r ­
arbe i tung e ingeführ ter Baumwol le I n Großbet r le ­
ben In Reval und N a r w a beschränkt , Ist In L e t t ­
land Infolge seines großen F l a c h s r e i c h t u m s 
(die balt ischen Länder stehen nächst der UdSSR. 
I m Flachsbau an zwei ter Stel le In der W e l t l ) eine 
auf Inländischer Rohstoffbasis begründete, fü r dte 
A u s f u h r arbei tende Leinenindustr ie ve r t re ten . Riga 

und M I t a u er langten besondere Bedeutung. W i e I n 
Le t t land , überwiegt In der Text i l industr ie auch i n 
L i t a u e n die Leinenindustr ie , die besonders m i t 
einer m i t modernsten Maschinen ausgerüsteten 
F a b r i k In W l l n a ve r t re ten Ist. D ie f ü r W e l ß r u t h e -
n len so wicht ige Text i l indust r ie konzentr ier t sich 
I n Bla lystok, das gleichzeit ig Haupts i tz der größten 
Spinnere ien, Webere len und Tuch fabr iken Ist. 

Besonders günstige Voraussetzungen f indet die 
Ho lz - , Zel lulose- und Papier industr ie Infolge des 
großen Waldre ichtums der baltischen Länder . 

V i e l Industr iel le Mi t te lbe t r iebe 
Charakter ist isch In der Maschinen- und meta l l ­

verarbe i tenden Industr ie der baltischen Länder ist 
d l« Klelnelsentnduatr la und der B a u k le iner M a ­
schinen, s ie beschäftigt sich In mi t t l e ren und kiel- , 
nen Betr ieben m i t der Herste l lung von Maschinen 
und An lagen fü r die Landwir tschaf t , Sägewerke, 
Torfpresserelen usw. A u c h fü r die Steine und 
Erden verarbei tende Indust r ie k o m m e n ausschließ­
l ich K le inbet r iebe In Frage. D e r sogenannte Rif f ­
k a l k f indet In der Zement lndustr le seit Jahrzehn­
ten brauchbare V e r w e n d u n g . Hochwer t ige L e h m -
und T o n v o r k o m m e n schaffen die denkbar günstig­
sten Vorsussetzungen fü r eine Ztegel lndustr le, die 
bis dahin noch unentwicke l t war . Unbedeutend 
und außerordent l ich im Rückstand Ist die chemi ­
sche Indust r ie I m Ostland. 

Ostbetriebe für Kriegsteilnehme 
D i e H e i m a t hat die Verpf l ichtung, da für zu 

sorgen, daß die Belange der Kr iegste i lnehmer ge­
w a h r t werden . Deshalb hat der Reichswirtschafts­
minister I m E invernehmen mi t den betei l igten 
Relchsmlnlstern und dem Oberkommando der 
W e h r m a c h t best immt, daß bis z u m Kriegsende die 
nach der A u f b a u - V e r o r d n u n g er forder l iche G e ­
nehmigung zur Er r ich tung oder z u m E r w e r b v o n 
U n t e r n e h m u n g e n und Betr ieben, Zweigbet r leben, 
V e r t r e t u n g e n usw. n u r e inem begrenzten Ferso-
nenkre ls er te i l t w i r d . Z u diesem Personenkreis 
gehören versorgungsberechtigte Kriegsdienstbe­
schädigte des Wel tkr ieges und Versehrte des ge­
genwär t igen Krieges, versorgungsberechtigte E m p ­
fänger f ü r d ie nat ionale Erhebung und versor­
gungsberechtigte H in te rb l iebene sowie die H i n t e r ­
b l iebenen ermordeter Volksdeutscher und solche 
Volksgenossen, die Infolge Ihrer Zugehör igkei t z u m 
Deutschtum w ä h r e n d der Polenzett erhebl iche 
wir tschaf t l iche Nachte l le er l i t ten haben. F e r n e r 
w e r d e n auch die Umsiedler dazu gerechnet. A n ­
deren B e w e r b e r n dür fen Genehmigungen nur er ­
te i l t werden , w e n n dr ingende Gründe der W e h r ­
wir tschaf t , des Verkehrs und der Wir tschaf t die 
D u r c h f ü h r u n g der Vorhaben dieser Bewerber be ­
reits w ä h r e n d des Krieges er forder l ich machen. 
Ob diese Voraussetzungen vor l iegen, p r ü f e n d ie 
Genehmigungsbehörden i m Benehmen m i t den 
ör t l ichen V e r t r e t e r n des Oberkommandos der 
W e h r m a c h t . 

Gesetze und Verordnungen 
Z u r D u r c h f ü h r u n g der Schuldenabwicklungs­

verordnung. D e r H T O . ist e ine Fünf te Anordnung 
der Haupt t reuhandste l le Ost erschienen, In der 
die Fr ist fü r die A n m e l d u n g der Mitgl iedschafts­
rechte auf mindestens dre i Monate festgesetzt 
w i r d . Be i der A n m e l d u n g der Mltgl ledschaftsrechte 
sind von den A n m e l d e n d e n eine Reih» In der A n ­
ordnung näher angeführ ter Nachweise zu f ü h r e n . 

Z u m Wehrwir tschaf ts führer ernannt . D e r D i ­
rek tor der IG . -Farben lndust r le i n F r a n k f u r t a m 
M a i n und D i r e k t o r der T e e r f a r b e n w e r k e L i t z m a n n ­
stadt G. m. b. H . , Zglerz , H e r m a n n S c h w a b , Ist 
z u m Wehrwlr tschaf ts tührer ernannt worden . 

D ie Urluubsbeachelnlgung des kr iegswicht igen 
Betr iebes. Seit dem 1. M a l Ist der Beherbergungs­
r a u m In Erholungsorten, K u r o r t e n , B ä d e r n usw. In 
erster L lnte den Frontur laubern , In zwei ter L in ie 
u. a. Volksgenossen, die kr iegswicht ige A r b e l t l e i ­
sten, zur V e r f ü g u n g zu stel len. D i e Zugehör igkei t 
zur Gruppe dieser bevorzugten Volksgenossen 
w i r d von den Gefolgsleuten kr iegswicht iger B e ­
tr iebe durch eine Urlaubsbeschelnlgung , des B e -
tr lebsführers nachgewiesen. U m den Betr ieben die 
Ausstel lung dieser Bescheinigungen zu er le ich­
te rn , hat die Reichswirtschaftskammer das M u ­
ster e iner Urlaubsbescheinigung herausgegeben. 

Danach m u ß die Urlaubsbescheinigung außer dem 
N a m e n des Gefolgsmannes und des Betr iebes d ie 
Ur laubszel t und den Zusatz enthal ten, daß der 
Gefolgsmann „gemäß der A n o r d n u n g des Staats­
sekretärs fü r _ F r e m d e n v e r k e h r zur L e n k u n g des 
Fremdenverkehrs I m Kr iege vom 10. A p r i l 1M1 
dte Berecht igung z u e inem Erholungsur laub" hat . 
D i e Bescheinigung m u ß , m i t O r t und D a t u m ver ­
sehen, vom Betr lebsführer unterzeichnet sein. 

Kontro l le der Ersatzgewürze. N a c h e iner neuen 
Verordnung d ü r f e n Erzeugnisse, d ie a n Stel le von 
Gewürzen verwendet w e r d e n sollen, also Ersats-
u n d KunstgcwUrze, auch I n Mischungen unter ­
einander oder m i t echten Gewürzen , nur m i t G e ­
nehmigung des Relchslnnenmlnlsters gewerbs­
mäß ig hergestellt , aus dem Ausland eingeführt 
oder In den V e r k e h r gebracht w e r d e n . A b 1. Ju l i 
d ü r f e n ferner diese Erzeugnisse nur I n Packungen 
oder Behältnissen ver t r ieben werden , auf denen 
angegeben Ist, bis zu we lchem Z e l t p u n k t bei ge­
eigneter Au fbewahrung eine ausreichende W ü r z ­
k r a f t erha l ten bleibt , 

Gesellschaften berichten 

B a n k der Deutschen A r b e i t A G . N a c h dem 
Geschäftsbericht f ü r 1041 hat sich die Bi lanzsumme 
von 1795 M l l l . R M . Ende 1940 I m Berichtsjahr auf 
2(153 M l l l . R M . , das Ist u m 47,5% erhöht. D ie U m ­
sätze von 30,4 M r d . R M . im Jahre 1940 stiegen auf 
18,4 M r d . R M . Im Jahre 1941, das Ist u m r u n d 
iB,t%. I m Zuge der räuml ichen Ausdehnung der 
B a n k konnten we i te re Niederlassungen In Augs­
burg , P r a g , Riga und L i t z m a n n s t a d t eröff­
net w e r d e n . Seit Oktober 1941 unterhäl t die Bank 
auch In Paris eine ständige V e r t r e t u n g . I m ver ­
gangenen Jahr w u r d e n in den Nieder landen u n d 
I n Belgien Tochtergesellschaften gegründet . D i e 
Ostdeutsche Pr iva tbank A G . , Danzig , ebenfal ls 
eine Tochtergesellschaft, d ie m i t Ih ren Nieder las­
sungen insbesondere bei dem wir tschaf t l ichen A u f ­
b a u der eingegl iederten Ostgebiete wer tvo l l e H i l f e 
leistet, hat be i « tork gestiegenen Einlagen eine 
erhebl iche Auswei tung ihres Bi lanzvolumens und 
e in e r f reu l ich günstiges Geschäftsergebnis zu ve r ­
zeichnen. D e r Reingewinn von 1 . M l l l . R M . w i r d 
als D iv idende von 4 % auf das Grundkap i ta l v o n 
25 M l l l . R M . ausgeschüttet. M i t Rücksicht auf den 
w e i t e r h i n beträcht l ich gestiegenen Geschäftsum-
fang hat d ie V e r w a l t u n g sich zu e iner Erhöhung 
des Grundkapi ta ls entschlossen, und zwar v o n 
25 u m 25 auf so M i l l i o n e n R M . I n D u r c h f ü h ­
r u n g der Erhöhung w e r d e n neue, auf den N a m e n 
lautende A k t i e n zum Nennbetrage von j e 1000 R M . 
z u m Kurse von 100% von der bisherigen A k t i o ­
n ä r i n übernommen werden . Das gesamte haf tende 
Eigenkapi ta l w i r d damit einschließlich der gegen­
über dem V o r j a h r unveränder t ausgewiesenen 
Rücklagen 65 M l l l . R M . betragen. 
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tat» ire flBiitxijinstijm ou NSDAP, oerleiht am Sonntag 836 Mütterhreuze 
Haltestelle sehr vermißt 

Unlängs t w u r d e n w ieder eine Anzah l Ha l te ­
stel len der L i tzmannstadter Straßenbahn aufge­
hoben. Die Le i tung der LES. begründete diese 
Maßnahme m i t Ve rke lusno twend igke i t en . 

A u s g le ichen Gründen ist seinerzeit die 
Hal teste l le in der Ado l f -H i t le r -S t raße vo r dem 
Fr iesenplatz besei t igt worden . Die Er fahrung 
hat aber sei tdem gelehrt , daß diese Maßnahme 
ve r f rüh t war , denn ke ine einzige der bisher 
besei t igten Straßenbahnhal teste l len w i r d v o m 
Pub l i kum derar t ig vermiß t , w i e gerade diese. 

W e n n man näml i ch m i t der Pabianicer oder 
Tuschiner Zu fuh rbahn abreisen w i l l und s ich 
in der Straßenbahn schon darüber f reut , daß 
man es noch geschafft hat, so w i r d man es u n ­
we ige r l i ch er leben, daß e inem der war tende 
Zug vo r der Nase wegfahren w i r d . Der Straßen­
bahnzug hä l t näml i ch n ich t v o r der E inb iegung 
auf den Fr iesenplatz, sondern erst h in ter diesem 
i n der Heerstraße. W e n n man dor t an langt und 
e inen Dauer lauf zur LEZ.-Hal teste l le auf­
n immt , so ist gewöhn l i ch die Zu fuhrbahn l&ngst 
über al le Berge. 

Es g ib t Fahrgäste, d ie spr ingen in so lchen 
F a l l e n von der E lek t r ischen ab. A b e r n ich t jeder 
r i sk ie r t gern seine gesunden Gl ieder , oben­
dre in ist es verbo ten . Schon oft haben dor t Po­
l iz is ten m i t Strafmandaten gute Geschäfte ge­
macht . 

Es ist in diesen Tagen v i e l v o n der no twen ­
d igen Rücksichtnahme auf den M i tmenschen 
die Rede. W i r meinen, daß auch die Straßen­
bahn gegenüber ih ren Kunden Rücks icht üben 
und sie n icht zu Dauer läufen zw ingen sol l te , 
die obendre in in der Mehrzah l der Fäl le ver ­
geb l ich sind. „D ienst am K u n d e n " , ist e ine 
schöne Parole, die aber n icht a l le in fü r den 
Ladenmann g i l t . A. K. 

Punkt f re ie Sommerhandschuhe. Zu der Frage, 
ob Tr ikohandschuhe oder auch Handschuhe 
aus d ich ten Geweben f re i ve rkau f t we rden 
dür fen, weis t d ie „ T e x t i l - Z e i t u n g " darauf h in , 
daß Handschuhe m i t Ausnahme v o n gest r ick­
ten Handschuhen und gew i r k ten Handschuhen 
m i t Fut ter n icht bezugsbeschränkt s ind. Som­
merhandschuhe s ind demnach n ich t punk t ­
p f l i ch t i g . 

Senkung der PrühstUcksprelse in Beherber­
gungsbetr ieben. D ie En tw i ck lung der Versor ­
gungslage hat In einer wachsenden Zah l v o n 
Beherhergungsbetr ieben Veran lassung zur E in ­
s te l lung der Abgabe v o n Zucker und zum 
St recken der Marme lade gegeben. I m Einver­
nehmen m i t dem Reichskommissar für die Preis­
b i l dung hat deshalb die Wi r tscha f tsg ruppe 
Gaststät ten- und Beherbergungsgewerbe d ie 
M i tg l i eder , be i denen die e rwähnten Versor -

M o r g e n : Rotkreuz-Sammlungl 

gungsschwler lgke i ten bestehen, aufgeforder t , 
den Frühstückspre is u m we i te re fünf Prozent 
ZAl. senken. Ausgangspunkt für die Senkung Ist 
der berei ts vo r e in iger Zei t gesenkte F rüh­
stückspreis. Der Pre isb i ldungskommissar hat 
d ie Preisüberwachungsste l len angewiesen, die 
Durch füh rung der neuen Frühstückspreissen-
kungen zu überwachen. 

Hunde nicht f re i umherlaufen la i ient D ie N o ­
t iz unter dieser Spi tzmarke In der gestrigen A u s ­
gabe der L Z . (Seite: Aua dem Warthe land) bezog 
sich n icht auf L i tzmannstadt , sondern auf die 
Umgegend. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung Stadt: Amt fllr Kriegsopfer. Sonnabend 1S 

Uhr Betreuung der Verwundeten Im Rcs.-Laz. IV. Sonntag 
IS uhr Im Res.-Laz. I I I . Krellausbildungsleiter. Der Hun-
dertschnlts-Ausblldurißsdlenst am Sonntag fällt aui. 

Ortsgruppen: lltlchirplati. Dt. Frauenwerk. Sonnabend 
Oem.-Ahend 19.30 Uhr. Erzhausen. Dt. Frauenwerk, Sonn­
abend 19.15 Uhr Gem.-Abend Im Gcf.-Raum der Firma Ho­
ras, Barbcrinastr. 4. Webern. Sonnabend 19.30 Uhr Dlcnit-
appcll in der Volksschule, Alexanderhofitr. 124, für alle 
Pol. Leiter und Mitarbeiter aus DAF., N5V. und DPW. (Par-
telaulnahme). Splnnllnle. Dt. Frauenwerk. Sonnabend 20 
Uhr Oem.-Abend in der Aula der Ocneral-von-Brlesen-Schule 
(Muttertanfeier), 

SA.-Brigade. SA.-Musikzug. Sonntag Abfahrt pünktlich 
7.15 Uhr lum Oräherberg von der Dienststelle. Or. Dlenst-
anzug. 

Besondere Ehrungen für die M ü l l e r / In verschiedenen Feierstunden sprechen Redner der NSDAP, zu den Müttern 

Der Führer hat 836 MUt terehrenkreuze an 
Ll tzmanstädter Frauen ver l iehen , davon 312 go l ­
dene, 204 si lberne und 320 bronzene. Die feier­
l i che V e r l e i h u n g der MUt terehrenkreuze f indet, 
w i e w i r berei ts ku rz ber ichtet haben, am mor­
g igen Sonntag, am Ehrentag der deutschen M u t ­
ter, statt. Die Kre is le i tung der NSDAP, ve ran­
stal tet aus diesem An laß fünf große Feier­
s tunden. 

I n der Sporthal le versammeln sich die zu 
ehrenden Mü t t e r aus fo lgenden Or tsgruppen: 
Spor thal le , Wa ldsch loß , Kar lshof , Vo l kspa rk , 
Goldenau, Weihersdor f , Radegast, W a l d b o r n , 
Stockhof, E ichenhain , Fr iedr ichshagen, F lug­
hafen, Erzhausen, He identa l , Schwabenberg, 
Ludendorf f , Fr iesenplatz, Roter Ring, Schiesing. 
Es spr icht der Kre isredner Pg. Dr. S c h m 1 d t. 

I m Gefolgschaf tsraum der F i rma Louis 
Geyer , Ado l f -H i t le r -S t r . 293, versammeln sich 
die Mü t t e r der Or tsg ruppen : Heerstraße, Ring-

sen sind seit dem ersten A u f k o m m e n des M u t -
tertagsfeierns geschrieben worden, um die M ü t ­
ter zu fe iern, um zu versuchen ihnen und ih rem 
W i r k e n gerecht zu werden. Aus einer ober­
f läch l ich sent imentalen oder einer nicht minder 
ober f läch l ichen mater ie l len Einste l lung hat dem 
Mu t te r tag der Nat ionalsozia l ismus nach der 
Mach te rg re i fung herausgehoben und ihm d.e 
Bedeutung gegeben, die ihm im Donken des 
Vo lkes von heute gebührt . N ich t sent imenta­
les Gedenken, n ich t mehr oder minder reichg-*.-
stal tete Ubergabe von Geschenken werden der 
Bedeutung dieses Tages gerecht. So wen ig man 
im Einzel fal le solche Beweise der Liebe unter­
schätzen sol l , so wurde dieser Tag doch auf 
eine höhere W a r t e gehoben, höher gewertet als 
a l lgemeiner Vo lksgedenk tag für die deutsche 
Mut te r , als Bekenntn is tag zum Sinne des M u t ­
terbegr i f fes, i n seinem vo lkumfassenden W e r t e 
als Träger in der deutschen Zukunf t , im Blu 'e 
w i e im Geiste, mi t deren Bekenntnis zum e w i ­
gen Vo l ke dieses V o l k lebt oder versagenden 
Falles zum Sterben verur te i l t ist. 

Gerade der Führer hat aus der Liebe zur 
eigenen Mu t t e r heraus die deutsche Mu t te r w ie ­
der auf den Platz im Leben und Herzen des gan­
zen Vo l kes jes te l l t , auf dem w i r sie heute a l l ­
j äh r l i ch am Mut le r tage fe iern Im Ehrenkreuz 
der deutschen Mu t te r t ragen Ihrer v ie le das 
sichtbare Zeichen ihrer hohen Stel lung im 
neuen Deutschland. Der Rahmen, in dem das 
ganze V o l k heute die deutsch? Mu t te r als T r t -
ger in seiner großen Zukun f t fe iert , läßt dem 
einzelnen Recht und Raum genug seiner M u t ­
ter i n herz l icher Dankbarke i t für v ie le empfan­
gene Liebe zu gedenken. Im M i t t e l p u n k t a l ­
ler Feiern und Gedanken am Mut te r tage steht 

Eine deutsche M u t l e r 
(Foto: At lant ic) 

bahn, Südr ing, Fichtenhof, Eff ingshausen. Es 
spr icht der Kre isschulungs lc i ter Pg. B o r c k . 

I m Gefo lgschaf tsraum der F i rma Scheibler 
und Grohmann, Mark-Meißen-St raße 68 , kom­
men die M ü t t e r der Or tsg ruppen : Que l lpark , 
Wasser r ing , Sp inn l in ie , Clausewi tz , Meister­
haus, Ze l lgarn zusammen. Es spr icht Landge­
r i ch tsd i rek to r Pg. Dr. C r a m e r. 

I n der Vo lksb i ldungsstä t te , Meis terhaus­
straße 94, versammeln sich die Mü t t e r der 
Or tsg ruppen : Blücherp latz , M o l t k e , Fr ider icus, 
H indenburg und Skagerrak. Es spr icht der 
Kre isredner Pg. B o r n s . 

I m Sängerhaus, In der Genera l -L l tzmann-
Straße 2 1 , versammeln sich d ie Mü t t e r der 
Or tsg ruppen : A l t s tad t , Sachsenau, W e b e r n , 
Heinzelshof , Helenenhof und Nieder fe lde. Es 
spr ich t Regierungsrat Pg. S c h 1 ö t z e r. 

Das Deutsche Frauenwerk und die deut­
sche Jugend bete i l igen sich an diesen Ve ran ­
sta l tungen. 

Fest l iche musika l ische Umrahmung w i r d 
v o m Städt ischen Sinfonie-Orchester , v o m M u ­
s ikkorps der Schutzpol izei und v o m Mus i k ­
ko rps der W e h r m a c h t ausgeführt . 

Für die Umsied ler lager : Buschl in ie, Lager­
straße, Wuppe r ta l e r Straße, Kur fürstenstraße 
f indet eine besondere Feier in der V o l k s b i l ­
dungsstätte statt. Es spr icht Kre isschulungs­
le i ter B o r c k , Es spiel t e in St re icht r io des 
Städt ischen Sinfonie-Orchesters L i tzmannstadt . 
Beginn 14.30 Uhr. 

E inmal im Jahre fe iern w i r den Mu t te r tag . 
A n diesem Tag werden w i r in a l lem Hasten der 
Ze l t u n d auch in den har ten Tagen des Kr ieges 
bes inn l ich . V ie le Aufsätze in Zel tungen und 
Ze i tschr i f ten, m i t schönen Gedanken und Ver -

ToÖeeurtcU gegen Gewohnhetteüerbredier 
Polnischer Sittlichkeitsverbrecher wurde vom Sondergericht unschädlich gemacht 

Das Sonderger icht L i tzmannstadt ve ru r te i l t e 
den 40)ähr lgen Polen M leczys law Z a r z y c k 1 
aus Sk ie rn iew lce als ge fähr l i chen Gewohn­
hei tsverbrecher und S i t t l i chke i tsverbrecher we ­
gen Notzuch t zum Tode. 

Der Angek lag te suchte Im M a i 1940 das 
Anwesen der Pol in Pogorzelska in L i t zmann­
stadt auf, die eine 15jährige Tochter hat. Er 
knüp f te m i t den Frauen e in Gespräch an u n d 
e rk lä r te in dessen Ver lau f , er sei Deutscher, 
Ve rwa l t e r verschiedener Bauerngehöfte und 
besitze Lebensmit te lgeschäfte, für die er eine 
V e r k ä u f e r i n suche. Er vers tand das Ve r t rauen 
der Frau Pogorzelska für sich zu gewinnen, so 
daß diese nach anfängl ichen Bedenken dem 
Angek lag ten m i t ihrer Tochter fo lgte und m i t 
i h m nach Tuschin fuhr, wo das Mädchen d ie 
Ste l lung antreten sol l te. Der Angek lag te führ te 
darauf beide Frauen v o n der Ha l tes te l le 
Mod l i ca aus auf Nebenwegen durch den W a l d . 
A n e ' ne r abseits gelegenen Stel le machte er 
Ha l t und drohte den beiden Frauen m i t Er­
schießen, wenn das Mädchen sich Ihm n icht 
hingebe. Durch diese Drohung eingeschüch­
tert , leistete das Mädchen seinem Vorhaben 
ke inen Wide rs tand , während die M u t t e r h i l f los 
zusehen mußte. Erst nachdem die be iden Frauen 
dem Angek lag ten noch geschworen hat ten, v o n 
einer Anze ige abzusehen, konn ten sie darauf 
den He imweg antreten. 

A l s Sühne für diese Untat k a m nur die To ­
desstrafe in Betracht, zumal es sich be i dem 
Angek lag ten um einen M a n n handel te, der 
n icht wen iger als zehnmal — darunter d re ima l 
W e g e n Notzucht — v o m poln ischen Ger icht 
V o r b e s t r a f t war . N u r durch die poln ische A m ­
nestie zu Beginn des Kr ieges wer der Ange ­
k lagte der E inweisung in eine Ans ta l t fü r U n ­

verbesser l iche entgangen. A l s gefähr l icher Ge-
wohnhe l ts - und S i t t l i chke i tsverbrecher konnte 
er je tz t auf G rund des Gesetzes v o m 4. Sep­
tember 1941 endgü l t ig unschädl ich gemacht 
werden. R-

die deutsche Mu t te r als Träger in der großen 
deutschen Zukunf t , in diesem schicksalentschei­
denden Jahre noch sichtbarer und erhabener als 
je zuvor. * 

Der Reichsjugendführer hat Anordnungen 
getrof fen, wonach am Mu t te r tag selbst und am 
Vo r tag besonders bei den im Kr iegsdienst ste­
henden M ü t t e r n e i n e Ent lastung im Haushal t 
herbe igeführ t werden sol l . Dafür ste l len s ich 
besonders die Mäde l und Führer innen zur Ver ­
fügung. I m übr igen ist der Mut te r tag für die 
Jugend d iens tde i , dami t d ie Jungen und Mäde l 
zu Hause und m i t ihren Mü t t e rn Z u s a m m e n s e i n 
können. Vor a l lem für d i e ländl ichen Gaue w l ' d 
der in e in igen Gauen berei ts geübte Brauch 
empfohlen, al le d ie jen igen Hauser m i t e inem 
Kranz oder einer aus Grün gebundenen Le­
bensrune zu schmücken, in d e n e n im Laufe des 
letzten Jahres ein K ind geboren wurde. Die 
Feiern am Mut te r tag stel len zugleich e i n e A n ­
erkennung des großen An te i l s dar, den die 
deutsche Frau und Mu t te r an dem Freiheits­
kampf des deutschen Vo lkes h a t 

* 

Das Programm des Rundfunks isl am 17. M a i 
auf den Mut te r tag abgest immt, und zwar: von 
9 bis 10 Uhr: Schatzkäst le in; von 10.15 bis 1030 
Uhr : Ansprache des- Innenministers Dr. F r i ck i 
von 10.30 bis 11 Uhr : Morgen le ier mi t einer A n ­
sprache der Reichs l rauenführer in ; von 18 b'.s 
19 Uhr : Zei tspiegelsendung: Mü t te r unserer 
Ze i t ; von 20 bis 22 Uhr : Bunte Unterha l tung lü r 
die Müt te r . Im Rahmen der Zei tspiegelsendung 
„ M ü t t e r unserer Ze i t " spr icht aus unserem Gau 
eine Umsied lermut ter . 

In 32 Schulen rouröe mit Oer JugenÖ gefangen 
Der dritte Tag des Reichsmuslkschulungslagers I Die Grazer Mädel musizierten 

Der dr i t te Tag des Reichsmuslkschulungs­
lagers lühr te die BDM.-Führer innen in den prak­
t ischen Einsatz. In k le inen Gruppen wurde in 
32 Schulen der Stadt mi t der hiesigen Schu l ju ­
gend gesungen, wobe i er f reut festgestel l t wer­
den konnte , w ie s ingefreudig die L i tzmann­
stadter Jungen und Mäde l mi tmachten, obwoh l 
die Räume zum Te i l für die große Anzah l der 
Singenden v i e l zu k l e i n waren, und w i e v i e l 
L ieder der H i t le r -Jugend hier schon bekannt 
s ind. 

Nach der a l l täg l ichen fachl ichen Gruppen­
arbei t musiz ier ten am Nachmi t tag Te i lneh­
mer innen des Lehrgangs für Jugend- und V o l k s ­
mus ik le i te r in Graz einige Kantaten von Be-
noi t , Knab und Herber t Ma rx . Es bestehen bis­
her drei solche Lehrgänge an den Hochschulen 
in Ber l in , We imar und Graz, in denen bewähr te 

Führer und Führer innen der H i t le r -Jugend zur 
Jugendmusikerz iehern herangebi ldet werden. 

Die Made'l des Grazer Lehrgangs, die gestern 
hier musiz ier ten, stehen jetzt vo r dem Abschluß 
ihres Studiums, das sie auf b l e i l e r Grund lage 
in al le Gebiete der Mus ikerz iehung e in führ te , 
und ihnen außerdem die Mög l i chke i t gab, die 
P r i va tmus ik leh re rp tü fung vorzubere i ten, Sie 
werden nach Absch luß dieser Prüfung als M u -
s ikre ferent innen in den Gebieten, an Führer­
schulen der H i t le r -Jugend, Jugendmusikschulen 
und im Jugendfunk der Sender eingesetzt. 

A m Abend des gestr igen Tages boten Fach­
krä f te und Schüler der städtischen Mus i k ­
schule al le Hausmusik auf a l ten Inst rumenten, 
m i t B lock f lö ten, Gamben, Flöte, Cembalo und 
Gesang. Uber den Abend w i r d noch berichtet 
werden. 

Änöenhen an Stiftung eines Krankenhaufee 

Unbekannte TSter öf fneten In der Nacht mi t 
Nachschlüsseln d ie Tü r einer W o h n u n g i n der 
Horst-Wessel-Straße, drangen in die W o h n ­
räume e in , erbrachen einen Kof fer und ent­
wendeten daraus 170 RM. Bargeld. 

Einbrecher. I n den Mi t tagss tunden öf fneten 
unbekannte Täter mi t Nächschlüsseln d ie E in­
gangstür e iner Wäschere i i n der Heerstraße 
u n d entwendeten Her renbek le idungsstücke i m 
W e r t e von 200 R M . 

Diebe hat ten Pech. In der Nach t drangen un­
bekannte Täter du rch E indrücken einer Fenster­
scheibe in den Hühners ta l l eines Polen e in. A l s 
der Geschädigte durch ein verdächt iges Ge­
räusch erwachte und sich auf den Hof begab, 
f lohen d ie Täter. Sie konn ten jedoch am 
nächsten Tage ermi t te l t und festgenommen 
werden. — Unbekannte Täter schlugen in der 
Nach t d ie Scheibe der Eingangstür eines Papier­
warengeschäfts In der Fr ider icusstraße ein und 
du rchwüh l t en sämtl iche Behältnisse. Gestohlen 
wu rde n ich ts : die Täter haben wahrsche in l i ch 
nach Ge ld gesucht. 

Schwarzbrennere i ausgehoben. Bei der 
Durchsuchung der W o h n u n g zweier polnischer 
Brüder i n der Hermann-Gör ing-Straße konnten 
verschiedene Geräte, d ie zum Schwarzbrennen 
benutzt wurden , s ichergestel l t werden. Außer­
dem wurden noch sechs Li ter Se lbs tgebrann ten 
Schnapses vorgefunden, Die Brüder wu rden 
festgenommen. 

I n diesen Tagen wu rde der Vo lksschu le 
Nr . 2 fü r d ie A l ts to f fsammlung eine T ruhe mi t 
Bronzebeschlägen geschenkt. A l s der Leiter 
der Schule, Hugo Kr iese, sich das Geschenk 
näher beschaute, stel l te er fest, daß er es m i t 
e inem für d ie Stadtgeschichte bemerkenswer­
ten Gegenstand zu t u n hatte. Die Truhe war 
näml ich nichts anderes, als eine Ehrengabe 
der Organisat ionen der Stadt Lodsch an die 
Eheleute Eduard und Math i l de v o n Herbst, 
geb. Scheibler, für die St i f tung des Anne-
Mar ie - K inderkrankenhauses. Fünfunddre iß ig 
Organisat ionen haben die W i d m u n g unter­
schr ieben, davon dreizehn deutsche. Die w i ch ­
t igsten unter Ihnen s ind: das Deutsche Gym­
nasium, der Deutsche Schul- und Bi ldungs­
vere in , der H i l f svere in Deutscher Reichsange­
hör iger, der Deutsche Gewerbevere in , der Ve r ­
e in deutscher Meis ter u n d Arbe i te r , d ie W e ­
bermeister- Innung, die F re iw i l l i ge Feuerwehr. 

(Aufnahme: Bel l ) 

Die Truhe aus Mahagon i zeigt l i nks und 
rechts die beiden Stif ter als al legorische 
Gestalten, aber durchaus por t rä tget reu aus­
geführ t : Eduard von Herbst als Indus tne-
pionier, seine Frau als Mu t te r (in der Hand 
hält sie das Mode l l des Krankenhauses). Die 
Truhe w i r d v o n dem Bi ld der f rühverstorbe­
nen Tochter der Eheleute, Anne-Mar ie , ge­
k rön t , zu deren Andenken das Kraukenhaus 
gesti f tet wurde . Die Plaketten an der Vorder ­
seite der Truhe zeigen in der M i t t e noch ein­
mal das K rankenhaus . ' Rechts Ist die V i l l a 
Herbst zu sehen. 

Die 1911 gesti f tete Truhe wurde der Ver­
wa l tung der städtischen Museen zur Ve r fü ­
gung gestel l t , die ihre Sicherstel lung veran-
laßte. 

Das Anne - Mar ie - K inderkrankenhaus ist 
jetzt städtischer Besitz. A. K. 

Die Melöepfücht bei Ärbeiteplafcroechfel 
Jeder Arbeitsverlragsbruch Ist stralbar I Wichtig lür alle Hausgehilfinnen 

Jetzt muß der Arbei tseinsatz den Kr iegser for­
dernissen entsprechend gelenkt werden. Die 
Ve ro rdnung über die Beschränkung des A r ­
beitswechsels v o m 1. September 1939 gibt den 
Arbe i tsämtern die dafür er forder l iche Hand­
habe. Leider kommt es noch immer vor , daß 
Arbe l tsk rä f te wegen Arbe i tsver t ragsbruchs 
strafbar werden , w e i l sie n icht beachten, daß 
nach $ 1 der genannten Vero rdnung nur eine 
m i t vo rhe r ige r Zus t immung des zuständigen 
Arbe l tsamts ausgesprochene Künd igung rechts­
w i r ksam w i r d . Der Zus t immung zur Lösung des 
Arbel tsverhäl tn isses bedarf es nach § 2 der ge­
nannten Ve ro rdnung nur dann nicht, wenn sie 
im gegensei t igen Einverständnis zwischen Be­
t r iebsführer (Haushalt) und ausscheidendem 
Gefolgschaf tsmi tg l ied (Hausgehi l f in) er fo lgt . I n 
diesem Fal l Ist aber das ausgeschiedene Gefo lg­
schaf tsmi tg l ied (Hausgehi l f in) verp f l i ch te t , sich 

gemäß 5 3 der erwähnten Ve ro rdnung unver­
züg l ich bei dem für seinen letzten W o h n o r t 
oder gewöhn l ichen Au fen tha l t so r t zuständigen 
Arbe i tsamt persönl ich oder schr i f t l i ch zu me l ­
den, Arbe l tskrä f te , die dieser Me ldep f l i ch t 
n icht nachkommen, machen sich strafbar. 

Briefkasten 
P. R. 1. Nach Trupianka gelangen Sie über Alex-

androw und Beldow. V o n Alexandrow sind es etwa 
zehn Kilometer Landweg. 2. Nicht übel wäre ein 
Ausflug nach Grotnik i . M a n erreicht diese Sommer­
frische entweder ml l der Eisenbahn vom Hauptbahn­
hof aus (zwei Züge: 5.50 und 13 55) oder mit der 
Litzmannsladt-Osorkower Zufuhrbahn (bis Lucmlerz, 
dann eine Stunde durch den Wald ) . Es empfiehlt 
eich die Hinfahrt über Lucmlerz und die Rückfahrt 
mit der Elsenbahn. 

K„ W f l o w . Auskunft erteilt die Reichitudentcn-
führung, erreichbar über Universität Poscp 



Alis dem Oltttüulaiui 
Immer mehr Deutfchl 

W e n n man als Fremder in die deutsche 
Stadt Ka i i sch kommt , so f reut man sich be­
s t immt darüber, daß die S tad tve rwa l tung über­
a l l bestrebt ist, den p o l n i s c h e n S c h m u t z 
z u b e s e i t i g e n und d ie Stadt zu verschö­
nern . Ubera l l e rb l i ck t das Auge f reund l iche 
Grün f lächen und gär tner ische Schmuckanla­
gen. I n der H indenburgst raße g ing es in diesen 
Tagen „ R a m " — „ p a m " in g le ich fö rmiger Weise. 
Steinsetzer wa ren dabei , die Straße durch U m -
pf las terung — Neumate r ia l muß für andere 
w ich ige Zwecke eingespart werden — so herzu­
stel len, daß sie den g e s t e i g e r t e n A n ­
s p r ü c h e n d e s V e r k e h r s i n jeder We ise 
gerecht werden kann. „ R a m " — „ p a m " , so tönten 
melod isch die schweren eisernen Rammklö tze 
und t rugen so etwas dazu bei zu der Poesie der 
Straße. 

Doch w ie lange noch, dann w i r d diese Po­
esie v o n der Straße verschwunden sein. So l l 
doch v o n der n immer rastenden Techn ik d ie 
Pf lastermaschine er funden w o r d e n sein. W a s 
heute noch Menschen i m Schweiße ihres A n ­
gesicht schaffen, das w i r d ba ld eine Masch ine 
tun . E in Hebe lg r i f f und dann er tön t das ma-
schin l le „Rampamrampam" , und zwar i n so 
schnel ler Reihenfolge, und mehrere hunder t 
Steine werden i n kürzester Zei t ve rp f las te r t sein. 

Doch v o r l ä u f i g w i r d diese Masch ine noch 
n i ch t ih ren Einzug in Ka i i sch ha l ten. Deshalb 
k ö n n e n s ich noch Menschen, denen diese A r ­
be l t du rch ihr Stampfen n ich t auf d ie N e r v e n 
geht, an der Poesie der A r b e i t er f reuen, U n d 
daß die Pf lasterarbei ten i n nächster Ze i t i n K a ­
i isch noch n ich t abreißen, da für ist gesorgt . 
Der Durchgangs- u n d Ausgangsverkehr v o n 
Ka i i sch n i m m t immer mehr und mehr zu. I h n 
i n d ie r i ch t igen Bahnen zu le i ten, ist m i t e ine 
w i c h t i g e Aufgabe. Deshalb müssen al le A r b e i ­
ten, die seine r i ch t i ge Du rch füh rung gewähr­
le is ten, auch v o r d r i n g l i c h i n A n g r i f f genom­
men werden . So hat es s ich herausgestel l t , daß 
d ie Verkehrsverha l tn isse am Unteren-Tor-P la tz 
anf d ie Dauer unmög l i ch waren . N u n m e h r ist 
d ie Brücke über den zugeschüt teten Wasser­
lauf abgebrochen w o r d e n . D ie Brücke war f ü r 
den immer mehr anwachsenden V e r k e h r zu 
schmal . Jetzt werden zwe i Fahrbahnen entste­
hen auf d iesem Platz, der in Großpf las terung 
herger ich te t werden w i r d . Zu r Ze i t w e r d e n d ie 
da fü r nö t igen Plan ierungsarbei ten durchgeführ t . 
W i e du rch a l le diese Maßnahmen die Stadtver­
w a l t u n g bemüht ist, der Stadt e in schönes deut­
sches Aussehen zu geben, so ist es auch ih re 
S o r g a , W o h n u n g e n f ü r d e u t s c h e 
M • n s c h en zu schaffen. A n der Siedlung i n 
der L l tzmannstadter Straße w i r d we i te r gebaut 
u n d auch e in ige aus po ln ischer Ze i t s tammende 
Rohbauten sol len fer t iggeste l l t werden , dami t 
der Wohnungsno t i n Ka i isch gesteuert w i r d . 

Jl. 

Die Partei unö Öie Verwaltung arbeiten HanO in Hanö 
Praktischer Anschauungsunterricht in der Aulbauarbeit auf dem Dorf im Landkreis Lentschütz I V o n A d o l t Kar gel') 

V o r dem Deutschen Haus löste sich d ie A b t e i ­
lung auf. 

Das Deutsche Haus ist in fün funde inha lb W o ­
chen aus e inem verwahr los ten Gebäude ge­
schaffen wo rden . W i r ha l ten unsere Freude an 
der schmucken Ausgesta l tung desselben. Das 
erste, was uns au i f ie l , wa r d ie beisp ie lhaf te 
Sauberkei t jedes einzelnen Raums. U n d solcher 
Räume sind v ie le i n dem großen Gebäude. 
Ihnen a l len vo ran der große Versammlungssaal . 
Ho l zve rk le ide te natur farbene W ä n d e machen 
e inen anheimelnden Eindruck. Die sch l ich ten 

Der Schulrat aus Lentschütz u n d der A m t s ­
kommissar aus T u m hat ten uns den ihrer Obhu t 
anver t rau ten Dom gezeigt. 

Dann besicht ig ten w i r das Wi r t scha f t samt 
des Amtsbez i rks . W i r beschauten uns d ie 
Schränke m i t den Kar to theken , d ie unter der 
E rk lä rung ihres Schöpfers, des A m t s k o m m i s ­
sars, b lu tvo l l es Leben anzunehmen begannen, 
i ndem sie uns v o n N a m und A r t der 8000 Be­
wohner des aus rund 40 Siedlungen bestehen­
den, 10 k m langen, 8 k m bre i ten Amtsbez i r ks 
zu erzählen begannen. W o l h y n i e n - , Bessara-
b ien- , Gal iz iendeutsche haben s ich zu den 
Vo lksdeutschen gesel l t , die schon seit alters her n r t i • i . \rr I 
i m beut igen Amtsbez i r k T u m hausen. Sie b i l - 1 dgeSnClCliriCIlten ClUS Welllllgen 
den den deutschen V o r t r u p p , der beru fen ist , 

mat ten Kache ln der Öfen fa l len n ich t aus der 
Reihe. Entsprechend d ie anderen Räume: d ie 
Müt terbera tungsste l le , Lehrküche des Frauen­
werks , das Besprechungszimmer, die HJ . - und 
BDM.-Z immer , das Büchere i - und Schreibz im­
mer — al les ist zweckentsprechend und zu­
g le ich anhe imelnd e inger ichtet . 

I n der Nähe w i r d demnächst ein Kinder­
gar ten e inger ichte t werden . E in BDM.-Lager ist 
im Entstehen begr i f fen. 

(Ein abschließender A r t i k e l fo lgt) 

Gauhauptstadt 
Polnischer Saboteur wurde zum Tode ver­

urteilt. (Big. Meldung. ) Das Posener Sonder-
i 'ger ieht ve ru r te i l t e den Polen Bronls laus W d o -

w i a k zum Tode. W . hat te sich i n w iederho l ten 
Fäl len des Diebstahls v o n Eisenbahngütern und 
der Beschädigung v o n E in r i ch tungen, d ie der 
A r b e l t deutscher Dienstste l len oder dem öffent­
l i chen Nutzen dienen, schuld ig g e m a c h t 

dem we i t en f ruch tbaren Land, das fast e in e in ­
ziger Gemüse- und Obstgar ten ist, immer mehr 
e in deutsches Gesicht zu geben. 

Dann saßen w i r i m Gemeindeamt und l ießen 
uns v o m Amtskommissar v o n seiner Tä t igke i t be­
r i ch ten . Eine Unsumme an A r b e i t hat i n den 
zehn Mona ten geleistet werden müssen, b is 
das, was w i r vo r uns sahen u n d das e in r i ch t i g 
funk t ion ie render deutscher Ve rwa l tungsappara t 
ist , geschaffen war . U n d fast w o l l t e n w i r es 
n i ch t g lauben, daß der M a n n , der da v o r uns 
saß und e in einprägsames B i ld v o n den M ü h e n 
u n d Sorgen eines Amtskommissars u n d Or ts ­
gruppen le i te rs der NSDAP. , der zug le ich noch 
e in halbes Dutzend we i te re r Ehrenämter ver ­
wa l te t , v o r uns en t ro l l te , k e i n V e r w a l t u n g s ­
beamter v o n zu Haus aus Ist. 

Du rch die k l e i nen Fenster des engen A r ­
be l tsz immers des k l e i n e n Gemeindehauses sah 
man e in Stück der Wiesenlandschaf t , w i e sie 
be i Lentschütz s ich w e i t ers t reckt . 

Der Schreibt isch des Amtskommissars steht 
schräg zu diesem Fenster — dami t m a n recht 
v i e l v o n dieser Landschaf t überb l i cken kann . 
Der Landschaft , d ie je tz t d ie He ima t desjenigen 
geworden ist, der am Neroberg i n Wiesbaden 
zu Hause i s t . . . 

* 
Die 142 deutschen Toten aus der Entschei­

dungsschlacht v o n Ku tno haben eine w ü r d i g e 
le tz te Ruhestätte gefunden. B i r ken lassen i h re 
g rünen Schleier über ih re Gräber wehen , deren 
weiße B i rkenkreuze so gar n ich t nach T o d u n d 
Vergehen ausschauen. Grüner Rasen b re i te t 
v o r ihnen seinen Tepp ich aus, u n d ba ld so l len 
40 000 b lühende B lumen den Toten davon er­
zählen, daß sie unvergessen sind. Unwe i t davon 
erhebt sich das große Brudergrab der deutschen 
Gefa l lenen des W e l t k r i e g s . 

V o n den To ten zu den Lebenden ist es n i ch t 
we i t . 

Der M i t t e l p u n k t des deutschen Lebens des 
Turner Amtsbez i r ks ist Margare tenberg . E in 
Dor f , über dem s ich der v o r h i n e rwähnte Berg 
m i t dem schmucken K i r c h l e i n erhebt, u n d des­
sen Fr iedhof ba ld e in e inz iger großer b lühender 
F l iederst rauß sein w i r d . 

A l s w i r dor t e in t ra fen , marsch ier te gerade 
e ine A b t e i l u n g SA. v o n einer Übung zurück . 
M i t e inem f rohen W a n d e r l i e d , w i e es s ich an 
e inem sonnigen M a i t a g n ich t anders gehör te . 

Bund der K inder re ichen . Der Reichsbund 
Deutsche Fami l ie hat nun auch im Kreis W e -
lungen m i t dem 1. 5. 1942 seine Tä t igke i t aufge­
nommen. Gerade h ie r im War thegau und da­
m i t auch in seinem größten Kreis ve rd ien t das 
A r b e i t e n dieses Kampfbundes fü r den K inder ­
re i ch tum der Erb tücht igen a l lergrößte Be­
achtung, denn dem sichern Sieg der W a f f e n 
muß der Sieg des Kindes fo lgen. M i t der Le i ­
t ung der Kreisgeschäftsstel le W e l u n g e n ist Pg. 
W . B r ä u t i g a m beauf t ragt , dem sich fü r die 
we i te re A r b e l t berei ts M i ta rbe i t e r zur V e r f ü ­
gung gestel l t haben. W e n n es auch zunächst 
g i l t , das organisator ische Gefüge zu schaffen, so 
steht doch schon je tz t die Kre isste l le Schie-
ratzer Straße 15 jeden M i t t w o c h v o n 18 bis 20 
Uhr fü r jeden of fen. -er. 

•) V g l . den A r t i k e l „Stolzes B a u w e r k als W a h r ­
zeichen deutscher Vergangenhei t" I n der gestrigen 
Ausgabe der L Z . 

Erweiterung Oer Schroetnemäfterei Kaltfch 
Fortschritte des Ernährungshiilswerkes I 40 000 Kilo Küchenabiälle im Monat gesammelt 

Seit langem schon beschäf t ig ten s ich d ie 
zuständigen Stel len in Ka i isch mi t der E in ­
r i ch tung einer Schweinemästere i des Ernäh­
rungsh i l fswerkes des deutschen Vo l kes 
(EHW.), I m Januar dieses Jahres konn te n u n 
diese E in r i ch tung anlaufen, wenn auch noch 
behelfsmäßig. Zunächst w u r d e n 50 Schweine 
auf Mast genommen u n d d ie NSV.-Kre lsamts-
le i tung, der das E H W . untersteht , hofft , daß 
schon im nächsten Mona t e in ige Schweine 
schlachtrei f s ind und dem V iehve rwer tungs ­
verband Kai isch zugeführ t werden können. 
Das E H W . legt großen W e r t darauf, n ich t 
Fleisch-, sondern Fet tschweine zu mästen, da­
m i t gerade auf dem Gebiete der Fe t tw i r t ­
schaft e in Zuschuß entsteht. I m Durchschn i t t 
werden also d ie Schweine da rum erst m i t 
etwa 150 K i l o abgel ie fer t und we i te r ve rwer ­
tet. Die Schweine werden m i t den Küchenab­
fä l len gemästet, d ie i n den Hausha l tungen Ka-
lischs v o m E H W . abgehol t und gesammelt 
werden . Es k o m m t a l le rhand i n unserer Stadt 
zusammen. So wurden z. B. im Mona t März 
40 000 K i l o A b f ä l l e gesammelt . Davon w u r d e n 
20 000 K i l o i n der EHW.-Mäs te re i i n der Ge­
orgenstraße ver fü t te r t . Der Rest anderwe i t i g 
der V ieh fü t t e rung zugeführt . Um nun Reser­
ven zu schaffen, wu rden vo r l äu f i g v ie r Si los 
angelegt, d ie j ewe i l s 24 000 K i l o Ab fä l l e i n 
Reserve ha l ten können. 

Die Stadt ist zum Sammeln der Ab fa l l e i n 
einige Bezirke aufgete i l t wo rden , die wöchent ­
l i ch zwe ima l aufgesucht we rden u n d wobe i 
man die Ab fä l l e in Empfang n immt . W e n n 
es heute h ier und da m i t dem Abho len der 
Ab fä l l e noch n ich t recht k lappen w i l l , so mö­
gen die Hausf rauen v o n Kai isch deshalb n i ch t 
ungehal ten sein. In fo lge des Mater ia lmange ls 
konn ten noch n icht genügend Abholgefäße 
beschafft werden . Sobald d ie EHW.-E imer zur 
Stel le s ind, w i r d auch diese Abho lorgan isa­
t i on besser ausgebaut werden . Zusätz l ich er­
hal ten die Schweine zu diesen Ab fä l l en noch 
etwas Kra f t fu t te r und Zuckerrübenschni tze l 
sowie M o l k e , die v o m Mo lke re i ve rband zur 
Ve r f ügung gestel l t w i r d . 

Der Lei ter des EHW. , B i c k e n b a c h , der 
auf dem Gebiete des E H W . auf Er fahrungen 
im A l t r e i c h zu rückb l i cken kann , ist m i t dem 
bisher Erre ichten na tü r l i ch noch n icht zuf r ie­
den gestel l t . Er w i l l i n Ka i isch eine E H W . - M ä ­
sterei erste l len, die in jeder Beziehung muster­
haft ist. Seiner Schätzung nach könnten v o n 
den Ab fä l l en in Kai isch an 1000 Schweine ge­
mästet werden. Da rum sol l die EHW.-Schwei -
nemästerei vergrößer t werden. Zunächst l ie ­

gen die Pläne für eine Mästere i v o n 350 
Schweinen vor . U n d be i der Unters tü tzung, d ie 
diesem im Sinne der Vo l kse rnäh rung so w i c h ­
t igen W e r k e v o n a l len be te i l i g ten Ste l len ent­
gegengebracht w i r d , darf dami t gerechnet wer ­
den, daß die Erwe i te rung der EHW. -Mäs te re i 
ba ld in Ang r i f f genommen w i r d . Das Zusam­
menarbe i ten a l ler Dienstste l len ist w i r k l i c h 
hervor ragend . Zunächst ist e ine moderne 
Dämpfanlage be i e iner führenden F i rma i m 
A l t r e i c h in A u f t r a g gegeben w o r d e n und die 
neuen Pläne zur E rwe i te rung entsprechen i n 
a l lem den Muste rp länen der Reichs le i tung zur 
Er r i ch tung v o n EHW.-Mästere ien . 

Schroeinemaft auf breitefter Balte 
Der Reichsausschuß fü r Schlachtv ieherzeu­

gung ha t eine Arbe i tsbesprechung m i t W issen­
schaf t lern und P rak t i ke rn durchgeführ t , an der 
auch Ve r t re te r des Reichsernährungsmlnis te-
r lums und des Reichsnährstandes te i lnahmen. 
Zur Behandlung stand d ie Frage einer mög­
l ichst s tarken Schlachtv ieherzeugung unter 
den gegenwär t igen Fut ter- und Wi r tscha f ts ­
verhä l tn issen. Aus den Festste l lungen be ru ­
fener Sprecher über die Mög l i chke i t en der 
Fut terbeschaf fung wu rde die Fo lgerung gezo­
gen, daß al le Agra rbe t r iebe eine gewisse Zahl 
von Schweinen für den M a r k t mästen müßten. 
Das g i l t besonders iü r die größeren Betr iebe, 
d ie v ie l fach der Schweinemast uninteressier t 
gegenüberstehen. Der Vors i tzende des Reichs­
ausschusses, Reichshauptabte i lungsle i ter Bauer 
Dr. B r u m m e n b a u m , stel l te fü r die zu­
kün f t ige A rbe i t , unter Zusammenfassung des 
Ergebnisses der Besprechungen, fo lgende 
R ich t l i n ien auf: 

1. A l l e Betr iebe, Insbesondere d ie größe­
ren, sol len veranlaßt werden, entsprechend 
ih rer Fut terbasis Schweine für den M a r k t zu 
mästen; 2, die vorhandenen E iwe iß fu t te rm i t te l -
Konzent ra te , Mage rm i l ch , F ischmehl sol len 
entsprechend der Leistungen für den M a r k t 
ve r te i l t w e r d e n ; 3. d ie V e r w e n d u n g v o n ge­
mahlenen Zucker rüben zur Schweinemast sol l 
gefördert werden ; 4. die gemeinsame Einsäue­
rung v o n Grünfu t te r und Kar to f fe ln sol l im 
kommenden Herbst besonders voranget r ieben 
werden ; 5. die gemeinsame Einsäuerung v o n 
Hack f ruch tb la t t , insbesondere v o n Zucker ­
rüben- und Koh l rübenb la t t , so l l in größerem 
Umfang in der Praxis ausprobier t we rden ; 
6. Kar to f fe ln sol len im ve rmehr tem Umfange 
gemeinsam m i t gehal t re ichen Fut ter rüben zum 
Einsatz k o m m e n ; 7. d ie Einsäuerung von ge­
mahlenen Zucker rüben sol l gerü l l f t werden 

-er. A u c h h ier Ernährungsh i l fswerk . W i e In 
anderen Or ten des Gaues w i r d auch hier in der 
Kreisstadt je tz t das Ernährungsh i l f swerk des 
deutschen Vo lkes aufgezogen. I n e inem A u f r u f 
wenden s ich der Bürgermeister , der Or tsgrup­
penle i ter und d ie Kre isamts le i tung der N S V . 
an die Bevö lke rung , dem E H W . d ie bisher acht­
los weggewor fenen K ü c h e n a b f ä l l e r e s t ­
l o s z u r V e r f ü g u n g zu stel len. Bereits die 
Probesammlungen der ersten zwe i W o c h e n 
werden den er forder l i chen Uberb l i ck über d ie ' 
anfa l lenden Mengen ergeben. Sol l ten einzelne 
Hausha l tungen be i dieser ersten Erfassung 
n ich t berücks ich t ig t werden, so w i r d gebeten, 
dies dem Sachbearbeiter G e r s t be i der Stadt­
v e r w a l t u n g umgehend zu melden, dami t für so­
fo r t ige A b h i l f e gesorgt werden kann . 

Kaiisch 
Junge und al te Soldaten mi te inander . Die 

Kr iegerkameradschaf t Ka i i sch des NS.-Reichs-
k r legerbundes veransta l te te i m Soldatenheim 
gemeinsam m i t der Genesenden-Kompanle Ka ­
i isch eine Kameradschaftsfe ier , an der auch 
der S tad tkommandant und der Kre isk r ieger führe r 
Pg. Püt tner te i lnahmen. Kameradschaf ts führer 
Gut leben betonte i n seiner Begrüßungsanspra­
che, daß die Kr iegerkameradschaf t Ka i isch 
bestrebt sei , d ie V e r b i n d u n g zur j ungen W e h r ­
macht auf rechtzuerha l ten u n d die T r a d i t i o n 
zu wahren . Die genesenen Soldaten sol len, 
w e n n sie w ieder an d ie Front gehen, wissen, 
daß daheim ein Kameradenkre is vo rhanden 
ist, der fü r sie sorgt und auf j ede nur mög l i che 
A r t den Dank der He ima t abzustatten bemüht 
ist. M i t dem Treuge löbn is zum Führer und den 
L iedern der N a t i o n k l ang der of f iz ie l le Te i l aus. 

A l s dann ein Wehrmachtorches te r f lo t te 
Märsche und gern gesungene Soldatenl ieder 
unserer Ze i t spiel te, sang alles mi t , und ba ld 
wa ren junge und al te Soldaten zu einer großen 
Gemeinschaft verwachsen. I n bunter Reihe 
saßen da die a l ten Kämpfer des We l t k r i eges 
neben unseren heut igen F ron tkämpfe rn u n d 
tauschten Erlebnisse aus. Beim Kerzenschein 
w u r d e so manche Stunde, w i e man sie draußen 
be im K lang v o n He ima t l i ede rn so oft er lebt 
hat, i n der Er innerung wach , und hei tere V o r ­
t räge v o n der Bühne h ie l ten die gute S t im­
m u n g auf dem laufenden. Gern w i r d Jeder der 
fe ldgrauen Männer an diese gast l ichen Stun­
den zurückdenken. 

Turek 
w l . Jetzt rest los eingeschul t . Einen großen 

Ube ls tand b i ldete die Tatsache, daß bis vo r ku r ­
zem ein Te i l der deutschen K inder i n T o k a r y 
und den uml iegenden Ortschaf ten die Schule 
n ich t besuchen konnte . Das Schulgebäude selbst 
stand w o h l zur Ve r fügung , aber es fehl te d ie 
Lehrkra f t . Er f reu l icherweise ist es nun dem 
Schulamt gelungen, die Stel le m i t der Schulan-
wä r t e r i n Fr l . H i l da Kaßl ing zu besetzen. Neues 
Leben ist je tz t i n der Schule m i t 70 K i n d e r n 
eingezogen. Es sind meist K inde r v o n 
Bessarabiendeutschen. N u n sind die deutschen 
Schu lp f l i ch t igen im Amtsbez i rk Kowa le Panskie 
restlos eingeschul t . 

Uniejow 
-e- Neue Schule geplant. Ir. der zweie inha lb 

K i lomete r v o n unserer im PolenielUzug größten­
tei ls zerstör ten Stadl l iegenden Gemeinde 
Cz lopy ist die E in r i ch tung einer Schule geplant , 
fü r d : e e in Gebäude berei ts ausgewähl t wurde . 

Konin 
schw. 25 Jahre als Ho lz fachmann tä t ig . A m 

Sonnabend feierte im Rahmen eines Appe l l s 
der Sekt ion „ W a l d und H o l z " der Sagewerks­
besitzer Ku r t K o r n e t t i n Kon in sein f ün fund ­
zwanz ig jähr iges Jub i l äum als Ho lz fachmann. 
Der aus dem Ba l t i kum stammende Jub i la r t ra t 
i m We l t k r i egs jah re 1917 in das Ho lz fach e in , 
studier te auf der deutschen Forsthochschule 
Tharand (Thür ingen) und arbei tete zuerst i n 
Deutschland, später in den bal t ischen Staaten. 
Nach der Befre iung unseres Ostens übernahm 
Kamerad Korne t t das Dampfsägewerk K o n i n 
und konnte t rotz Schwier igke i ten den Betr ieb 
ausbauen. Kre isobmann U 11 m a n n über­
brachte in e inem Gefolgschaftsappel l , zu dem 
die Ver t re te r der übr igen ho lzverarbe i tenden 
Betr iebe des Kreises Abordnungen entsandt 
hat ten, die Grüße des e rk rank ten Kre is le i ters 
und würd ig te die Einsatzf reudigkei t . 

schw. Die Feuerwehr hat te v i e l A rbe i t . Eine 
Serie k le inerer Brände r ie f die Feuerwehren 
des Kreises in den ersten Tagen der W o c h e 
wieder auf den Plan. So wu rde am Mon tag in 
dem Forst Bochlewo, Gemeinde Bischofshofen, 
e in W a l d b r a n d g e m e l d e t . Du rch d ie 
sofor t ige A l a r m i e r u n g der gesamten Bevö lke­
rung aus den uml iegenden Ortschaf ten ge lang 
es, den Brand t rotz der herrschenden Dür re 
schnel l e inzudämmen. Der Ver lus t v o n dre i 
Morgen W a l d ist zu beklagen. — A m Dienstag 
wu rde die Feuerwehr in Lond, Gemeinde Lan­
dorf, a larmier t . Wahrsche in l i ch durch Funkeu-
f l ug aus dem Schornstein entstanden, schlugen 
p lö tz l i ch die F lammen aus dem Strohdach eines 
bäuer l ichen Wohnhauses. Der Feuerwehr ge­
lang es in sofor t igem Einsatz, durch M i t h i l f e der 
A n w o h n e r den Brand in kürzester Fr ist zu lö­
schen und die angrenzenden, meist strohgedeck­
ten Wir tschaf tsgebäude zu ret ten. Neben dem 

ausgebrannten Dachstuh l konn ten größere 
Schäden verh inder t werden . Zur g l e i c h e n 
Stunde brannte in Zalesie (Gera. Er lenbruch) 
das le ich t gebaute und m i t Stroh gedeckte 
Wohnhaus sowie e in Stal lgebäude eines K l e i n ­
bauern ab. Inventar und V i e h konn ten auch 
h ier rechtze i t ig i n Sicherhei t gebracht werden. 

Veransta l tungsplan der N S D A P . 
Kreis Ostrowo 

l t . 5., Sachcrt 17.00 Zellennachm. FW.; Ostrowo 20.00 
Betriebst, u. Obmänner-Schulung. 17. 5., Orandort 20.00 
Bespr. u. Schul. DAF.-Amtsw.; Bartschweide 16.00, Blningcn 
1S.00, Dcutscfadorl 15.30, Dieterslinde 15.00, Oartendorf 
15.00 Feierstunde zum Muttertag; Honig B.00 Og.-Ausblld. 
und 15.00 Feierstunde zum Muttertag; Langenhclm 16.00, 
Neu Skalden 16.00 Ostrowo-Nord, -Süd, -Ost, -West 10.00, 
Volkingen 15.00, Schackenau 15.00, Schwarzwald 15.00 
Feierstunde zum Muttertag; Suschen 15.00 Feierstunde zum 
Muttertag und 18.00 Bespr. DAF.; Ostrowo (Kreis) 2. Haus­
sammlung lür das KHW. des DRK. 18. 5., Ellcnleld 20.00 
Bespr. u. Schul. P.L.; 0strowo-0st 20.00 FW. Zellen 4, 5 
und 6. 19. 5„ Prosnagrund 16.00 Heimabend FW.; Ostrowo-
süd 20.00 Mitgl.-Vers.; Ostrowo-West 20.00 Appell P. L., 
Walter und Warte. 20. 5., Blningcn 20.00 Bespr. und Schul. 
P. L.; Hirschteich 20.00 Bespr. Ogamtsl.; Droscnau 16.00 
Helmnadim. FW.; Neu Skalden 19.00 Puppenspiele (KdF.); 
Ostrowo-West 20.00 Heimabend Zelle 3 und 4 FW. 21 . 5., 
Deutschdort 20.00 Bespr. P. L.; Langenhclm 16.00 Puppen­
spiele (KdF.). 22. 5., Deutschdort 16.00 Puppenspiele (KdF.); 

' Lcckow 16.00 Helmnachm. FW.; Ostrowo-Nord 18.45 Bespr. 
P. L. 23. 5., Orandort 20.00 Film Dtsch. Volksb.-Werks; 
Waldmark 17.00 Jugendgr.; Neu Skalden 16.00 und 20.00 
Film „Kameraden". 24. 5.. Deutschweiler 18.00 Film Dlseh. 
Volksb.-Werks; M t n t i d l 20.00 Film Kameraden. 25. 5., 
Langcnhelm 20.00 Bespr. DAF.; Ostrowo 20.00 Lustspiel 
„300 Frauen"; Susdien 20.00 Film „Kameraden". 26. 5., 
Adelnau 16.00 und 20.00 Film „Kameraden"; Ostrowo 
(Kreis) 9.00 Bespr. Og.- u. Krelsamtsl. sowie OlledtUhr. 
27. 5., Adelnau 20.00 Bespr. DAF.; Neu Skalden 16.00 Ar­
beits bespr. FW.; Ostrowo-West 20.00 Helmabend FW. Zellen 
5, 6 und 7; Raschkau 20.00 Bespr. NSV. 28. 5., Ostrowo-
Ost 20.15 Appell. 29. 5., Ostrowo-Nord 18.45 Bespr. P. L.; 
Ostrowo-SUd 20.00 Bespr. Ogamtsl.; Ostrowo-West 19.45 
Bespr. FW. 30. 5., Saatleldc 20.00 Bespr. und Schul. P.L.; 
Deutschdort, OroB Hochkirch, Hirschteich, Langenhclm 20.30 
Bespr. u. Schul. DAF.-Amtsw. In OroB Hochkirch: Waldhof 
17.00 Bespr. u. Schul. P. L.; Olasdorl 20.00 Film Deutsch. 
Volksb.-Werks. 31 . 5., Adelnau 16.00 Nachm. FW.; Deutsch­
dort, Langenhelm, Neu Skalden 9.00 Dienst der 4. Hundert-
schalt In Rosenberg; Kottowskl 16.00 Film Deutsch. Volksb.-
Werks; Ostrowo-Süd, -Ost, -West 9.00 Dienst der 1. Hun­
dertschaft; Schwarzwald 15.00 Nachm. FW. 

t . E.-Spott iromTqqe 
Neues Leben i m Kal ischer Sport 

Lange hat man nichts vom akt iven Sport In Ka­
iisch gehört und gesehen und doch haben die tätigen 
Männer und Frauen auch die strenge Frostzelt ge­
nutzt, um für die nunmehr beginnende Sportsaison 
in eifr igem Hal lentraining die Grundlagen für einen 
erfolgreichen Start zu schaffen. Das bat am besten 
der letzte Sonntag gezeigt. Kallscher Frauen brach­
ten es überraschend fert ig, im Mannschaftsfünfkampf 
um die Gaumeisterschaft im Geräteturnen in Ostrowo 
die gewiß nicht schwachen Gegnerinnen aus Posen 
und Litzmannstadt k lar aus dem Felde zu schlagen. 

Dieser kaum erwartete Erfolg hat die Kallscher 
Frauen mobil gemacht und so war es denn auch 
ke in Zufa l l , daß trotz der Ungunst der Wi t te rung 
über 20 Männer und Frauen zu dem Lehrgang In 
Leichtathletik, den Reichstrainer G e r s c h i e r , 
Dresden, vom 12. bis einschließlich 14. M a l Im Ka ­
lischer Stadion abhält, erschienen. 

Zugleich rüstet Kaiisch für die bevorstehenden 
Pfingsttage. Es fand eine erstmalige Besprechung 
der führenden Männer im Sportkreis statt, wor in in 
großen Umrissen das Programm für ein „P f l n g s t -
f e s t d e r L e i b e s ü b u n g e n " festgelegt wurde. 
Danach wi rd auch das Fußballspiel nach langem 
Winterschlaf wieder seine Auferstehung feiern. Bs 
bleibt nur zu wünschen, daß dieser Weckruf an al l« 
sportlich Interessierten Männer und Frauen In Ka ­
iisch ein recht lebhaftes Echo findet und das schön* 
Stadion an der Prosna an den festgelegten Ubungs-
zelten für die Vereine fleißig ausgenutzt w i rd , ke 
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Im Namen der 

Kleines Handbal lspiel . A m Sonntag, 17. M a l , f in­
den drei Spiele im kleinen Handbal l statt, und zwar 10 
Uhr Frauenspiel Stadtsportgemeinschaft — Union 97i 
10.30 Uhr SG. Union 97 — U-Sportgemeinschaft! 
11.30 Uhr Reichsbahnsportgemeinschaft — Polizei I i 
alle auf dem Postsportplatz. 

Zeltschriftenschau 
Der Frühling am Rande des Krieges. Der Krieg 

zieht immer wettere Kreise und nimmt Einfluß auf 
das Leben, mittelbar, oder unmittelbar. Bin guter 
Spiegel für dieses Phänomen ist das Malhef t dar 
„neuen l in ie" : Neben den eigentlichen Kriegsthemen 
— dem Fotobericht von einer Feindfahrt eines U" 
Bootes, dessen Kapitän sich hier sein Eichenlaub 
holt, oder einem illustrierten Auszug aus dem be­
rühmten finnischen Volksepos, das den finnischen 
Freiheitskampf von 1808 verherrl icht — kommt die­
ses gerade bei Beiträgen zum Ausdruck wie dem 
Fotothema „Kriegskinder", oder der bezaubernden 
farbigen Veröffentl ichung von Gedichten, die e ' n 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

^Wilhelm Rahr und Frau, 
'Käthe, geb. Lucas, zeigen In 
dankbarer Freude die Geburt Ihres 
"ochferchens EVELYN BRIGITTE 
«n. Hohensalza, Frledrtchstraße 6 , 
*• 2 . Ktetskrankenhaus. 

0 0 Bs grüßen als Verlobte: HEDl 
ZÜGLER, GÜNTHER KESSLER, 

Vtlz. der Lullwalle, Pablanlce, 
Ludwig-Jahn-Str. 2 2 , Benetzko/Su-

^detengau, fm M a f 1 9 4 2 . 

On Ihre Vermählung geben be­
kannt: EWALD BRUCKNER, 

ELISABETH BRÜCKNER, geb. 
Ahorner. Litzmannstadt — Okoio-
wlce, 16. M a f 1 0 4 2 . 

0O Als Vermählte grüßen: WAL­
TER HESSE, OLGA HESSE, geb. 

Henselmann. Dortmund, Olpe 43, 
Lflzmannstadl, Straße der 8. Ar­
ne» 27, W. 10. Lffzrnannsfadl, 
den Jö. 5. 1942. 

0 Q Ihre am 16. 5. 1 9 4 2 In der ev.-
hi fh. Kirche In Erzhausen um 

2 1 Uhr stattfindende Trauung ge­
ben bekannt: EUSABETH PEUKER 
Und Obergelr. ALFRED TISCHLER 
Lltzmannstadl-Erihausen, Stober-
slraße 56. 

Nach Oottet uncrforschllchcm Rat­
schluß verschied am 14. 5. 1942 
meine lnnlggeltebte Qattln, unsere 
teure, gellebte, treusorgende Mutti, 
Tochter, Schwester, Schwiegertoch­
ter, SchwHgerin, Tante, Nichte und 
Kusine 

Luise Melanie Schnee 
geb. Adam 

Im Alter von 39 Jahren. Die Be­
erdigung unterer lieben Entschla­
fenen findet am Sonntag, dem 17. 
Mal, tun 16 Uhr von der Leichen­
halle dei ev. Friedhofes In Rade-
gait aus ttatt. Die Überführung un­
terer Verltorbenen erfolgt am Sonn­
abend tun 18 Uhr von der Leichen­
halle dei Hautet der Barmherzigkeit 

Der trauernde Saite, Kinder and 
Verwandte. 

Bin freuet Mutterherz 
bat aufgehört, zu schlagen. 

Am I I . Mal 1942 verstarb plötzlich 

mein lieber Oatte 

A d o l f M ü l l e r 
tA.-Sturmmann d u Sturmi! 2/1.M. 

Im Alter von 47 Jahren. Die Be­

erdigung findet Sonnabend, d. 16. 5., 

um 18 Uhr von der Leichenhalle dei 

neuen ev. Friedhofe!, Artur-Melstcr-

Straße, aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Dlt Gattin. 

Oott dem Allmächtigen hat ei ge­
fallen, Donnerstag, den 14. Mal 
1942, meine Innigstgeliebte Oattln 

Natal ie K l lka r 
«erw. Oerardi, gib. Alt 

Im Alter von 59 Jahren unerwartet 
In ein besseret Jenseits abzuberu­
fen. Die Beerdigung der teuren Ent-
ichlalenen findet Sonnabend, den 
16. Mal 1942, 17 Uhr, von der Ka­
belte des alten kath. Frlcdhofci 
aus itatt. 

In tieler Trauer: 
Roberl Kllkar. 

Nach kurzem, schwerem, mit Geduld 
ertragenem Leiden verschied plötz­
lich am 14. 5. um 2 Uhr nachts 
mein heißgeliebter und treusorgen­
der Mann und unser lieber Vater 

O t t o W ü r f e l 
Blockleiter der NSDAP., 

Oy. Frlesenplatz 
Im Alter von 51 Jahren. Die Be­
erdigung findet Sonntag, den 17. 5. 
1942, um 15 Uhr von der Leichen­
halle dei neuen evang. Friedhof» 
aui statt. 

In tieler Trauer: 
Die tiefgebeugt« Oattln und Toch­
ter nebst Familie. 

Bllanzbuchhalter wi rd von großem 
Tcxti lunternchmen lür sofort ge­
sucht. Angeb. u. 7621 an die LZ. 

Aul tragische Welte vetschled mein 
liebet Sohn 

G e o r g L e l s c h n e r 
Im Alter von 15 Jahren. 

In tiefem Schmerz: 
Die Mutter, Schweiler und wei­
tere Verwandte. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 16. 5. 1942, um 16 Uhr aul 
dem Friedhof In Doly statt. 

Am 14. Mal verschied ganz plötzlich 
meine liehe Qattln, unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und OroB­
mutter 

Mathi lde Wagner 
verw. Leuchter, geb. JoB 

Im Alter von 68 Jahren. Die Be­
erdigung der teuren Entschlafenen 
findet am Sonntag In Zlchenan Halt. 

Die trauernden Hlnlerbllehenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme bei der Beerdigung mei­
nes lieben Oatten und unseres lie­
ben Bruders Wilhelm Maat danken 
wir allen herzlichst, besondert der 
SA. und NSV., Pastor Maczewikl Ißr 
die trostreichen Worte, dem Betriebs-
Hilm r Herrn E, Oaede, der Oelolg-
schalt der Firma sowie allen lür dai 
letzte Oelelt und die Kranzspenden. 

Die lletlrauernde Gattin u. Schwestern 

B E E R D I G U N G S - A N S T A L T E N 

l l es ta t tungsans ta l t Gebr . M. und 
A.. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Li tzmann­
stadt, König - Heinrich - Straße 89 
Rut 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns. w i r beraten Sie gern. 

H e B t a t t u n g s l n s t l t u t 
Josef G ä r t n e r & ('««., 

Litzmannstadt, Zentrale: Heer­
straße 19, Fi l ia le: Ado l f -H i t l e r 
Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1888. 

O F F E N E S T E L L E N 

Bilanzsicherer Buchhalter für Ein­
zelhandel für e in paar Stunden In 
der Woche gesucht. Angebote 
unter 7 6 0 3 an die LZ. 

Perfekter Buchhalter 
wird von großer Text i l f i rma ge­
sucht. Angeb. u. 7 5 5 9 an die LZ 

Für Pablanlce 
wird deutschsprechender Buchhal­
ter für Maschinenfabrik gesucht. 
Angebote unt. U. H. 2 9 5 3 an G. 
Geerkcns, Anz . -Mi t t l . , Hagen i. W , 

Kassiercr(in), 
der mit Banküberweisungen ver­
traut Ist, wi rd zum sofortigen An­
trit t gesucht. Vorstel len Adolf-
Hit ler-Straße 6 8 , I . Stock. 

Für leitende Stellung 
in der Text l lbranche wird ein er­
fahrener Kaulmann getucht. An ­
gebote mit kurzem Lebenslauf u. 
Zeugnisabschriften an die L. Ztg. 
unter 7 4 9 2 zu richten. 

Bauführer für ländl. Siedlungsbau-
ten gesucht. Baugcschäft K. Butzke, 
G. m. b. H. , Litzmannstadt, Schla-
geterstraße 8 0 . 

Deutscher zuver lät t lger 
Taget-Piörtner kann t lch melden: 
Text l l A G . N . Eltlngon eV Co., 
Hauländer Straße 3 0 / 3 4 . 

Buchdruckerel lachmann, der auch 
mit der Kalkulat ion im Buchdruck-
gewerbe vertraut ist, gesucht. 
Gel l . Angeb. u. 7577 an die LZ. 

Baulacharbeiter und Vorarbei ter für 
dringende Bauarbeiten werden so­
fort gesucht. W i l h e l m Rutch, 
Baumelster, Hoch- , Tief- und - In­
dustriebau, Litzmannstadt, Straße 
der 8. Armee 33, Fernruf 2 2 0 - 4 1 . 

Ma l e r zum Tapezieren einer W o h ­
nung kann sich melden Herrhann-
Göring-Straße 111, W . 15. 

Fuhrunternehmer zur Abfuhr von 
5 0 0 0 0 0 Ziegelsteinen gesucht. 
Baugeschäft K. Butzke, G. m. b. I I . , 
Litzmannstadt, Schlageterstr. 8 0 . 

Hi l fsbuchhalterin 
(Kontoristin) kann l i eh melden 
Adolf -Hlt ler-Straße 68, 1. Stock. 

Stenotypistin 
(Sekretärin) w i rd zum baldigen 
Antr i t t getucht. Vorstel len Adolf-
Hlt ler-Straße 68, 1. Stock. 

W i r auchen 
für untere Getchä l t i i t e l l e in Lent-
tchütz eine Stenotypistin. Ant r i t t 
nach Ubereinkunft . Bewerbungen 
erbeten an die Landw. Zentralge­
nossenschaft. • . G. m. b, 11., Fi-
l ia le Lentschütz (Wartbegau) . 

Perfekte Nichtige Stenotypistin, 
1, Kraft , von Großbetrieb als Se­
kretär in In angenehme Dauerstel­
lung für tofort gesucht. Ausführ­
liche Bewerbungen unter 7573 an 
die LZ. erbeten. 

Sleno-Kontorl t t tn 
zum sofortigen Ant r i t t gesucht. 
Telefunken, Ges. für drahtlose 
Telegraf le m. b. !!., Litzmann­
stadt, Flottwellstraße 11. 

Frau oder Mädchen, die geneigt 
wäre, von Zeit zu Zeit die VVlit-
schallshesorgungen eines allein­
stehenden Berufstätigen zu über­
nehmen, wird gebeten, ihre A n -
schrilt Horst - Wessel - Straße 3 6 
beim Hauswart abzugeben. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Bllanzbuchhalter sucht Beschäfti­
gung, auch Stundenlohn. Ange­
bote unter 7 5 4 9 an die LZ. 

Betriebsleiter aus Wupperta l - Bar­
men mit langjährigen Erfahrun­
gen in d. Gummibandbranche sucht 

gleichen Posten in Litzmannstadt. 
Anqcbote unter 7 6 1 6 an die LZ. 

Drogist sucht Anstel lung. Angebote 
unter 7 6 1 3 an die LZ. 

Kaulmann (Altrelch) , 4 4 J . , der 
Eisenwaren-, Werkzeug-Maschi ­
nen-, Kralt tahrzeuabianche, Ein­
kauf, Verkauf , Organisation, sucht 
sofort leitende Position in Indu­
strie oder Großhandel. Angebote 
unter 7 5 9 6 an die LZ. 

Kraftfahrer (Deutscher) mit russi­
schen und polnischen Sprach-
kennlnissen, 12|äl ir iger Praxis, 
sucht ab sofort Stellung; auch 
nach der Provinz oder Rußland. 
Angebote unter 7 6 . 1 0 an die LZ. 

Flotte StenotypItUn (Altrelchi , zwei -
undzwanzlglähr ig, sucht Stellung, 
evt l . als Sekretärin, möglichst bei 
Behörde. Gehaltsangebote unter 
7 5 9 7 an die LZ 

Perfekte Schneiderin sucht In Prl-
valhaus, evt l . auf einem Gut, Be­
schäftigung. A n g . u. 7 5 9 4 an d. LZ. 

U N T E R R I C H T 

Zur Vorberei tung für die Mi t te l ­
schule, Mädchen und Knaben, 
w i rd entsprechende Kraft gesucht. 
Angebote unter 7 6 1 8 an die LZ. 

Klav ier lehrer in 
Elfriede Mül ler , Schülerin von 
Prof. Reitenauer, Leipzig, ertei l t 
Unterr icht. Dletrich-Eckart-Str. 7 , 
W . 1 (Hof) , Sprechstunden von 
14—15 Uhr. 

M I E T G E S U C H E 

Zimmer und Küche, in gutem Zu­
stande, gesucht. Angebote unter 
7 4 8 2 an die LZ. 

Kaulmann, Deutscher (Al tre lchi , 
tucht per sofort gut möbl. Z im­
mer. Angebote unter 7455 an die 
LZ. 

Zimmer, gut möbliert, sucht älterer 
Herr , der monatl ich nur zwei - bis 
dreimal auf einige Tage in Litz­
mannstadt anwesend ist. Ange­
bote unter 7 5 8 4 an die LZ. erbet. 

Wehrmachtbetr ieb sucht: 1 deut­
sche Selnotypistin und 2 deutsche 
Büro- bzw. (Verw.- )Angestel l te . 
Angebote unter 7625 an die LZ. 

Deutsche Stenotypistin 
möglichst für tofort gesucht. Vor­
zustellen bei Ohlendorf! & Co., 
KG. , Litzmannstadt, Adol f -Hi t ler -
Straße 67. 

Stenotypistin 
mit Kenntnissen Ia der Korre­
spondenz zum sofortigen Ant r i t t 
gesucht Schriftliche Angebote 
an die Bekleidungsfabrik W a r t h e -
land, König-Helnrlch-Straße 113. 

Einige eriabrene Verkäuler lnnen, 
die bere i t ! in der Text i lbranche 
gearbeitet haben und die deutache 
Sprache In Schrift und W o r t be­
herrschen zum sofortigen Antr i t t 
getucht. Angebote mi t Angabe 
der bisherigen Tät igkei t und kur­
zem Lebentlauf an die L. Ztg. un­
ter 7 4 9 4 erbeten. 

Tautche eine 3 - Zimmer - Wohnung 
mit Bad gegen eine 2-Z lmmer-
Wohnung mit Bad. Angebote un­
ter 7 6 0 6 an die LZ. 

Kindererzieherin mit Kochkenntnis 
ten ab 1. Juni gesucht. Angebote 
unter 7615 an die LZ. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

p-Trlnllatli-KIrchi, am Deutschlandplatz. 
Sonntag Exaudl, Himmelfahrtsfeier, 
»00 Oottesd., P. Schedler; 10.30 
Ituptgotteid. mit hl. Abendmahl, P. 
v»a Ungern-Sternberg; 14.30 Kinder-
tottesd.; 16.00 Taulgottesd.; 18.00 
Abendgotteid., P. Wudel. Mittwoch 
'9.30 Bibeln., P. Schedler. Alterihtlm-
•"peile. Schlageterstr. 134. Sonntag 
'0.00 Oottesd., P. Schedler. Mittwoch 
>S.OO Bibeln., P. Wudel. Bethaus In 
<ubardz, Baulflhrerstr. 3. Sonntag 
10.30 Oottesd., P. Welk; 14.30 Kinder-
jjottesd. Mittwoch 19.00 Blbelst., P. 
"elk. Zdrowle, Fanzerjägerstr. 30. 
Sonntag 10.00 Ootteid., P. Wudel; 
'2-00 Klndergntteid. Versammlung, 
Jjeuiulzlelder Str. 97. Sonnlag 14.00 

• ^ndergotteia. Donneritag 19.30 Bibel-
|-,s,undc, P. von Ungern-Sternberg. 
r 'ohennli-KIrchi (KOnlg-Helnrich-Str. 

." ) - Sonntag Exaudl, Feier der Himmel-
'"itt je iu Christi. 6.00 Frühgotteid., 

Doberttein; 10.00 Htuptgotlesd. m. 
f ' l t r d. bl. Abendmahles, P. Taube; 

J-00 Klndergottesd., P. Dobenteln; 
'5.00 Taufgotteid., P. Taube. In der 
*oche: DletMag, Frauenbund tun 
J'-OO In der Bibliothek, P. Taube. Vor­
sehung der chrlttenlehre In der Ranz-
, ' . P. Taube (19.00); Hellertt. um 
?°00 In der Bibliothek, p. Dobenteln. 
f'twoch, Blbelst. um 19.00 im oberen 
g'otcinderaum, P. Taube. Sonnabend, 
^elsgemchschalt um 19.00 In der 
j'oilolhek, P. Doberstcln. Karlthal. 
,°ontag Exaudl, Feier der Himmelfahrt 
if»» Christi. 9,30 Klndergotteid., P. 
t"»ger; 10.30 Ootteid., P. Eltinger. 
,""«K 19.00 Frauenbund, P. Ettinger. 
^••••nhelm am Dienstag u. Donnentag 
j?1 8 -30 Morgenandacht, P. Dobenteln. 
J'^ehtnnli-Krankinhaut am Sonn-
°<od um 16.30 Andacht, P. Dober-

> t > -

»"•ühäl-KIrche, Adoll-Hltlcr-Str. 283 
i 9 l » a g Exaudl, 8.00 FrUhgottesd., P. 
j ' *undel; 9.00 Klndergottesd., P. A. 
k" 0 6 ' ; 10.00 Hauptgottesd. mit hl. 
^"omahl, P. A. 16111er; 15.30 Tau­

fen, p. A. LBIIler. Matthäliaal. Montag 
18.00 leinenst., P. A. I.blller; 19.30 
Heiterst., P. A. Lädier. Mittwoch 
17.30 Blbellt. P. A. I.blller; 19.00 
Blbelst., P. A. Zundel. Chrlitenlehre: 
Donneritag 17.00 lür Knaben, P. A. 
Zundel. Freitag 16.00 I t r längere 
Mädchen, P. A. i.etiler; 17.00 Iflr 
ältere Mädchen, P. A. Lofller. Predigt-
Station, Amrumstr. 29. Sonntag 10.30 
Klndergotteid., P. A. Zundel; 17.00 
Oottesd., P. A. LOIIler. Freitag 19.00 
Blbellt., P. A. l <)!!!•- r. 

Dlakonlsienhaui-Ellsahethkapelle, Nord­
straße 42. Sonntag 10.00 Ootteid., P-
B. Lötller. 

St.-Mlchaells-Klrche. Sonntag 10.00 Oot-
tesdlenst, P. A. Schmidt; 11.30 Klnder­
gotteid. Dienstag 15.30 Chrlttenlehre 
für die gr. Kinder. Mittwoch 15.30 
Christenlehre für die kl. Kinder; 18.30 
Blbelst. an der Bergmanniti. 49. 

Ev.-Iuth. Kirche, Erzhausen. Sonntag, d. 
17. 5., 10 00 Konflrmatlonigotteid. 
(Beichte um 9.00), P. Wlnger; 12.00 
Klndergottesd. Montag 16.00 u. 16.30 
Kindelstunden; 18.00 u. 20.00 Jugend­
stunden. Mittwoch 19.00 Oemclnde-

blbelttunde. 
E*. Gemeinde in Pablanlce. Sonntag 

10.00 Konfirmation, P. Horn; 12.00 
Klndergotteid., P. Horn; 16.00 Ulm-
mellthrtsgottcid., P. Horn; 14.30 bli 
15.30 Taufen, P. Horn. Dlemtag und 
Freitag 18.00 Andacht im Orclsenhelm, 
P. Horn. Mittwoch 19.15 Blbelst., Fred. 
Malier. Donnentag 20.00 Melierst., P. 
Horn. Gottesdienste aul dem Lande: 
Känlgsbach. Sonntag 10.00 Konfirma­
tion, P. Ostcrmann; 12.00 Klnder­
gotteid., P. Ostermann. 

Ev. Brlldirgemelnen, Lltzminnilidt, Lu-
dendorttitr. 56. Sonntag 10.00 Kinder 
gotteid.; 11.15 Schwestern-Festiegen, 
Frau Oberin, Haut der Barmherzigkeit; 
15.00 Festgotteid,, Plr. Kautz. Don­
nerstag 19.00 Blbelst., Plr. Kautz. Pa­
blanlce, johannentr. 6. Sonntag 9.00 
Klndergotteid.; 9.00 Feitmorgeniegcn 
lür die Witwen, Plr. Hlldner; 14.30 
Festgotteid., Plr. Hlldner. Dosneritag 
19.30 Blbelst. Plr. Hildner. 

Christliche Oemeintdiitt (Landeskirch­
liche), Leiter Pastor Paul Otto, Lltz­
mannttadt, Frltdridi-GoSItr-ttraBe t . 
Sonntag B.45 Qcbctst.; 19.00 Evangel. 
Donnentag 20.00 Blbellt. Frundtberg-
etraDe 10. Sonntag 15.00 Evangel. 
Bergmanmtr. 49a. Sonntag 8.45 Ge 
beut.; 16.00 Evangel. Kurlanditr. 41 
Sonntag 8.45 Gebctst.; 18.00 Evangel. 
Lltzmannstadt-Slld, Dentuttr. 41 . Sonn­
tag 9.00 Gebellt.; 10.00 Ootteid.; 
18.00 Evangel. Montag 16.00 Frauen-
blbellt. Freitag 19.00 allgem. Blbellt. 
Norderneyitr. 14. Sonntag 15.30 Evan 
gellsation. Mittwoch 15.30 Bibelstunde 
Lltimannsladt-Radegast, Grüne Zelle 65. 
Sonntag 15.30 Evangel. Karlshot, Edel 
metellweg 7, Sonntag 9.00 Gebctst.; 
19.00 Bibelstunde. Alexandra«, Schla­
geterstr. 7. Sonntag 9.00 Oebctitunde; 
15.00 Evangclisatlon. 

Kath. Hl.-Kreuzklrdie (Ecke Meisterhaut-
u. KSnig-Heinrlch-Str.). Heute 19.00 
Maiandacht und Beichtgclegenhelt. 
Sonntag 6.30 Frühmesse; 9.00 Slng-
mene; 10.00 Hochamt mit Fredigt; 
11.00 Amt für weiSruth. Kathollken 
(Kapelle); 13.00 Spätmeise; 15.30 
Malandacht. Werktags 19.00 Malan­
dacht. St.-Antonlus-Klrche (Alexander­
holstraße). Sonntag 10.00 Amt mit 
Predigt. 

Pablanlce, Marienkirche. Sonntag 10.00 
Hochamt mit Predigt. 

Mlleschkl. Sonntag 12.00 Hochamt mit 
Predigt. 

Zdunska Wola, kath. Trinitatis-Kirche. 
Sonntag 7.30 Frühmesse; 9.00 stille 
Messe; 10.30 Hochamt und Predigt; 
15.00 Maiandacht. 

Welungen. St.-Franilskus-Plarrklrche lür 
deutsche Katholiken. 17. 5. 1942, Got­
tesdienste um 8.30 und 11 Uhr Hoch­
amt, 12 Uhr Taufen. Die Malandachten 
linden nur an Sonntagen nach den 
Gottesdiensten itatt. 

Kallsch. Eving, tuth. Kirche. Heute, 19.30 
Wochonichlußandacbt, F. R. Seezen. 
Sonntag, d. 17. 5., 1000 Konllrmatlon, 
P. Maczewski: 11.30 Klndergottesd. 
(Haydnstr. 6). Dienstag 19.30 Blbelst. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Lltzmannttadt — Leipzig. Biete 5 ' / t 
Zimmer in Litzmannstadt, beste 
Lage, Zentralheizung. Suche in 
Leipzig 2—3 • Zimmer - Wohnung. 
Angebote unter 7 6 2 0 an die LZ. 

Eine bis zwei I lolz-Baracken, 
mit mindestens 2 5 0 bis 3 0 0 qm 
Nutzfläche, auf Abbruch von wich­
tigem Ostbelrieb schnellstens zu 
kaufen gesucht. Eilangebot unter 
Nr. 1 9 1 9 an die L. Ztg. 

Fabrikgebäude mit einer Nutzfläche 
von etwa 8 0 0 bis 1 5 0 0 qm, mög­
lichst mit Platz, zu kaufen odor 
zu mieten gesucht. Angebote un­
ter 7 5 2 0 an die LZ. 

Kaufe Elektromotoren, Generatoren, 
Angebote unter 1 9 4 3 an die LZ. 

Rundfunk (gut erhalten) zu kaufen 
gesucht. Ang. u. 7 6 1 2 an die LZ. 

Damenlal irrad zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 7 6 1 4 an die LZ. 

Z lmmr rkredenz sowie k l . Bücher­
schrank und kleiner Schreibtisch 
zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter 7 6 0 4 an die LZ 

Zwei leichte Pferde 
sofort zu kaufen gesucht. V ik tor 
Frenzel u. Co., Kohlcnstraße 5 , 
Fernruf 1 3 1 - 9 7 und 1 3 1 - 9 8 . 

Kindersportwagen zu kaufen ge­
sucht Oststraße 5 t , W . 6. 

Fotoapparat gesucht. Angebote un­
ter 7 5 9 1 an die LZ. 

Kaule Bettstelle mit Matratze 
gutem Zustande, Ruf 1 4 7 - 4 7 . 

Dreirad für Kinder lind kleiner 
Hund zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 7 5 9 2 an die LZ. 

Schlaf- und Speisezimmer in gutem 
Zustande zu kaufen gesucht. A n ­
gebote unter 7 5 9 3 an die LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

Beteil igung mit größerem Warenhe-
t tand an Textilcinzelhandelsge-
tchäft ab tofort gesucht. Anbe-
bote unter 7 5 0 2 an die L. Z tg . 

Tei lhaber mit 100 000 R M . für ren­
tablen Text i lbetr ieb mit gesicher­
ter Rohstoffbasis und laufenden 
Aufträgen gesucht. A l t Bewerber 
können nur Umsiedler oder 
Kriegtgetchädlgte In Betracht ge­
zogen werden. Angebote unter 
7 5 4 5 an die LZ. 

Suche mich mit Kapital an Fabrika­
tionsunternehmen zu beteil igen. 
Angebote unter 7595 an die LZ. 

V E R L O R E N 

Registrierkarte vom Arbeltsamt der 
W i e s l a w y Ku jawsk l , Ostlandttr . 
148. W . 80, ver loren. 

Ver loren Lebensmittelkarten des 
Ar tur Prclß sowie Personalaus­
wels, Arbeitsamtskarte und sämt­
liche Lebentmlt te lkarten der Jad-
wiga N o w a k , Pablanlce, Kapellen­
s ü n g 19. 

Abholer iche in 9074 für Ziehharmo­
nika der Firma Lestig verloren. 
Abzugeben bei Firma L e n i g , 
Horsl-Wessel-Straße 54. 

Ausweis der Deutschen Volksl iste 
des Norbert Protze, Adolf -Hl t ler-
Straße 2 9 4 , ver loren. 

V E R K Ä U F E 

Elektrisches Plät tel ten, 220 Vol t , 
45,—, zu verkaufen Schlleffen-
t t raße 55, W . 8 . 

Bi l lard, komplett , Spieltafel Mar ­
mor, 350 R M . , zu verkaufen. Zu­
schriften mit Preisangabe unter 
7610 an die LZ. erbeten. 

Schrankkof 'er g r o l , 1 i.,—, Off i ­
zierskisten, grau, je 35,—, elek­
trische Geräte, 220 Vo l t : Koch­
platte, 12,—, Heizsonne, 19,—, 
Kocher, 16,—, Vent i lator , 18,—, 
verkäuf l ich Hermann-Göring-Str . 
111, W . 15. 

Smoking, Größe 1,82, w ie neu 
150,—, zu verkaufen Sonntag von 
9—11 Uhr Adolf -Hlt ler-Straße 101 
W . 8, Plaul. 

Verkaufe zwei Bettstellen ohne 
Matratzen, 100,—, und eine 
Küchenkredenz, 70 ,—, H o r t t - W e t 
ael-Straße 8 2 , neu, W . 7. 

Fll lgel, 120 R M . , zu verkaufen 
Alexanderhof, Hermann-Görlng-
Str. 9, Textilgeschäft E. Zerelzke 

Auawel t der Deutachen Volkt l is te , 
Staattangehörigkeltsausweit , Koh­
lenkarte, 2 Bezugscheine, Kleider­
karte und tämtl lche Lebentmlttel­
karten der M a r t a Lehmann, Gen.-
Litzmann-Straße 49, ahhandengek. 

Bernhardiner, braun-weiß, entlaufen. 
Abzug. Zlethenstr. 2 6 , H . Lorenz. 

T A U S C H 

Kinderschuhe, Gr. 30, gut erhaltene 
Sandalen und feste Halbschuhe 
gegen gleichwertige, Gr. 32, zu 
tauschen gesucht Buschllnie 5 0 , 
W . 10 , Fernruf 149-99. 

Kolferpathephon, fast neu (Schwei­
zer W e r k ) , mi t 15 Platten, gegen 
gut erhal tenei Herrenfahrrad zu 
tauschen gesucht Schlageter-
straße 12 , W . 4. 

V E R S C H I E D E N E S 

Welcher Tischler streicht oder 
beizt Stühle? Angebote unter 
7598 an die LZ. 

HUndln, Irisch - Terrier, zweckt 
Deckung gesucht. Anfragen 262-93 
von 8 — 1 5 . 

Eine Garni lammatchlne, 
275 mm Arbeltsbreite, zu verkau 
fen. Ang . u. 7589 an die LZ. erbeL 

Kiessand (Steinchen) einige W a g 
gons bil l ig zu verkaufen Fern­
ruf 137-05. 8—16 Uhr. 

Gebrauchte Texti lmaschinen zu ver­
kaufen: Quetschmaschine, Schleif­
bock für Kratzen, Luftkompressor 
für Naßdokatur, 2 Tambourlerma-
tchtnen (nicht komplett) , 2 Zen­
trifugen mit Handpumpen für 
Garn, Breitsäurebottich für Kar-
bonltat lon, Abfal lklopfer, 2 De-
katurbürt ten, Breittchermaschine, 
Schermatchine, Lelstenneutralit ier-
apparat für Karbonitat ion mit 
Kompret tor , Zentrifugalpumpe 4", 
Sacknähmaschine für Appretur , 
MeBapparat für Splnnttoffware, 
Spülmaschine von 48 Spindeln. 
A G . Kar l Bennien, F l o t t w c l l s t r . i l . 

Motorrad, M a r k e BSA., 500 cem, 
gründlich überholt, zu verkaufen 
Buschlinie 92, W . 22, Ruf 140-55. 

Jagdhund, l</t Jahre alt, zu verkau­
fen Alexanderhofstraße 112. 

Smoking, fast neu, mitt lere Größe, 
120,—, zu verkaufen von 15—20 
Uhr Erzhausen, Waliensteinstr. 20. 

K A U F G E S U C H E 

Schreibmaschine, gebraucht, zu 
kaufen gesucht, Parlütneria A. 
Pawlik, Frtderlcusstraße 1 0 . 

Somraeraulcnthalt tucht deutsche 
Dame vom 16. Juni auf 3 Wochen 
im Warthegau. Angebote unter 
7600 an die LZ. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

Oer F r ü h l i n g m a c h t a l les n e u , 
erneuere auoh du deine Kletduns 
bei Echmecbel A Sohn, Ailolf-
Hlt ler-Straße 90. 

L a g e r k a r t e l e n , L a g e r d u r c h -
sch re lbebuch tüh rungen 

mengen- und wertmäßig, anch 
für Garne, Kontingente usw.. bei 
Kurl Herrn. Organisation für Büro. 
Betr ieb u n d Verwal tung, L i tz­
mannstadt, Ado l f -H i t l e r -S t r . 140 
(zwischen Ostland- und Horst-
WeBsel-Straße), Ruf 115-05. 

F i r m a A. M l e l n l k o w , 
Sohlageterstraße 92, Ruf 203-21-
kauft laufend Tepplebe aller Art. 
Kristal le, Porzellan, Gemälde 
särntl. Antlquttätsgegenstäode u. 
Möbel. 

Sch ro t t , A l t m e t a l l e 
Jeder Ar t und Menge, holt sofort 
ab Lltzmnrnstädter Schrott- und 
Metall-Handel. Lagerstraßo 27'2!1 
Ruf 127-0\ 

Ve rdunke lungs ro l l o s 
In allen Oriißon vorrät ig Krüger 
4 Co.. A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 37. 
Ruf 104-02. 

Das kann bei der starken Nach­
frage heule schon mal vorkommen. 
Wenn Sie mit dem Waschtag 
nicht noUnge warten können, \ '.% 
Sie die richtig« Menge Henko 
haben, rieben wir Ihnen folgenden 
Rat: Weichen Sie etwtt Unger 

ein als bisher und bewegen Sie 
die Wäsche ab und tu in der 
Einweichliiitte. Hierdurch wi .d 
der Schmutz noch leichter von 
der Faser gelöst. 

P e r s l l - V V e r i - . o , Düsseldorf 
H e n k o Sil I M ) A T A 

B E T T E A S O L Z A U S 

Sebr empfehlenswert 
bat Rteuma. Muskel-, 
Gelenk- .Fi auen-,Stoff­
wechsel- u. Kreislauf-
Erkrankungen, vorrä­
tig in Apotheken und 
Drogerien 

Großbczufj durch 

Ludwig Spieß u. Sohn A.B. 
Litzmannstadt, 

Hermann- Gorlng-StraBe 129 

Firmen jeder Größe 
als URterlleferar f ü r das 
L O K B A U P F O ß R A M « gesuch t . 

R o h m a t e r i a l w i r d ges te l l t . 

Es kommen u. a. In Frage: 

S C H M I E D E A R B E I T E N . 

F R Ä S - U . H O B E L A R B E I T E N , 

B e a r b e i t u n g v o n G R A U -

u n d S t a E i l g u B S T Ü C K E N . 

Besichtigung der Werkstücke 
In unseren Betrieben Jederzeit 

mögl ich. 

DEUTSCHE WAFFEN- UND 
MUNITIONSFABRIKEN AG., 
Posen, Schwabenstraße 188. 

SOEBEN IST ERSCHIENEN: 

D i l Gründung 
der Relthsuniversltat POSEN 
am Geburtstag d u Führer» 1 9 4 1 

Reden hei dem StsaUakl tnr 
ErSftnunff am !7. April 1941, 
tlit 9 Abbild und 2 Planen. 
Prell in Halbloiiien 9,— K.M. 

U N L V E R S L T Ü S B U C H H A N D I O I G 

Kluge & STröhm 
POSEN, Sch loBf re lhe l t 9 
F e r n r u f : 1707 und 4081 

Postscheckkonto: Berl in 210960 

Solinger-
S T A H L W A R E N 

M E T A L L W A R E N 

emmel 
A D O L F - H L T L E R - S T R A ß E 5 2 

R U F 2 3 4 - 3 6 

. . . 14444« W 0 4 > 

JLU%aU 

4 2 0 3 ^ 
Sie s tammt aus Ihrem 
P f l i c h t - K o n t e n r a h m e n . 
W e i t e r e Fragen bean t ­
w o r t e ! unsere W e r b e -
schri f t .die w i r kostenlos 
zu r V e r f ü g u n g ste l len. 

I WERNER 
Duichschtelbrj Buchhaltung 

C S E N E R A ' V E R T R R T E R 

l i l i .ooi i i .aodt 

AcJolf Hitlar-Sb. 1 0 4 a , Ruf 101-04 

http://Flottwcllstr.il
http://lili.ooiii.aodt
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„Park -Hote l " 
Pabianice 

Sonnabend, den 16. M a l 1942 

Eröf fnung 
des 

Hotel-Restaurants 
Tiefbau-Unternehmen 

A l f r e d F ischer 
Tiefbau-Ingenieur 

Pabianice 
J o h a n n i s s t r a ß e 8 

Ruf 398 

Kanalisationsarbeiten 
Wasserleitungen 
Zentralheizungen 
Sanitäre Einrichtungen 

T e x t i l Warenhaus 

E. Bellermanns Co. 

Pabianice 

P a b i a n i c e 
Schloßstraße 10, Ruf 48 

Haus- u. K ü c h e n g e r ä t e 
W e r k z e u g e 

Holzerzeugnisse 

Textilgrofchandlung 

Edmund ttuasttCo. 
Pabianice 

Ludendorffstraße 7 

Fernruf 187 

T H E A T E R 
Glo r i a , Ludendorffstraße 74 70. 

Werktags 15. 17.15 und 19.80 Uhr. 
p o n n t n - T s m i o l i 18 Uhr „Das L i ed 
d e r Fonne" . Ein l. iebcsinlcr-
niezzo aus dorn sonnigen Itnlien 
mit Lnurl Volpi . dem berühmten 
Italienischen Tenor und T.illnne 
Dletz. Jugendliche zugebissen. 

T h e a t e r zu L i t z m a n n s t a d t , Stadt. 
Bühnen, Moltkestruße. Sonn­
abend, 16. Mal, 20 Uhr 17. Vorst, 
für die Sonnabend-Miete, Fr. Kar­
tenverkauf, Wahlfreie Miete „Das 
H i m m e l b e t t v o n H l l g e n h ö h " . , . . 

Ein heiteres Spiel von G e r h a r d | M t t ] < ^ ° „ n „ i « ; ! 1 e l n l ' l 0 " : S t l ' a U . e 

Brückner. — Sonntag, 17. Mal. 
15 Uhr KdF.-RIng 3 „ M a l l l ü r 
M a ß " , Lustspiel von Shakespeare. 
— 20 Uhr Freier Kartenverkauf, 
Wahlfreie Miete Erstaufführung 
„ A n n c h e n v o n T h u r a u " , Ope­
rette von Heinr ich Strecker. — 
Montag, 18. Mai, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf, Wahlfreie Miete 
V o r s t für die Wehrmacht „ D a s 
H i m m e l b e t t v o n H i l g e n h ö h " . -

17.30. 20 Uhr. sonnt, auch 13 Uhr 
E ine k l e i n e N a c h t m u s i k " mit 

Hannes Stolzer. Christel Mnrdayn. 
Gustav Waldau, Hell Finkenzeller. 
Jugendliche zugelassen. 

10.30 Uhr. sonntags auch 11.30 Uhr 
„ F a n n y E l ß l e r " mit L i l lan Har-
wey. Jugendliche zugelassen. 

K o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30, ] NS . -Re l chsk r l ege rbund 
K a m e r a d s c h a f t I I I 

Sonnabend, um 20 Uhr, Appe l l . 
Meisterhausstraße 106, Sonntag, 
um 7 Uhr morgens, Ausmarsch 
nach Rzgow. Versammlungsort 
Friesenplatz. Abfahrt mit Sonder­
zug bis Gräberberg 7 Uhr. Bei 
ungünstiger Wi t terung findet der 
Ausrnarsch ( nicht statt. 

Der Kamcradschaftsführcr. 

Pab ian ice — Cap l to l . 14 Uhr 
„ L u s t i g e FUmstunde" , Jugend­
vorstel lung. 17 und 20 Uhr „ K a ­
d e t t e n " mi t Matthias Wlcmann, 
Carsta Lock. Jugendl. zugelassen. 

M l m o s n , Ruschllnlo 178. Straßen­
bahn 5 und 9. 15. 17.15. 19.80. 
sonnt, auch 13.00. Sonntag ge­
schlossene Vorstel lungen. „ A n ­
n e l l e " mit Lu l l e Ulr ich. Jugendl. 
ab 14 Jahren zugelnssen. 

Dienstag 19. Mal, 20 Uhr 17. Vor- M u s e > Breslauer Straße 173. 17.30 
Stel lung f. d. DIonstac-Mlete Fr. _ _ 7 « « t S _ v , , ™ . 
Kartenverkauf, Wahlfreie Miete 
„ D a s H i m m e l b e t t v o n Hi lgen- ) 
h ö h " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkaut 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„ J a k k o " mit Norbert Rohringer, 
Rüdiger Trantow u. a. Für Jt ig. 
zugcl. Jugendprogrnmm: 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr. Es läuft der 
Fi lm „ J a k k o " . 

R e i c h s g a u t h e a t e r Posen 

Wochenspielplan vom 16, M a i 
bis zum 25. M a i 1942. 

Großes Haus: Sonnabend, 16, M a l 
20 Uhr , keine Wah lmie te , freier 
Kartenverkauf , „Das Land des 
Lächelns". Sonntag, 17. M a i , 16 
und 20 Uhr, Wahlmie te , fr. Kar 
tenverkauf, „Das Land des 
LSchelns". Montag , 18. M a i , 20 
Uhr , Stammiete Montag *A, W a h l 
miete, fr. Kartenverkauf, „Der 
f l iegende Hol lander" . Dienstag, 
19. M a l , 20 Uhr, Stammiete Diens­
tag A , Wahlmie te u, fr. Karten 
verkauf , „Der Barbier von Scvil 
l a " . M i t twoch , 20. M a i , 20 Uhr, 
Stammiete M i t t w o c h A , Wah lmie ­
te u. fr. Kartenverkauf , „Das 
Land des Lachein i" . Donnerstag, 
2 1 . M a i , 20 Uhr, Stammiete Don­
nerstag A , Wahlmle tc u, fr. K a r 
tenverkauf, Her ta Karina Kutz 
v o m Deutschen Opernhaus Berlin, 
„Der (l iegende H o l l i n d e r " . Frei 
tag, 22. M a i , 20 Uhr, Stammiete 
Freitag A , Wahlmie te u. fr. Kar­
tenverkauf, „Der Barbier von 
Sevi l la" . Sonnabend, 23. M a i , 20 
Uhr , Wahlmie te , fr. Kartenver­
kauf, „Die Verschwörung des 
Flesko zn Genua" . Plingstsonntag 
24. M a i , 20 Uhr, Gastspielpreise, 
fr. Kartenverkauf , keine W a h l 
miete, Kammersänger Jaro Pro 
haska, Staatsoper Berlin und Fest 
spiel Bayreuth, Her ta Kar ina 
Kutz, Deutsches Opernhaus Ber 
l in , „Der fl iegende Hol länder 
Pfingstmontag, 25. M a l , 20 Uhr, 
Stammlet« Montag B, keine W a h l 
miete, fr. Kartenverkauf , „Das 
Land des Lächelns". 

Kleines Haus: Sonnabend, 16. M a l 
20 Uhr, Gastspielpreise, fr. Kar 
tenverkauf, Jupp Hussels in „ Ich 
betrate meine Tan te" . Sonntag, 
17. M a l , 16 und 20 Uhr, Gastspiel 
preise, fr. Kartenverkauf , Jupp 
Hussels in „ I c h heirate meine 
Tante" . Montag , 18. M a i , 20 Uhr, 
Dutzendkarts, fr. Kartenverkauf 
„Scampolo". Dienstag, 19. M a l , 
16 Uhr, geschlossene Vorstel lung 
für die Wehrmacht , „Der blaue 
He inr ich" , ausverkauft) 20 Uhr, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf , 
„Der blaue He inr ich" . M i t twoch 
20. M a i , 20 Uhr, Dutzendkarte, fr. 
Kartenverkauf , „Der Raub der 
Sabiner innen". Donnerst. , 2 1 . M a i 
20 Uhr, geschl. Vorstc l l . für die 
Stadtverwaltung, „Scampolo" 
ausverkauft. Freitag, 22. M a i , 20 
Uhr, geschloss. Vorstc l l . für die 
NS. -Gem. KdF. , „Der blaue H e i n 
r i eh" , ausverkauft. Sonnabend 
23. M a l , 20 Uhr, Dutzendknrte, fr 
Kartenverkauf , „Lisa, benimm 
d ich" . Plingstsonntag, 24. M a l 
20 Uhr, Dutzendkarte, fr. Kar ten 
verkauf , „Der Raub der Sabinerin­
n e n " . Pfingstmontag, 25. M a l , 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie lß, 
10.00. 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „ D u u n d i c h " mi t Br igi t te 
Horney. Jugendliche zugelassen 

K a l l s c h , Lichtspielhaus. Boginn: 
17.15 und 20 Uhr, Bonntags 15, 
17.30 und 20 Uhr „ Jungens " . 

K u t n o — Os t land thea te r . Beginn 
sonntags 14. 17 und 20 Uhr, werk­
tags 17 und 20 Uhr „ G e h e l m a k t e 
W . B. 1 " . 

L ö w e n s t a d t , Fi lm-Theater 
Sonnabend und Sonntag, 17 und 
20 Uhr, Montag, 20 Uhr „ Q u a x 
d e r B r u c h p l l o t " . Am Sonnabend 
und Sonntag um 14 Uhr Jugend-
vorstel lung. 

V E R E I N I G U N G E N 
Z d n n s k a W o l a — Haus - u n d 
G r u n d b e s i t z e r l 

Am Sonntag, 17. Mal 1942, nach­
mittags 15 Uhr, f indet Im Snale 
des Meisterhauses Zdunska Wola 
die Gründungsversammlung der 
Zweigstel le des Reichsbundes der 
Raus- und Grundbesitzer, Haus­
und Grundbes i tzer -Vere in Li tz­
mannstadt e. V . s ta t t — Um vo l l ­
zähliges Erscheinen w i r d gebeten 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

N . S. R. L. 
Die Stadtsportgemelnschalt beginnt am 

18. 5. 1S42 mit dem Tcnnlssplelbetrlcb. 
Die Trainlngstagc sind: montags, mitt­
wochs, sonnabends und sonntags aul 
den Tennisplätzen der Städtischen 
Kampfbahn am Hauptbahnhot. Meldun­
gen kflnncn daselbst abgegeben werden. 

St.-OemelnschaltslUhror. 

V o l k s b i ldungss tat te 
Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94 
FOhrungsdlenst: Sonnabend, den 

16. 5. 1942: Unsere gel lederten 
Sänger im Volkspark . Voge l ­
kundlicher Spaziergang mit Er­
läuterungen. Leitung: Al f red 
Schneider. Treffpunkt nachmittags 
18 Uhr, Endhaltestelle d. Straßen­
bahnlinie 4, General-Litzraann-Str., 
Ecke Ernst-von-Baer-Str. Te i lneh­
mergebühr 20 Rpf. 

Märchenfilm - Vorstellungen 
Heute bis Montag 1 3 . 0 0 Uhr 

Morgen, Sonntag auch 11 Uhr 

Rotkäppchen 
im 

= # R I ALTOS 

Geschäf ts -Anze igen 

Der Oberbürgermeister Li tzmannstadt 
Nr. 136/42. LebensmltlelkarMnsusgab« tür den 57./S8. Vtrsorgungiabichnltt für 

dls Zoll vom 1 . 6. bis 24. 7 . 1 9 4 2 . 
1. Ausgab! (Or deutsche Bezugsberechtigt«. DI« Aasgab« der Lebensmittelkarten 

für deutsche Bezugsberechtigte und die gleichgestellten völkischen Minderheiten 
erfolgt durch die beauftragten Mitarbeiter der Partei, Freitag, den 2 2 . und 
Sonnabend, den 2 3 . S. 4 2 . Die Lebensmittelkarten werden den Bezugsberechtigten 
wie bisher in die Wohnungen gebracht. Die Ausgab« der Lebensmittelkarten 
erfolgt nur gegen Vorlage des Haushaltsauswelsts. Empfangsberechtigte, dl« 
Freitag, den 22. 5 . , und Sonnabend, den 23. 5. 4 2 . durch eigenes Verschulden 
Ihre Karten nicht zugestellt erhalten, können dieselben erst ab Donnerstag, den 
28. 5., In der zuständigen Bezirksstelle erhalten. Allen Bezugsberechtigten wird 
empfohlen, dafür Sorge zu tragen, daß sie ihre Lebensmittelkarten von den 
polltischen Leitern der Partei In Ihren Wohnungen In Empfang nehmen können 
damit unabwendllche Unannehmlichkeiten, wie langes Warten usw. beim Abholen 
der Lebensmittelkarten von der Bezirksstelle, vermieden werden. 

Die Bezirksstellen sind Infolge der Vorbereitungsarbelten von Montag, den 
IS . B., bis einschließlich Donnerstag, den 2 1 . I . , tßr Jtgllchen Publikumsver­
kehr geschlossen. Dringende Fälle in der Ernährung werden In der Sondcrstelle, 
Hermann-Qörlng-SlraBe 85, erledigt. — All« Veränderungen Im Haushalt sind 
der zuständigen Bezirksstelle beschleunigt anzuzeigen. 

2. Ausgab« für Polen. Polen erhalten ihre Lebensmittelkarten durch die zuständige 
Bczlrksstclle. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten ertolgt nur gegen Vorlage 
des Haushaltsauswelses, der polizeilichen Anmeldung und des Beschäftigungs­
nachwelses (Meldekarte des Arbeltsamtes). Wer keine gtlltlgc Meldekarte besitzt, 
erhält keine Lebensmittelkarten. — Die Ausgabe der Lebensmittelkarten ertolgt 
In der Zelt von Dienstag, den 2 4 . »., bis einschließlich Sonnabend, den 3 0 . S. 4 2 , 
In der Zelt von S bis 18 Uhr nach folgender a-b-c-llcher Unterteilung: 
Dienstag, den 2 8 . 5 . 4 2 , A — D Freitag, den 2 9 . 5 . 4 2 , M — R 
Mittwoch, den 2 7 . 5 . 4 2 , E — I Sonnabend, den 3 0 . 5 . 4 2 , S — Z 
Donnerstag, den 2 8 . 5. 4 2 , K B. L 
Wer den lestgesetzten Termin versäumt, erhält leine Lebensmittelkarten erst 
nach dem 1. 6. 42 ausgehändigt. 

Die Bezirksstellen für Polen sind Infolge der Vorbereitungsarbelten für die 
Ausgabe der Lebensmittelkarten in der Zeit von Donnerstag, den 2 1 . 5. 4 2 , bis 
Sonnabend, den 2 3 . f . 4 2 , fßr Jeden Publikumsverkehr geschlossen. 

3. Ausgabe tßr Voll- und Tellselbstversorger. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten 
lür Voll- und Tellselbstversorger erfolgt In der Zeit von Montag, den 1 8 . s., 
bis einschließlich Sonnabend, den 1 0 . 5., In der Zelt von I bis 1 4 Uhr In dar 
Hauptstell«, Hermann-Oärlng-Straß« 85, Einging 4 , I I . Stock. Die Ausgabe erfolgt 
nur gegen Vorlage des Selbstversorgerauswelses nach folgender Unterteilung: 
A. Deutsch«. 

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend 
19 .5 . 20 .5 . 21 . 5. 22. 5. 23. 5. 

7 8 — 150 1 5 1 — 225 2 2 8 — 300 3 0 1 — 375 3 7 6 — 4 5 0 
526— 600 6 0 1 — 675 676— 750 7 5 1 — 825 826— 900 
976—1050 1051—1125 1126—1200 1201—1275 1276—1350 

E r ö f f n u n g 
am Sonntag, dem 17. Mal 1942, 
8 Uhr, der Freibäder „Bnd 
Li tzmannstrand", Heerstraße 249, 
15 Minuten von der Endhaltestelle 
Heerstraße Linie 3 und 5, Bade-
strnnd, Schwimmbad, Kahnpart ien 
Paddelboote. Übertragung von 
Schallplatten und Radio. Kaltes 
Büfett am Platze. Inhaber Eduard 
Gr i l l lch. 

Ü b e r n a h m e v o n B a u a r b e l t e n 
durch Bauunternehmung Hugo 
Weber, Litzmannstadt. Adolf-
Hltler-Rtraße 21. Ruf 178-03. 

M a ß - K o r s e t t - S a l o n , 
Spezielle Zeichnung fßr Jede Figur. 
Splnnllnle 67, W. 8, Ruf 174-61, 
Nur von 9 bis 13 und 15 bis 19 Uhr. 

Spiegel 
O s k a r K a h l e r t , Sp lnn l ln le 109 
Ruf 210-08. 

Montag 
18. 5. 

1 — 75 
431—525 
901—875 

B. Polen. 
Dienstag 

26. 5. 
1 — 75 

76— 150 
526— 600 
876—1050 

1426—1500 

Mittwoch 
27. 5. 

1 5 1 — 225 
4 5 1 — 525 
6 0 1 — 675 

1051—1125 
1501—1575 

Donnerstag 
28. 5. 

226— 300 
676— 750 

1126—1200 
1576—1650 

Freitag 
2 9 . 5 . 

3 0 1 — 375 
7 5 1 — 825 
9 0 1 — 975 

1201—1275 
1651—1725 

Sonnabend 
30. 5. 

376— 450 
826— 900 

1276—1350 
1351—1425 
1726—1800 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude 
Re in igung 

A. u. I I . Schttschkicwitsch, Busch' 
l lnlo 89 - Ruf 128-02 

P A B I A N I C E 
Schlofiatr. I I , Ruf 278 

D r u c k e r e i 

f ü r H a n d e l , I n d a s t r i e , 

G e w e r b e n . B e h ö r d e n 

An a l l e T e x l i l l a b r l k a n t e n l 
Montage-Arbeiten al ler Text i lma­
schinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon 
tage von Texti lmaschinen Wl lho lm 
K a r t Litzmannstadt, Ztethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40 

F u h r u n t e r n e h m e n 
A. K. Lamprecht, Li tzmannstadt ' 
Spinnlinie 198, Ruf 212-33. Trans­
porte In Kreis und Stadt LItz 
mannstadt. Eigene Lagerräume. 

o h n e K a u t s c h u H : 

Alle Änderungen In der Art der Selbstversorgung und in der Personenzahl sind 
unautgelordert der Sclbstversorgerabteilung beschleunigt zu melden. 
Ausgabe der Relchssellenkarten. Die Ausgabe der Reichssellenkarten Mir deutsche 
Bezugsberechtigte und lür Polen findet voraussichtlich erst nach dem 8. 6. 42 
statt. Der genaue Zeltpunkt der Ausgabe durch die zuständige Bezirksstelle 
wird noch bekanntgegeben. 

20 Uhr, Dutzendkarte, fr. Kar ten- •stsnd«rs zu beachten Ist, daB Jeder Bezugsberechtigte, der aus litzmannstadt 
verkauf , „Scampolo". verzieht oder Innerhalb Lltzmannstadts umzieht, s'ch In seiner zuständigen Be­

zirksstelle um- bzw. abzumelden hat. Wer verzieht, erhält bei der Abgabe seiner 
Karten eine Umzugsabmcldcbeschclnigung. Bei Todesfällen sind die Karten 
von den Angehörigen s o I o r t abzugeben. 

Der Zuziehende erhält nur Lebensmittelkarten, wenn er die Abmeldcbcschelnl-
gung von seinem bisher zuständigen Ernährungs- und'Wirtschattsamt vorlegt. 

Wer sich vorsätzlich oder fahrlässig mehr Lebensmittelkarton verschallt, als 
Ihm zustehen, wird nach der Verbrauchsrcgelungs-Strafvcrordnung la der 
Fassung vom 28. 11. 41 bestraft. 
Litzmannstadt, den 16. Mal 1942. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaltsamt. 

K. u. K. W e r m u t h , 
L i t z m a n n s t a d t , Ado l f -HI t lo r -
Strnße 66. Das führende Haus In 
Porzel lan, Glas, Kr is ta l l , Kerma 
nlk, Hotelglas, sättrefosten Spie­
geln sowie In Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach w ie vor 
sind w i r auch heute bemüht 
allen Wünschen unserer Kund­
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge­
wünschte da sein sollte, so be 
suchen Sie uns bitte ein ander­
mal . Was heute nicht da ist -
kann schonmorgen eintreffen. 

F I L M T H E A T E R 
H l a l t o , Mels tcrhau88traßo 71. 

15.00, 17.45. 20.30 Uhr. 8. Woche. 
F i lm der Nation „ D e r g roße K ö ­
n i g " . E in Veit-Harlan-Fl lm der 
Tobls mi t Otto Gebühr, Kr ist ina 
Söderbaum, Gustav Fröhl ich. Ju­
gendliche zugelassen. 

.Schreibt ische, 
Aktenschränke, Schreibmaschi 
nentischo, ArbeltstiBche, K i nde r 
beten elfenb. lack., Matratzen Jeder 
Größe, l i e fer t prompt. Möbelbaus 
Ferdinand Fl icke, Sohlageter 
Straße 106. 

R l a l t o , Melsterhausstraße 71. 
Märchenfl l ravorstel lung: „ R o t ­
k ä p p c h e n " . Heute bis Montag 
18 Uhr, Sonntag auch 11 Uhr. 

Caslno, Adol f -H i t l e r Straße 67. 
Geschlossen. 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
Beginn: 15.80.18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 18.80 Uhr. Heute 
der Dltu-Fi lm „ K a p i t ä n O r l a n d o " 
mi t Otello Tusso, Paola Barbara 
u. a. Jugendl. nicht zugelassen. 

F e u e r s c h u t z 
Imprägnierungen gegen 

Dachstuhlbrände 
ti. für Holzhallon, Baracken usw, 

(Uhrt aus: 
PARATECT-Büthner. Berlin M 4 

Artillerie.- traße ;.| 
Fernspr. 415566 und 414076. 

Cap l to l , Zlcthenstr. 41. 14.80, 17.15, 
20 Uhr „ J e n n y u n d d e r H e r r 
I m F r a c k " mit Gustl Huber, Jo 
hannes Hoesters, Hüde Hilde 
brand, Paul Kemp. Jugendl. nicht 
zugelassen. Sonntag, den 17. Mai 
keine Jugendvorstel lung. 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). Be 
g i n n : 14.30, 17.30 und 20.30 „ P o l ­
t e r a b e n d " . Jug. nicht zugelassen 

D e l l , Buschlinie 123,15,17.80,20 Uhr, 
Sonntag auch 11 und 13 Uhr 
„ K a d e t t e n " mit Matthias Wie 
mann, Carsta Lock. Jug. zugel. 

137/42. Ausgabe von Marinaden und Kochtisch. Die kflchenfOhrenden Oaststätten, 
Kantinen, Oemclnscbaitsk&chen und Krankenhäuser erhalten ab sofort hei Ihrem 
Fit-chklelnverteller K i t die auf Ihrer Fischkarte vermerkten Gaste 250 g Kochfisch 
Je Qast zugeteilt. Bellelcrungsschwicrigkelten sind von den Oaststätten, 
Kanute.« usw. sofort dem Ernährungsamt B, Apparat 11, zn melden. 

Aul den Abschnitt 1 (Marinaden) des Kundenausweises fßr Fisch und Fisch­
waren erhält Jeder deutsche Verbraucher 125 g Anchovis, aul den Abschnitt 2 
(Marinaden) 125 g Hcrlngsalat. 

Außerdc-a erhalten dlo deutschen Verbraucher ab sofort 250 g Kochfisch bei 
den lu- sie zuständigen Flschktelnvcrtellern. Die Nummerlolge der einzelnen 
Flschkleinvcrtcller Ist lolgende. 

Bauer, Erich, Ostlandstraße 138, ab Nr. 1916—2355 
Blalonowitsch, I i . , Wasserring, 
Braun, Else, Heerstraße 91 , 
Bruck, Robert, Ulrlch-von-Hutten-Straße 208, 
Ernst, Elwlra, LudendortfstraBc 41 , 
Fritze, Irma, Ostlandstraße 201, 
Follak, Allons, Oststraße 55, 
Oampe, Hugo, Heerstraße 5, 
Gampe, Robert, Gencral-Lltzmann-Straßc 29, 
Gebr. Grlesel, Schlagctcrstraßc 65, 
Hampcl, Hugo, Alexanderholstraße 76, 
Laude!, Klara, Oststraße 17, 
Lttck, Otto, Sängerstraße 32, 
Mcwus, Oskar, Frldcricusstraße 73, 
Mßtler, Julius, Schauenburger Straße 19, 
MUndcl, Gustav, Danziger Straße 7, 
Owslak, Karl, Buschllnle 47, 
Rolb, Irma, MelsterbausstraBe 46, 
Schmidt, Rudolf, Hcrmann-Oäring-Straße 94, 
Schwartz, Olga, Hohcnstelner Straße 85 
Skwirsch, Lorenz, Moltkestraßc 181, 
Ziclkc, Emma, Gartenstiaße 265, 
AuttanKSüCscMschalt, Ziethenstraße 27, 

Litzmannstadt, den 15. Mal 1942. 
Der Oberbürgermeister 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Reichsdienstfahnen, Autowimpe l 
Erste Lltzmannatadter Fahnen 
fabr lk, L id la Pufal, Li tzmannstadt 
Adol l -Hl t ler-Str . 153. Ruf 102-52 

L i ch tpausen , F o t o k o p l e n 
bei Blaumann, Adolf-Hlt ler-Str. 89, 

Ruf 102-95. 

, „ 3166—4000 
, „ 3751—4540 
, „ 4001—5070 
, „ 4581—5500 
, „ 916—1080 
, „ 4500—5865 
, „ 2831—3660 
, „ 5411—6430 
, „ 3801—4780 
, „ 1666—2075 
, „ 2081—2540 
, „ 2751—3490 
, „ 1246—1455 
, „ 2001—2210 
, „ 5 8 1 — 790 
, „ 4166—5290 
, „ 5911—7340 
, „ 1581—1980 
, „ 1166—1355 
, „ 2001—2500 
, „ 1166—1445 

Brnährungsamt Abt. B. 

T ä g l i c h v o n 9 b is 13 U h r 
uuoh sonntags, Verkauf von sämt­
l ichen Gemüsepflanzen sowie 
Tomatenpflanzen in der Gärtnerei 
Gebrüder Reichelt, L i tzmann 
Btadt - Erzhausen, Gebr. - Grimm-
Straße 38-42. Komm. Verwalter 
Reglerungssekretär Schlimme. 

B ü r o m ö b e l 
für die Wehrmacht und Rüstungs 
Industr ie der Sonderstufen, l iefert 
ku rz f r i s t ig : Fr iedr ich Qu i nun 
Posen, Wilholmstraße 28. 

A c h t u n g l 
8 Paß- und Sportbilder für 1 RM, 
In 8 Minuten gleich mitzunehmen 
Amt l ich zugelassen für alle Partei 
ausweiso Musterungen und Reise­
pässe bei Photomaton, Adolf-Hl t-
ler-Straße 199. Geölfnet von 
8.30 bis 19 Uhr durchgehend. 

L l t z m u n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r i a l h and lung 

kauft ständig Lumpen, Alteisen 
Metalle, Papier und hol t ab. 
A . Schmidt, Straße <L8. Armee 123 
Ruf 142-80. 

Fiedler d Kubitschek 
Chemische Reinigung und 

Färberei 

Fi l ia len In 
L i tzmanns tad t : 

HeisterhausstraBe 82, Rur 261-58 
AdoK-Hlller-StraBe 46, Rul 25543 
Ulrlch-von-Hutton-StraBe 11 
Adolf-Hitler-Straße 162 

F i l i a l e n I n 

Pab ian ice : 
SchloBstraBe 7, Rur SOS 
Weidengasse 8, Rul 309 

A. ZakrzewsKi & Co. 
T e x t i l w a r e n 

P a b i a n i c e 
Hlndenburgstraße 6 Ruf 189 

Kurt Kühn 
LitzmanuBtadt, Adolf-Uitlor-Str. 8? 

Fernruf 225-90 
Generalvertreter tßr den Regierungs­

bezirk Litzmannstadt 

Luttsctiutz-FeuerlöschrjerBte 

Inp. Alfred Kosfyrko 
A d o l l - H l t l e r - S t r a ß e 238 

Ruf 283-46 

FOTO 

Der Welt älteste 
fotochemische 

Fabrik 
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